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tlülitärdiktatur in Permanenz .
Der Sieg über den Krüppel .

Nun ist infolge der unglaublichen Zauderpolitik der der -

antivortlichen Stellen auf dem elsässischen Kriegsschauplätze
auch Blut geflossen . Zwar nicht in Zabcrn selbst , aber

in dem benachbarten Dettweiler . llnd ausgerechnet war es

wieder der Leutnant v. F 0 r st n e r , der diesen neuen Exzeß
verübte . Eine wahrhaft bewundernswürdige Heldentat voll -

brachte dieser junge Mann . Einen wehrhaften Gegner brachte
er zur Strecke : einen lahmen Schustergesellen , einen In -
validcn .

Ter unerhörte Vorgang wird verschieden dargestellt .
Nach bürgerlichen Meldungen zog Leutnant v. Forstner
mit einer Abteilung des 99 . Infanterieregiments in Dett -

Weiler seines Weges , als aus einem Schwärm von

Kindern ( nach anderer Lesart - von jungen Leuten ) der Ruf

„ W a ck e s " ertönte . Dies Wort , das doch Leutnant Iorstner
sonst so gern hörte , wenn es ein Rekrut als Selbstbelcidigung
vor ihm ausstoßen mußte , brachte den heißblütigen Offizier
derart in Harnisch , daß er sofort seine Mannschaften aus -

schwärmen ließ , nm den Beleidiger seiner Offiziersehrc fest -

nehmen zu lassen . Der attackierte Schwärm stob natürlich so

fort nach allen Richtungen auseinander ; nur ein lahmer
Schuster , der nicht flüchten konnte , wurde von einem Fahnenjunker
attrapiert . Als er sich angeblich zur Wehr setzte ( die zivilen
Meldungen wisien freilich darüber nichts zu berichten , sondern
eine Meldung des offiziösen Wölfischen Bureaus gibt
diese Darstellung ) , erhielt er von dem mit gezücktem Degen
hcraneilenden Leutnant Forstncr eüien Hieb über den Kopf ,
der ihn : eine 6 Zentimeter lange , bis auf den Knochen
gehende Wunde beibrachte . Der Verletzte wurde dann
von Soldaten zum Bürgermeisteramt geschleppt , wo Leutnant

Forstner den Vorfall zu Protokoll gab .
Diesc neueste Heldentat des temperamentvollen Leut

nants setzt allem die Krone auf . Dieser Streich fehlte
gerade noch , um die ohnehin so gewaltige und nur

zu berechtigte Erregung der Elsässcr zur Siedehitze zu steigern
Und natürlich wird sich die Empörung des Volkes nicht
nur im Elsaß , sondern im ganzen Reiche keineswegs aus

schließlich gegen die Person des zu so traurigem Ruhm ge
langten Leutnants richten , sondern erst recht gegen seine
Vorgesetzten . Kann doch kein Mensch annehmen , daß
V. Forstner sich einfach souverän über alle Instruktionen
hinweggesetzt habe . Viel näher liegt im Gegenteil die An

nähme , daß die Tatcnlust des jugendlichen Offiziers nicht nur
durch die Duldung seines Auftretens , sondern auch durch
Instruktionen gesteigert worden ist , die ihm von seinen
Vorgesetzten gegeben wurden .

Mit Recht wird in der bürgerlichen Presse , selbst von

militärischer Seite , darauf hingewiesen , daß eine Nervosität ,
wie sie Leutnant v. Forstner im besonderen und das gesamte
Offizierkorps im allgemeinen in Zabcrn bewiesen , nicht
einmal in Feindesland am Platze und üblich sei.
Alls welche Langmut und welche Rückensteifung von ver

antwortlicher Stelle müssen die Exekutoren der Säbcldiktatur
in Zabern rechnen zu dürfen glauben , wenn sie unausgesetzt ,
einen Tag wie den anderen , trotz des Protestes des

ganzen Volkes solche Ausschreitungen riskieren !

Die Vorgänge in Zabern haben sich zu einem Riesen
skandal ausgewachsen . Der Konflikt zwischen dem Militär -
absolutismus und den Zivilbchörden , zwischen dem schranken -
losen Willkürrcgiment unserer Militärs und dem Volks -
willen , hat wahrhaft kolossale Dimensionen angenommen .
Der Schaden ist nicht mehr zu reparieren , weder in Elsaß
Lothringen , noch in ganz Deutschland . Der Nation sind ge-
waltsam die Augen geöffnet worden über die total unhalt¬
baren Zustände , deren wir uns in Preußen - Deuffchland er -
freuen .

Qmnogticfoe Zuttande .

Immer wieder mußte sich in diesen Tagen das harmlose
Spießbürgertum fragen : Wie ist es nur möglich , daß man in

Zabern bereits seit vielen Tagen den Dingen ihren Verhängnis -
vollen Lauf läßt . Wie ist es möglich , daß der Leutnant

v. Forstner nicht sofort zur Disposition gestellt
wurde . Wie ist es möglich , daß der Kommandeur des

99 . Infanterieregiments , Oberst v. R e u t t e r , nicht gleich -
falls zur Disposition gestellt wurde , als er die mili -

tärischen Exzesse vom Freitag nicht nur zu decken , sondern die

gesetz - , und verfassungswidrige Diktatur auch weiterhin zu
etablieren wagte . Wie ist es möglich , daß der Reichs -
kanzler der Entwickelung der Dinge ohnmächtig
gegenüberstand . Wie ist es möglich , daß der Kriegs -

m i n i st e r v. F a l k c n h a y n mit der kläglichen Eni

schnldigung kommen konnte , daß er , der Kriegsminister , auf

die militärischen Dinge nicht den geringsten Einfluß
auszuüben vermöchte !

Alle diese erstaunlichen Tinge erklären sich aus nnjercr
wunderbaren Verfassung . Der Reichskanzler , der oberste
Beamte des Reiches , ist eben nach unserer Verfassung militä

rischen Anmaßungen gegenüber vollständig machtlos . Er

kann nicht einmal die SuSpendierung des

jüngsten Leutnants durchsetzen . Ebenso wenig
hat der ftriegsminister zu sagen , der im Reichstage im Namen

des Militarismus sprechen darf . Unsere Militärverwaltung
ist eben ein völlig unabhängiges und absolutistisches Ding,� ein

Staat im Staate . Die Entscheidung über Militärdienst

lichc Angelegenheiten liegt völlig in Händen unabhängiger mili

tärischer Behörden . Weder der Reichskanzler noch sonst irgendein
Reichsbeamter hat in den �Militarismus hineinzureden , sondern

einzig das R! i l i t ä r k a b i n e t t ist die allmächtige Jnsti -
tution . die über das riesige Triebwerk des Militarismus

souverän schaltet und waltet . Das Mlitärkabinett ist nicht
den Reichsbehörden und der Volksvertretung , dem Reichstage ,
verantwortlich , sondem dem „allerhöchsten Kriegsherrn " .
Innerhalb unseres halbabsolufistischen Staatslebens existiert
also noch eine total absolutistische Institution :
der Militarismus .

Die Unerträglichkeit solcher Zustände muß jetzt angesichts
der Vorfälle in Zabern auch dem blödesten Spießbürger
einleuchten . Solange der Militarismus sich lediglich

herausnahm , die Staatshürgerrechtc der zum Waffendienst

Eingezogenen nach souveräner Willkür zu beschneiden , solange
kümmerte das selbst unfern unentwegten Liberalismus nicht .
Höchstens darüber , daß man Reserveoffizieren das Wahlrecht
eskamotiertc , oder darüber , daß man Staatsbürgern jüdischer
Konfession den Eintritt in das Offizierkorps verwehrte , regte
man sich hier und da auf . Aber jetzt , nachdem der Militaris -

mus sich auch herausnimmt , skrupellos alle dem Militarismus

durch die Verfassung gezogenen Schranken zu überschreiten ,
muß auch dem Harmlosesten die Ungeheuerlichkeit solcher Zu -
stände zum Bewußtsein kommen .

Insofern haben die militaristischen Exzesse in Zabern sicher -
lich ihr gutes . Sic zeigen dem Volke , was es zu erwarten

hat , wen » es dem Militärregimcnt erst einmal einfallen sollte ,
nicht nur Elsaß - Lothringen , sondern das ganze Reich als

Excrzjerfeld seines Tatendranges zu betrachten !

Die Wieder labelung eines Lahmen .

lieber die Berwundung des lahmen Schuhmachers in Dettweiler

gab der dortige B ü r g e r m e i st e r dem Korrespondenten der

„ Rational - Zeitung " folgende Schilderung :

„ Heute um 7 Uhr früh übte eine Abteil nngder Neun -

undneuzigcr unter Kommando Forstners und eines

Zahnenjunkers . Einige Kinder riefen Schimpfworte . Der

Leutnant wollte sie ergreifen lassen , allein die Kinder entliefen .

Nun wollten die Soldaten einen jungen Burschen packen ,

der ' in der Nähe stehend der Szene zusah . Auch dieser lief da -

von . Ein wehrloser , lahmer Krüppel , der in der Schuhfabrik

Levy beschäftigte 19 Jahre alte Eharlc « Blank , der nicht so schnell

laufen konnte , wurde ergriffen und an Stelle der anderen fest -

gehalten . Blank wollte sich wehren ; da lief Forstner herbei und

hieb ihm mit dem Säbel über den Kopf . ' Der Krüppel fiel zn

Boden , Soldaten rissen ihn auf und schleppten den halb Bewußt

losen und über und über Blutenden auf dab Bürgermeisteramt ,
wo ( ich vor dem Tore elf Man » mit aufgepflanztem Bajonett
als Wache anfftellten . Zwei Stunden lang wurde der Schwer .
verletzte vernommen .

F 0 r ft n e r gab selbst nichts zum Protokoll , foivdern ließ den

Fahnenjunker sprechen . Draußen stand Blanks Vater und

jammerte um seinen Sohn . Die Soldaten wehrten ihm den

Eintritt .

Ich habe den jungen Menschen b csucht und fand ihn

im Bette liegen . Die Eltern , annc Leute , standen verzweifelt
beim Bette . '

Auf der Straße rotteten sich am Morgen die Arbeiter zu -

sammen . Biel fehlte nicht zu eincin wirklichen Aufruhr . Die

Leute sind auf das Aeußerstc erbittert , schon deshalb , weit

jeden Morgen die Soldaten johlend mit aufreizen -
den Zurufen dtn Ort durchziehen . Es ist nicht ab -

zusehen , wie alle Germanisationsbcmühungen auf Jahre hinaus

vernichtet sein können . "

Zwei offiziölc Lesarten .
Das W olf fsch e Bureau meldet :

Zabern , 2. Dezember . Zu einem neuen Zwischenfall kam es

heute in dem nahen Dettweiler . Als dort heute morgen 7 Uhr
Leutnant v. Forstner mit einem kriegsstarken Zuge der 4. Kompagnie
des 99. Infanterieregiments den Ort passierte , wurde der Leutnant

von vorübergehenden Arbeitern erkannt und durch höhnende

Zurufe beleidigt , b. Forstncr ließ sofort Halt machen und der «

suchte , durch ausgeschickte Patrouillen die Beleidiger fest -

nehmen zu lassen , die nach allen Seiten flohen . Dem Fahnenjunker

Wich gelang cS, einen der Leute zu fassen , einen gelähmten Schuh -

macher , der sich mit allen Kräften der Verhaftung

widersetzte . Bei dem entstehenden Geraufe zog v. Forstner de�

Säbel und hieb den Schuhmacher über den Kopf . Die Verwundung
des Mannes , ein fünf Zentimeter langer Säbelhieb über die Stirn ,

soll nach der Meinung des Bürgermeisters eine gefährliche sein .
Leutnant v. Forstner begab sich sofort zum Bürgermeister und gab
den Vorfall zu Protokoll .

Eine spätere Meldung des offiziösen Depeschen «
bureanS lautet :

Berlin , 2. Dezember , lieber den Vorfall in Dett «

Weiler erhalten wie von zuständiger Seite folgende Dar «

stellung : Leutnant v. Forstner wurde heute morgen in Dettweiler

während einer Uebung beschimpft . Bei dem Versuche der

Festnahme drohte der Fabrilschuster Blank dem Gefreiten Wiß .
der die Schimpfenden verfolgte : Warte , Junge , gleich wirst
Du gcmebt . Dabei griff er i n d i e T a s ch e , in der nachher
ein Messer gefunden wurde . Als Blank nun festgenommen werden

sollte , schlug er den Gefreiten Wiß mit der Faust
ins Gesicht und stürzte sich auf den Leutnant
v. Forst ner . Dieser zog den Degen und schlug Blank über

den Kopf . Nim ließ dieser sich festnehmen . Er hat eine 10 Jeuti -
ineter lange Wunde am Kopf . Blank wurde dein Bürgermeister
in Deitweiter übergeben .

Sonderbar , höchst sonderbar , dieser verblüffende
Widerspruch zwischen den beiden offiziösen Mel¬

dungen . . Zweifellos fußte doch auch die erste Wolfi - Meldung
auf einer von militärischer Seite gegebenen Darstellung .
Als man aber nachher in Militärkreisen den Vorfall als gar
zu blamabel empfand , gab man die ziveite Lesart durch
das offiziöse Bureau zur Kenntnis der Oeffcntlichkcit .

Da die beiden Meldungen sich derartig widerspreche »,
werden sie ja wohl beide unrichtig sein !

j�ach Zabern — jvietz !
Aus Metz wird uns gemeldet : Erst jetzt wird ein Vor -

fall bekannt , der sich hier in der Nacht zum Sonntag an der

St . G e 0 r g s - B r ü ck e abgespielt hat und leicht üble Folgen
hätte nach sich ziehen können . Dort hatte beim Vorübergehen
einer Militärpatrouille eine am Arme ihres
Mannes dahcrschrcitende Fraw gelacht . Die

Frau wurde sofort samt ihrem Manne von der Patrouille

f e st g e n 0 m m e n. Als dabei die Patrouille noch das

Seitengewehr aufpflanzte , sammelte sich eine

größere Menschenmenge an . die in noch größere Aufreguiig
geriet , als von der Hauptwache vier Mann unter Führung
eines Feldwebels mit aufgepflanztem Seiten -

gewehr zur Unterstützung der Patrouille erschienen . Ein

junger Mann , Sohn eines Postbeamten , soll die Patrouille
dadurch gereizt haben , daß er sich dicht vor dieselbe hinstellte
und trotz Aufforderung nicht von der Stelle wich . Es hätte
leicht dazu kommen können , daß die Soldaten von ihrer
Waffe Gebrauch machten . Das wurde glücklicherweise dadurch
verhütet , daß ein P 0 1 i z e i k 0 m m i s s a r auf dem Schau -
platze erschien , dem es schließlich durch Zureden - gelang , wieder

Ruhe und Ordnung zu schaffen und außerdem die Patrouille

zu bewegen , das Ehepaar freizulassen . Der junge Mann

wurde später von einer Polizcipatrouille in Haft genommen .

folgen der militärischen Cinlperrung .
Zubern , 3. Dezember . Wie die » Frankfurter Zeitung "

berichtet , verlief der gestrige Tag in Zabern sehr ruhig . Die Straßen
waren fast menschenleer und man sah nur eine Militärpatrouille in
den Straßen der Stadt . Der gestern abend hier eingetroffene General
Kühne hat sich sofort Leutnant b. Forstner vorführen lassen , nachdem
er mit dem Obersten und dem Kreisdirektor verhandelt hatte . —
Verschiedene der in Hast Gewesenen haben sich während des Auf¬
enthaltes in der Frettaguacht tn den Milttärkellern ernsthaste Gr -
kättungen zugezogen ; andere haben leichte Bertetznngen erlttteu .

Einseitige Mahnungen zur ßefcnnenhctt I

Zaber « , 2. Dezember . ( W. T. - B. ) Der gestern hier au «

Straßburg eingetroffene Generalmajor Kühne hatte im Laufe des

Vormittags eine Konferenz mit dem Kreisdirektor Mahl
und ist nachmittag « 1 Uhr wieder nach Etraßburg zurückgereist .
Der KreiSdiretror erläßt durch Amtsblatt und Anschlag ncuerding «
einen Aufruf , in dem er die Bevölkerung eindringlich ermahnt

sie möge die Ruhe bewahren und davor warnt , gegen die Offiziere

beleidigende Rufe auszustoßen , auch möchten die besonnenen
Eleinente dazu beitragen , die Leute vor der Begehung von Aus -

schreitungen zu warne » .

Von einer ähnlichen , sicherlich noch dringlicheren Mahnung
der Militärbehörden au die Offiziere weiß das offiziöse
Depeschenbureau bezeichnender Weise nichts zu melden !



Der Oberft von Rcuttcr erledigt ?
StraüJurg , 2. Dezember . ( Privattelegraimn des

„ Vorwärts " . ) Wie hier bestimmt verlautet , soll Oberst von
Reuttcr wegen der militärischen Uebergrifsc in Zaberir den
Abschied erhalten . Eine amtliche Bestätigung dieser Gc -

rächte liegt bis zur Stunde nicht vor .

Die ßürgermeifter Siraß - Lothringens
protestieren .

Strasburg , 2. Dezember . Die Bürger m ei st er der
M i t t e l st ä d t e El saß - - Lothringens hielten hier
heute im Laiidtagsgebände eine Versarnrnlung�ab . in der sie
angesichts der Vorgänge in Zabern ihre Särnpathie
für diese Stadt und ihren Bürgermeister bekundeten , die Ver

sammlung nahm eine Resolution an . in der die B e -

f ü r ch t n n g a u s g e s P r o ch e n wird , daß durch das Vcr

halte » der Militärbehörde das Staatsintcrcsse in unverant -

wortlicher Weise schwer geschädigt worden sei . Die Versamm -
hing stellte fest , daß durch das Kommando der Garnison
Zaber » ein schwerer Eingriff in die Polizeigewalt des Bürger
meisters unter Verlebung der Landesgcsebe verübt worden sei .
Zum Schluß wurde der Erwartung Ausdruck gegeben , daß
der allen Bürgermeistern auf Grund ihrer Ernennungs -
Urkunde im ildamen des Kaisers zugesicherte Schutz bei der

Ausübung ihrer Befugnisse von den Militärbehörden
respektiert werde .

Das drteil der englischen preffc .
London , 2. Dezember . Wäbrend sich die französische Presse in

ihrer Beurteilung sehr zurückhält , äußern sich die hiesigen Blätter

äußerst scharf und selbst diejenigen Zeitungen , die im allgemeinen
deutschfreundliche Tendenzen verfolgen , wie z. B. der „ Daily Tele -
graph " , haben nur Worte des Vorwurfes gegen die Methode ,
welche die Armee in Elsaß - Lothringen anwendet . Der „ Daily
Graphic " schreibt u. a. i Die einzige Erobernngssorm , die Preußen
kennt , ist die Gewalt und mit dieser einzigen Form kann man
nur das erreichen , was man dort erreichte , nämlich Widerstand .

. Daily Mail " bringt einen längeren Artikel mit der

Ueberschrist : „ Tragikomödie in Elsaß - Lothringen " und hebt als

besonderen Punkt hervor , daß die französische Presse sich
in dieser Angelegenheit sehr gut benommen und wenig Er -

regung gezeigt habe . Man habe sich m Frankreich gehütet ,
aus dieser Angelegenheit in politischer Beziehung Kapital zu schlagen .
Das Blatt schließt mit der Frage : Sollte etwa die preußische Militär -

arroganz , wie sie Zabern in der letzten Woche erdulden mußte , darauf
berechnet sein , das ganze Werk der Germanisation in Elsaß - Lothringen
über den Haufen zu werfen ?

MeitZloligHeit .
Der Berliner Arbcitsmarkt im Monat Oktober .

Nach Beendigung der Quartalsarbeiten hat sich die Lage des
Berliner Arbeitsmarktes weiter versteift . In den Arbeitsnachweisen
entfielen bei den Männern auf Itll ) offene Stellen 163 Arbeitsgesuche

gegen 118 im Vormonat und III in der Parallelzeit des Vorjahres .
Bei den Arbeiterinnen ging die Nachfrage prozentual ebenso stark
zurück wie bei den Arbeiten ! . In ' vielen Familien , für deren Be -

dürfnisse früher der Verdienst des Mannes ausreichte , ist die Frau
jetzt gezwungen , mitzuarbeiten . Auch jugendliche Mädchen boten sich
mehr als im Vorjahre an . Weil sie dem Fortbildungsschulzwange

unterliegen , war ihre Unterbringung besonders schwierig . Die Nach -

frage nach Dienstmädchen war ebenfalls erheblich gesunken und in

demselben Grade die Nachfrage nach Aufwärterinnen gestiegen .
Beides ist auf die gleiche Ursache , die ungünstigen wirtschaftlichen

Verhältnisse , zurückzuführen . Familien , die früher Hauspersonal be -

schästigten , behelfen sich jetzt mit Aufwärterinnen oder gar keinem

Personal . Das Ueberangebot von Arbeitskräften hat bei den Ar -
beiterinnen eine Lohnreduktion herbeigeführt ; die Aufnahmefähigkeit
des Berliner Arbeitsmarktes für weibliche Angestellte ist fast bei allen

Industriezweigen zurückgegangen . Die Bautätigkeit ruht in Berlin

fast vollständig und zieht die Eisen - und Holzindustrie stark in Mit -

leidensckiafr . Eine kleine Erleichterung erfuhrt der Arbeitsmarkt durch

Inangriffnahme der Vorarbeiten zum Weihnachtsgeschäft , durch die

kaufmännische Angestellte beiderlei Geschlechts vorübergehend Be -

schäftigung fanden . Die ungünstige Konjunktur spiegelt sich
wieder in den Mitgliederzahlen der Krankenkassen , die unter

Bestand der Parallelzeit des Vorjahres heruntergegangen find ,

in der Mindereinnahme der Landesverficherungsanstalr Berlin

Markenbeiträge » .

Anträge zur Arbeitsloseufürsorge .
Die Lübecker Bürgerschaft lehnte am Freitag den sozial

demokratischen Antrag auf Einführung einer Arbeitslosenunterstützung
mit öl gegen 11 Stimmen ab , nachdem sie ihn in erster Lesung an

genommen hatte . Der Antrag wurde besonders von den Industriellen
und Agrariern bekämpft .

Auf einen Antrag der beiden sozialdemokratischen Stadtverorb
neten in E s sie n . vom 1. April 1911 ab eine Arbeitslosenversiche
rung nach Genter System einzuführen und in den Etat einen Be

trag von 15 009 M. dafür einzusetzen , entgegnete der Oberbürger
meister Holle u. a. : Die Arbeitslosenversicherung sei in den Städten ,
wo man sie eingeführt habe , ein fragwürdiges Ding . Für Essen
könne sie jedenfalls nicht in Frage kommen , da von einer nennens
werten Arbeitslosigkeit dort keine Rede sei . Die Fabriken seien auch
im Winter gleichmäßig beschäftigt , die Bergwerke beschäftigten im
Winter sogar mehr Arbeiter als im Sommer . Wichtiger als eine

Arbeitslosenversicherung , die vielleicht erst in Jahren bei
einer wirklichen Krise in Wirksamkeit träte , einer
solchen aber gar nicht gewachsen sein würde , wäre , für
etwaige Arbeitslose in diesem Winter Arbeit zu beschaffen
und dafür seien die Vorbereitungen geschaffen . Der Oberbürgev
meister von Essen weiß danach noch nichts von den teilweisen Be -

triebseinschränkungen bei Krupp , weiß nichis von Kündigungen mr
den Zechen . Es war bezeichnend , daß sogar einer der christlichen
Stadtverordneten sich veranlaßt sah , dem Oberbürgermeister zu sagen ,
daß die Dinge denn doch selbst in Essen nicht so rosig liegen .

Einer der bürgerlichen Vertreter , der einzige , der noch das Wort

nahm , hielt es auch für richtig , daß man mit besonderen Maß -
nahmen warte , „bis die Not uns dazu zwinge " . Sein Vorschlag ,
den Antrag der Verwaltung als Material zu überweisen , wurde an -

genommen , und damit war die Sache abgetan .
Die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit stand auch im Vorder ,

gründe von drei öffentlichen Versammlungen , die von den freien
Gewerkschaften und dem sozialdemokratischen Wahlverein in

Hannover und Linden veranstaltet wurden . Nach Referaten , die

ich mit der schwierigen Lage der Arbeiterschaft und der wachsenden

Arbeitslosigkeit sowie einem Protest gegen den Stadtdirektor
Tramm beschäftigten , der am Dienstag in öffentlicher Sitzung
der städtischen Kollegien die Behauptung aufgestellt hatte
daß in Hannover ein Notstand nicht existiere , genehmigten
die Versammlungen einstimmig Eingaben an die Magistrate von

Hannover und Linden , von denen , bis zur Erreichung des Endzieles
der Reichs - Arbeitslosenversicherung , die Gründung von kommunalen

Arbeitslosenversicherungen gefordert wird . Im übrigen wird in den

Eingaben in erster Linie die Schaffung ausreichender Arbeitsgelegen -
heilen durch Reich , Staat und Kommune , die Bevorzugung ein -

heimischer Arbeiter , die Einrichtung von Notstandsarbeiten , die

Schaffung von Unterkunftsräumen für Obdachlose ( Wärmehallen u. dgl . ) ,
Milchfrühstück für bedürftige Schulkinder usw . dringend empfohlen .

auch
dem
und
aus

politische Qcbcrücht .
Zwei Reichstagsmandate erledigt !

Der Reichstag stimmte am Dienstag , nachdem eine

Anzahl kurzer Anfragen erledigt waren . über Wahl -
Prüfungen ab . Die Wahl des Herrn Hegenscheidt ,
des reichsparteilichen Landrats , der seinen Landratscharakter
als Kandidat ostentativ hervorgekehrt hatte , wurde für gültig
erklärt — so verkündete wenigstens Herr K a e m p f , nachdem
sich die Rechte und das Zentrum für ihren Hegenscheidt er -
hoben hatten . Dann wurde die Wahl unseres Genossen
Haupt in Jerichow kassiert , obgleich letzthin dargelegt
worden war , daß die Sache durchaus nicht geklärt ist . Nur

einige Fortschrittler stimmten mit unseren Genossen für

Beweiserhebung . Die Nationalliberalen nahmen bei der

Wahlprüfung des Zentrumsabgeordneten K u ck h o ff
( Köln - Land ) die Gelegenheit wahr , um eine Art „ aus -

gleichender Gerechtigkeit " walten zu lassen . Sie stimmten
mit der Linken für die Ungültigkeit dieses Zentrumsmandats .
Die Abstimmung der Nationalliberalen erfordert jedoch noch
eine knappe Beleuchtung . Es stimmten nämlich die Herren
Hestermann , Becker - Hessen ( dem bekanntlich eine Stimme
das Mandat rettete ) , Dr . Böttger und Bartling siir den

Kommissionsantrag auf nochmalige Beweiserhebung , während
bei der Abstimmung über die Gültigkeit Hestermann und
Becker den Herrn Kuckhoff dem Reichstag erhalten wollten ,
indem sie für die Gültigkeit stimmten ; die anderen beiden

enthielten sich diesmal der Abstimmung ! Es werden also
demnächst Neuwahlen in Jerichow und Köln - Land vorzu -
nehmen sein .

Die erste Lesung des Etats kam nicht über die Dar -

legungen des Schatzsekretärs Kühn hinaus , da der Reichs -

kanzler die angekündigte Rede über die auswärtige Politik
nicht hielt . Herr Kühn bemühte sich , die bereits herein¬
gebrochene Krise in möglichst mildem Licht erscheinen zu lassen
— aber was haben die Zehntausende von Arbeitslosen von
dem hohen Goldbestand der Reichsbank ? Im übrigen ver -

schwieg Herr Kühn nicht seine schweren Aengste für den Fall .
daß der Wehrbeitrag nicht in der erwarteten Höhe hereinkomme .
Das übliche Lob der Sparsamkeit machte den Schluß , was

sich wenige Monate nach der Bewilligung der ungeheuersten
Rüstungen besonders gut ausnimmt .

Mittwoch : Zabern ! _

Die bevorstehenden Neuwahle « .
Auf Antrag der Wahlprüfungskommission wurden am Dienstag

vom Plenum des Reichstages die Mandate der Abgg . H a up t ( Soz . )
und K u ck h o f f ( Z. ) für ungültig erklärt .

Genosse Haupt wurde im Jahre 1912 in der Stichwahl
im Wahlkreise Jerichow mit 15 263 gegen 15 256 Stimmen ge «
wählt , die auf den Konservativen v. Byern fielen . In der H a u p t -

wähl entfielen auf unsere Partei 11 992 , auf die Konservativen
9870 und auf den Freisinn 8291 Stimmen .

Der Abg . K u ckh o ff wurde 1912 im Landkreise Köln
im ersten Wahlgange mit 33 331 Stimmen gewählt . Auf den sozial -
demokratischen Kandidaten Gilsbach entfielen 21 203 , auf den national «
liberalen Kandidaten 8500 Stimmen . Außerdem erhielt ein Christlich «
ozialer 200 , ein Pole 116 Stimmen .

. Die Wohnungsenquete .
Daß Reichsamt des Innern setzt zur Prüfung der gesetzlichen

Regelung der Wohnungsfrage eine Kommission ein , in die auch

Mitglieder des Reichstages berufen werden . Die sozialdemo -
kratische Fraktion hat hierzu die Abgg . G ö h r e und Dr . Cohn -
Nordhausen in Vorschlag gebracht .

Die Tuellfrage .
Nach einer offiziösen Meldung hat der Bundesrat die im vorigen

Fahre vom Reichstage beschlossene Resolution zur Duellfrage dem

Reichskanzler überwiesen und dazu u. a. bemerkt : „ Die erneute

Prüfung der Frage , wie der Zweikampf für das Heer und die Marine
weiter eingeschränkt werden könnte , hat ergeben , daß die dies -

bezügliche Kabinettsorder vom 1. Juni 1897 ihren ausgesprochenen
Zweck auf Einschränkung und Verminderung von Zweikämpsen er -

füllt und segensreich gewirkt hat . Die in Vorbereitung befindliche

Revision des Strafgesetzbuches wird Gelegenheit zur Prüfung der

Frage bieten , inwieweit durch die strastechtliche Behandlung der Be «

leidigung dem Zweikampf vorgebeugt werden kann . Schließlich stellt
der Bundesrat fest , daß die Resolution ein Ausnahmegesetz gegen die

Angehörigen der bewaffneten Macht und eine nicht zu rechtfertigende
Sonderbestrafung wegen eines Bergchens , das auch von Angehörigen
aller Stände - begangen werde , fordere . Die Dienstentlassung sei
eine Ehrcnstrafe , die außer dem Verlust der Dienststelle und der

Uniform auch den Verlust der Pension und Hinterbliebenenansprüche

zur Folge habe . Eine solche Strafe gegen einen Offizier zu ver «

hängen , der aus ideellen Gründen sein Leben für den Schutz seiner

angetasteten Ehre einsetze , würde doch eine ungerechtfertigte Härte

ein , die mit - den Grundsätzen des bürgerlichen und militärischen

StrasrechtS über die VerWirkung von Ehrenstrafen in Widerspruch
tände . UeberdieS unterliege die Anstellung und Entlassung eines

Offiziers verfassungsmäßig der Entscheidung der Krone . "

Diese Antwort , die der Bundesrat dem Reichstag in der Duell »

rage gegeben hat , überrascht uns nicht . Wird sich der Reichstag
nun damit zufrieden geben ? Hätte die Reichstagsmehrheit bei der

großen Heeresvorlage seinem Wunsche mehr Nachdruck verlieben , so
würde sie heute nicht diese Antwort erhalten haben . Bei den bevor -

tehenden Etatsdebalten wird sicher noch ein Wörtchen über diese

Frage gesprochen werden .
_ _

Die Scharfmacher am Werk .

Die Vereinigung der deutschen Arbeitgeberver -
ä n d e hat ihre Wünsche nach einem Zuchthausgesetz neuer -

dings durch folgenden Beschluß begründet :
„ Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände hält

nach wie vor daran fest , daß ein reichsgesetzliches Verbot des

Streikpostensienens unbedingl notwendig ist , um den von
allen Seilen anerkannten Einschüchterungen und Geivalttäligkeiten
gegenüber Arbeitswilligen

'
eMgegenzutreten . Mit einem

solchen Verbot wird nicht ein Ausnahmegesetz zu un -
gunsten des Arbeiterstandes geschaffen , denn das Gesetz

Rülo « über IBUlow .
Fürst B ü l o w will es möglichst in allen Stücken seinem von

ihm so häufig bemühten „ großen Vorgänger an diesem Platze " gleich -

tun , und da Bismarck nach dem Verlassen des Reichskanzlerpalais

sein poliitsches Lebenswerk in den „ Gedanken und Erinnerungen "

zusammengefaßt und zu rechtfertigen versucht hat , hält sein Jünger

es für angebracht , die Mit - und Nachwelt ebenfalls über seine poli -

tischen Absichten und Erfolge zu unterrichten . Was er nieder -

geschrieben hat , sind allerdings keine Erinnerungen , sondern nur

Gedanken oder doch das , was er dafür hält . Er hat es übernommen ,

für ein unter der Aegide hochgestellter Persönlichkeiten in dem konser -

vativcn Verlage von Reimar Hobbing erscheinendes Sammelwerk

„ Deutschland unter Kaiser Wilhelm II . " den Abschnitt
über die deuffche Politik zu schreiben , und aus den Proben , die

bisher vorliegen , läßt sich erkennen , das ; er die Gelegenheit benutzt .

um in einer allgemeinen historisch - politischen Würdigung der Wilhel -

minischcn Zeit feine amtliche Tätigkeit als Staatssekretär des Aus -

wärtigen und später als Reichskanzler in die ihm richtig erscheinende

Beleuchtung zu rücken . Er ist der Herold seiner eigenen Taten oder

man kann auch sagen : er ist sein eigener Offiziosus .

Schade , Bülow hätte sehr viel interessanter wirken und zur

Charakterisirung der ersten 25 Regierungsjahre Wilhelms II .

mancherlei beitragen können , wenn er gekommen wäre als das , was

er wirklich ist , als immerhin amüsanter Plauderer und A n e k-

d o t e n z ä h l e r , der mit seinen sarkastischen Bemerkungen ge -

lcgcntlich auch vor geweihten Häuptern nicht zurückschreckt . Aber

ein ungünstiges Schicksal hat nun einmal den , der , wenn er

Diplomat geblieben wäre , uns sicher einmal recht artige Histörchen

über die Methoden der auswärtigen Politk hinterlassen hätte , zum

Leiter eines großen Staatswesens gemacht , und die unwillkommene

Folge davon ist , daß wir nun auch von dem aus dem Amte Ge -

schiedenen keine Plaudereien , sondern nur ebenso langweilige wie

pathetische Abhandlungen zu hören bekommen .

Bülow war noch nicht lange Reichskanzler und der Liberalismus

setzte aus ihn noch allerlei Hoffnungen , da sagte doch schon der frei -

finnige Führer Theodor Barth von ihm . daß er das gc f ä h r l i ch e

T a l"c n t d c r s o n o r e n W o r t c besitze , die dem Ohre schmeicheln ,

aber dem Verstände wenig bieten . Die sonoren Worte sind auch

setzt wieder da ; aber sintemalen nach der bekannten Feststellung eine

Schreibe keine Rede ist , sind sie gedruckt noch viel belangloser als

sie gesprochen waren . Zwar glauben wir , wenn wir seine Dar -

legnngcn lesen , ihn wieder aus seinem Platze am Ministertisch zu
sehen , die Hände in den Hosentaschen oder wohlgefällig das rundliche
Bäuchlein streichelnd und hin und wieder eine herrische oder heraus -

fordernde Geste zur Sozialdemokratie hin machend . Aber eS ist

doch nur noch ein Schatten , der dort agiert . Die schönen Phrasen
und die noch schöneren Zitate , über die man früher eifrig und

ernsthaft diskutierte , können jetzt ihre langweilige Inhaltslosigkeit
nicht verbergen ; denn der , der sie produziert , entbehrt der Fähigkeit ,

ihnen eine auch nur vorübergehende Wirkung zu verleihen : er ist

nicht mehr der Redner , dem Tonfall und Geste , und dem vor allen

Dingen sein Amt zur Hilfe kommt .
Die bürgerlichen Gegner der inneren Politik des Fürsten Bülow

das waren der Reihe nach die Konservativen , die Liberalen , das

Zentrum und wieder die Konservativen — haben immex gern
hervorgehoben , daß er auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik zweifellos eine Kapazität sei , die alles Vertrauen verdiene .

Sie werden mit besonderem Interesse die Abschnitte lesen , die die

auswärtigen Beziehungen des Deutschen Reiches behandeln . Slber

ob sie nicht auch enttäuscht sein werden ? Im Ernste kann jeden -

falls niemand behaupten , daß es dem verflossenen Kanzler gelungen

wäre , die M a r o k k o p o l i t i k, für die er die Vergntwortung trug ,

zu rechtfertigen .
Er findet alles , was er getan hat , ausgezeichnet . Auf seinen

Rat ist Wilhelm II . 1905 nach Tanger gegangen und dort für die

Souveränität Marokkos eingetreten . Heute aber steht unwiderleglich

fest , daß uns die von ihm und Wilhelm II . inaugurierte Marokko -

Politik den mehr als zweifelhaften Wertzuwachs in Neu - Kamerun

und die absolut unzweifelhafte Verschärfung der deutsch -

französischen Beziehungen gebracht hat . Darüber kommt

man mit mitteleuropäischen Redensarten nicht hinweg .
Ging der vierte Reichskanzler an die Probleme der auswärti -

gen Politik , obzwar ohne festes und sicheres Programm , so doch mit

der durch )zic diplomatische Karriere erworbenen Erfahrung heran ,
so fehlte ihm auf dem Gebiete der inneren Politik beides .

Hier war er der Dilettant ohne Grundsätze . Als er die Nachfolge
Hohenlohes übernahm , standen�dic Fragen der Zollpolitik im

Vordergrund , Er löste sie im Sinne der Rechten , des Agrariertums
und der schweren Industrie . Recht umständlich bemüht er sich jetzt ,
seinen Standpunkt p r i n z i p i c l l zu verteidigen . Er erzählt uns ,

daß seiner innersten Ucberzeugung nach eine starke Landwirtschaft
wirtschaftlich , national und sozial notwendig sei, und dieser Not -

wcndigkeit entspreche die Politik , die er getrieben habe . Wenn der

Eindruck nur nicht gar so stark wäre , daß er sein System erst nach -

träglich entdeckt hat ! In Wirklichkeit war es doch so, daß er experi »
mentierte , daß er sich glatt wie ein Aal überall durchzuwinden vcr -

suchte und nur die eine Richtschnur kannte , innere Krisen nach

Möglichkeit zu vermeiden . Er hat erst verhältnismäßig spät ent -

deckt , daß er ein „ agrarischer Reichskanzler " sei , und er würde ohne
allen Zweifel die jetzt von ihm leise getadelten Wege des Grafen

Caprivi gegangen sein , wenn sie ihm persönlich sicher genug ge »

schienen hätten . Die Jahre vor und nach der Reichstagsauflösung
von 1906 sind für seine Anpassungsfähigkeit beweiskräftig genug .

Wir wollen nicht mit Bülow darüber rechten , ob die Politik , die

er nach seiner Versicherung aus innerster Ucberzeugung getrieben

hat , nun wirklich auch nur für die Landwirtschast die segensreichen

sozialen und nationalen Wirkungen bringt , die er ihr nachrühmt .
Er wird ja auch heute noch nicht zugeben wollen , daß Großgrund -
besitz und Landwirtschaft nicht ein und dasselbe ist , und wer unsere
Schutzzöllncrei , die bekanntlich nicht nur dem Großagrariertum ,
sondern auch den Kartellen der schweren Industrie zugute kommt ,
mit Gemeinplätzen verteidigt , wie dem , daß ein kluger Arzt dasiir
Sorge trage , den Organismus in allen seinen Teilen und Funk -
tionen gesund zu erhalten , mit dem ist schwer über Grund - und

Elementarftagen zu diskutieren .

Zum Glück wird die Wüste seiner wirtschaftspolitischen Aus -

einandersetzungen durch die Oase einer Anekdote unter -

brachen . Er erzählt uns , wie er sich mit einem li nkslibcralen
Parlamentarier über wirtschaftliche Dinge unterhalten und

ihn schließlich gefragt habe , ob wohl in einem schweren Kriege oder

in einer ernsten Revolution die trefflichen neuen Schichten die

Kräfte ganz ersetzen könnten , die Preußen groß gemacht hätten ?

Der Mann sei nach kurzer Ueberlegung zu dem Entscheid gc -

kommen : . . Sie haben recht , erhalten Sie uns die Landwirtschaft

und selbst den Junker ! "
Wenn wir dem Fürsten Bülow etwas glauben , so glauben wir

ihm diesen Linksliberalen , und wenn der riickschaucnde Betrachter

statt seine Agrarierfreundlichkeit prinzipiell zu begründen , ,ie achsel -

zuckend mit dem Hinweis auf diesen typischen B�rtrcter des libe «

ralen Bürgertums verteidigt hätte , so würde seine ubhamlung da -

durch ganz beträchtlich gewonnen haben . r . r , r, ,
Der Linksliberale hat — dessen sind wir absolut sicher — . auch

Bülows Politik gegenüber der S o zi a ld c m o I r a t r c seine volle

Anerkennung gezollt . Er wird seine rhetorischen Attacken gegen die



wendet sich nur gegen diejenigen , welche durch organisierte Ein «

schlietzung und Bewachung der Betriebsstätte und ihrer Zugänge die
Freiheit des Unternehmers sowie ihrer arbeitswilligen und
arbeitstreuen Bet�sgenossen bedrohen und den öffentlichen Frieden
gefährden . Es wird vielmehr im Gegenteil damit ein Ausnahme -
. zustand beseitigt, der jetzt dem einen Teile im Wirtschaflskampfe
ein Zwangsmittel gibt , gegen welches dem anderen Teile die

Möglichkeit einer Abwehr nicht zusteht . Die Vereinigung hält
ein Einschreiten auf dem Wege der Polizeiverordnung gegen
daS Streikpostenstehen allein nicht für genügend , weil , selbst
wo ein polizeiliches Verbot des Streikpostenstehens landes -
rechtlich möglich ist , der Erlas ; einer solchen Verordnung
an bestimmte , nicht überall gleiche Voraussetzungen gebunden
und in das Ermessen der Polizeibehörde gestellt ist . Diese
Befugnis würde so nicht nur in den einzelnen Bundesstaaten und

Bezirken , sondern sogar in den einzelnen Streikfällen tatsächlich
verschieden gehandhabl werden , während gerade auf dem Gebiete
der Rechtseinheit innerhalb des Reiches eine vorbeugende Wirk -
samkeit des Verbots und eine gleichmäßige Behandlung aller Fälle
dringend nötig ist . "

Es ist nichts Neues , was hier gesagt wird ; aber die

Scharfmacher handeln nach dem Grundsatz : Steter Tropfen
höhlt den Stein .

Ein Schutzverband gegen die „ Versicherungsseuche " .
Die Großindustriellen im rbeinisch - westfälischen Industriegebiet

machen fortgesetzt die größten Anstrengungen , einerseits jeden AuS «
bau des Arbeiterschutzes und der Sozialgesetzgebung zu hinter -
treiben , andererseits aber einen „ genügenden ' Schutz der Arbeits -

willigen zu erzielen . Besonders die Eisenkönige lassen nichts unver -

sucht , um das „ drohende " Verbot der 24 stündigen Wechsel -
schicht in den Hochofenbetrieben hintanzuhalten . Die Mittel -
standsverbändler bleiben in der Hetze gegen die Sozial -
reform nicht zurück . In ihrer zweiten Vollversammlung des

Reichsdeutschen Mittelstandsverbandes , Landesausschuß Rhein -
land und Westfalen sprach am Sonntag in Essen Geheimrat
Vorster über „ Die Stellung der Industrie zur Gemeinschaftsarbeit " .
Nachdem er den Hansabund und seine „ Erfolge " in der Vertretung .
der Mittelstandsinteressen lächerlich gemacht , empfahl er die neue
Arbeitsgemeinschaft zwischen Industrie , Landwirtschast und Mittel -
stand als Retter in der Not . Das wichtigste war ihm aber die

Gründung eines Schutzverbandes gegen die

Sozialpolitik . Mit kräftigen Seitenhieben auf die jüngsten
Beschlüsse der „Gesellschaft für soziale Refonn " zog er gegen die

Lasten vom Lcder , die die Sozialversicherung den Unternehmern auf «
erlege . „ Ich sehe keinen Grund für diese Versicherungsseuche .
die bei uns in Deutschland eingetreten ist, " rief der Redner nach der

„Rbeinisch - Westfälisch . Ztg . " aus . Und über die von der Gesellschaft für
soziale Reform empfohlenen „ Lohntarife und Einigungsämter ' sagte
er : « Wir alle wissen , daß die Arbeiter , wenn sie in den Ausstand
treten , auf Tarife und Einigungsämter pfeifen . Lohntarife sind bei
der Industrie nicht möglich , da die Lohnverhältnisse von den

Schwankungen der Konjunktur abhängig sind . " Ties und alles ,
was sonst noch an rücksichtsloser und egotstischer Scharsmacherei , be -
sonders hmsichtlich der Arbeitslosenversicherung geleistet
wurde , erhielt seine Krönung durch das Telegramm an den Kaiser ,
worin dessen allergnädigste Förderung aller bcrufsständischen Gemein -
schaftsarbeit zum Besten der Mittelstandsexistenze » erbeten wird ,
„ als eines wirksamen Mittels gegen Unzufriedenheit und Erschütte «
rung des gesamten Staatswesens " .

Hetzbrief eines Zentrumsabgeordneten .
Dem „ Fränkischen Volksfrcund " in Würzburg ist ein

Brief des Zentrumsabgeordneten Schwarz in
Schwcinfurt auf den Tisch geflogen , der uns so recht die
Schleichwege zeigt , auf denen die christlichen Arbeiter -
zersplittcrcr marschieren , wenn sie die moderne Arbeiter -

geweguilg aus dem Felde schlagen wollen . Der Brief ist an
einen landwirtschaftlichen Großunternehmer ,
den Besitzer des Gutes Reichclshof bei Schiveiufurt gerichtet
und hat die Wahlen zur Ortskrankenkasse zum
Gegenstand . In dem sehr langen Schreiben heißt es unter

anderem :

. . . . Tie Liste der Arbeitgeber bedarf keiner Wahl , denn es
ist dazu keine Gegenliste eingereicht worden und gilt die Liste als
gcivählt . Arbeilgeber brauchen also am Sonntag nicht zu wählen ,
aber die Arbeilnehmer , denn da haben die Sozialdemokraten eigene
Listen eingereicht und nicht nur für gewerbliche Arbeiter , sondern
auch für landwirtschaftliche . Sie haben verschiedene Guts -
arbeiter und Kncchie für ihre Liste gewonnen . Da die Wahl eine
Verhältniswahl ist und jede Partei so viele Sitze bekommt ,
als ne Stimmen aufbringt , so muß die s o z i a l d e m o -

Umstürzler bewundert , die Mandatsvcrlustc der Rote » im Jahre
1907 als einen von dem großen Manne vorausgesehenen Erfolg
seines Geschwätzes über Sein und Entstehen des Sozialismus ge -
priesen haben . Er ist demzufolge auch einverstanden mit dem , was
der Exkanzler jetzt über das Thema zu sagen weiß .

Der frühere Oberbürgermeister von Berlin hat sich bekannt -

lich nach seinem Scheiden aus dem Amte bemüht , ein zutreffendes
Bild vom Sozialismus zu gewinnen und sich nicht gescheut , auch

Sozialdemokraten um Belehrung zu bitten . Bülow war schon voll -

ständig mit seinem Wissen zufrieden , und so hat er nichts hinzu -
gelernt . Er arbeitet nach wie vor mit seinen » alten Klischees : Nord -

deutschland — Süddeutschland , Radikalismus — Revisionismus .
Die norddeutsche Sozialdemokratie , die er sich für seinen Bedarf
konstruiert , ist für ihn die Fortsetzung der Berliner Nörgel - und
Kritiksucht , die schon in der Zeit des absoluten Königtums bekannt
gewesen sei , und ihren Mangel an „ versöhnlichen Allüren " hat
seiner Ueberzeugung nach in Preußen einen Konservativismus er -
weckt , wie ihn andere Bundesstaaten nicht kennten und auch nicht
brauchten .

�. as sind die Resultate der tiefgründigen historischen und ge -
sellschaftswissenschaftlichen Forschungen eines „geistreichen " Reichs -
kanzlcrs . Ueber die zu befolgende Methode der Behandlung
der Sozialdemokratie aber weiß er nichts anderes zu sagen , als daß
in Preußen das Experiment der Verständigung mit ihr nur denk -
bar sei , wenn sie zuvor offen und in aller Form ihren Frieden

m i t d e r M o n a r ch i e gemacht habe . Vorher gibts kein Paktieren

mit ihr . Warum nicht ? Weil einer gleichsam königlich privilegier -

teil Sozialdevwkratie Hunderttausende ohne Skrupel folgen würden .

„ Anstatt die Sozialdemokratie zu gewinnen , würden in Preußen nur

zahllose in ihren politischen Begriffen verwirrte gute Staatsbürger
der Sozialdemokratie in die Arme getrieben werden . "

Ob gürst Bülow mit dieser Feststellung den guten Staats -

bürgern , den Parteien , die sich auf sie stützen , und der Regierung ,
die mit ihnen arbeiten will , einen besonderen Gefallen getan hat ,
das zu entscheiden überlassen wir den beteiligten Faktoren . Wir

haben nicht den Eindruck , daß diese niedrige Einschätzung der politi -
fchcn Intelligenz in den staatserhaltendcn Schichten bei den guten

Staatsbürgern die Trauer über die Kaltstellung des Fürsten Bülow

erhöhen wird . Sie werden sich wohl der Meinung nähern , die sich
bei uns — allerdings aus anderen Gründen — nach der Lektüre
der politische » Betrachtungen eines Abgehalfterten bestärkt hat : daß
das Vaterland es wohl ertragen kann , wenn solche Köpfe feiern .

k r a t i s ch e Liste durch eifriges Wählen aller Nicht -
fozialdemokraten bekämpft werden . Es wird Ihnen
gewiß nicht gleichgültig fein , ob neben den Atbeitgebern im Aus -
schuß Sozialdemoiraten oder Nichtiozialdemokraten sitzen . Wir
stellen nun die Bitte an Sie , die ch r i st l i ch n a t i o n a l e
Arbeitnehmerliste weirgehendst unterstützen zu wollen , diese Liste
ist auch vom Bezirksamt auf Grund der gemachten Vorschläge
als amtliche Liste veröffentlicht worden . Die Unterstützung
geschieht dadurch , daß Sie Ihren Leuten ain kommenden

Sonntag Gelegenheit geben , der Wahl nachkommen zu können .
. . . Natürlich sollten die Leute etwas zur Wahl ange -
halten und die Verständigen a u s m e r k s a ni gemacht werden ,
daß sie nicht den sozialdemokratischen Stimmzettel
abgeben . Zu dem Zweck legen wir eine Reihe von Wahlzetteln
bei , welche verteilt werden sollen . . . . Machen Sie , bitte , die
Leute daraus aufmerksam , daß auf der amtlichen Liste Gutsarbeiter
und Dienstboten ständen , die ihre Interessen besser zu wahren
wüßten in vernünftiger Weise , als dies durch das Gehetz der Sozi
erreicht werden könnte . . . . Zu weiteren Auskünften ist gern
bereit und zeichnet mit dem Ausdruck der vorzüglichsten Hoch «
achtung

'
ergebenster

Gg . Schwarz ,
Abgeordneier in Schweiiffurt . "

Als Pöstskriptum folgt dann noch eine liebliche
Denunziation :

„ Damit Sie nicht an die falschen Adressen geraten , teile ich
Ihnen mit . daß die bei Ihnen beschäftigten Christian Feuchter
und Barbara Griebel als Kandidaten auf die sozial -
demokratische Liste stehen , ob das ihnen bewußt ist oder
ob sie vielleicht unter dem Deckmantel einer neutralen Liste ein -

gefangen wurden , weiß ich natürlich nicht . "
Dieser schivarze Reichstagsabgeordnete scheut sich jilso

nicht , einen Unternehmer zur schlimmsten Wahlbeeinflusiung
und zum Terrorisnius gegen seine Angestellten zugunsten der

christlichen Liste aufzufordern und ihm nebenbei auch noch
nahezulegen , seinen beiden Arbeitern , die sich für die

„ sozialdemokratische " Liste aufstellen ließen , mit

der Hungerpeitsche eine gehörige Lektion zu erteilen . Wenn

andere Leute zu solchen Mitteln greifen ivürden , dann möchte
man das Geschrei hören , das sich aus dem schwarzen Blätter -

wald vernehmen ließe ! _

Tie Sorge für die Familie die höhere Pflicht .
Ein Bild sozialen Elends wurde in einer Verhandlung vor

dem Oberkriegsgericht des 3. Armeekorps entrollt . Unter der Au -

klage der erschwerten unerlaubten Entfernung hatte sich der Reser -
vist Z. zu verantworten . Der Angeklagte ist Familienvater . _

Er

hat mehrere Kinder und seine Ehefrau zu ernähren , die demnächst
ihrer Niederkunft entgegensieht . Lange Zeit
hindurch war er ohne Beschäftigung , und Anfang August
endlich sollte er wieder Arbeit bekommen und imstande sein , seine
Familie zu ernähren . Da erhielt er einen Befehl zu einer vier -

zehntägigen Uebung auf dem Truppenübungsplatz in Arys . . Der

Angeklagte befürchtete jedoch , seine Stellung zu verlieren ,
wenn er die Uebung antrete . Er kam deshalb dem Befehl nicht

nach . Die Folge sollte eine recht unangenehme sein . Z. wurde

wegen erschwerter unerlaubter Entfernung vor das Oberkriegsgericht

gestellt . In der Verhandlung erklärte der Angeklagte : er sei der

Meinung gewesen , durch seine Notlage sei er genügend entschuldigt
geivesen . Die Sorge für seine Familie habe er für die höhere
Pflicht angesehen . Hätte er die Uebung angetreten , so hätte er

seine Familie hilflos auf der Straße zurücklassen
müssen : denn der Hauswirt habe mit Exmission g e-

droht . Da seine Eheftau wieder in anderen Umständen war , so
habe er sie erst recht nicht im Stich lassen können .

Dem Angeklagten wurde vom Verhandlungsführer bedeutet ,

daß er sich damals beim Bezirksfeldwebel hätte melden muffen .
Wahrscheinlich wäre ihm dann auch die Uebung unter den obwalten -
den Umständen erlassen worden . Das habe der Angeklagte aber

nicht getan . Er wurde zu der gesetzlich geringsten Strafe von
43 Tagen Gefängnis verurteilt . Vom Gerichtstisch
aus wurde der Angeklagte auf den Weg dcS Gnadengesuchs
an den Kaiser verwiesen .

Die beleidigten Christen .
Die „ Kreuz - Zeitung " meldet : „ In verschiedenen Zeitungen war

gegen die christlickien Gewerkschaftsführer seinerzeit der Vorwurf er -

hoben worden , daß diese ein doppeltes Spiel treiben . Im geheimen
hätten sie sich den Bischöfen in den Forderungen der En -

zyklika unterworfen , während sie öffentlich ihre Unab -

hängigkcit betonten . Der Generalsekretär der christlichen Gewerk -

schaften , Stegerwald - Köln , und andere Gewerkschaftler haben nun

gegen die Zeitungen aus zehn Städten Beleidigungsklage angestrengt ,
die am 19. Dezember in Köln verhandelt wird . Unter den ge -
ladene » Zeugen befinden sich neben mehreren Abgeordneten auch die

Bischöfe Dr . Schulte - Paderborn und Dr . K o r n in - Trier sowie
der Generalvikar des Erzbiichofes . Dr . K r e u tz w a l d. "

Die Lage in JMexiho .
Juarez , 2. Dezember . Nach einer Depesche des Generals

Villa ist General Mercado mit zweitausend Mann Bundeslruppen
auf dem Marsche nach O j i n a g a an der amerikanischen Grenze .
Die Generale S a l a z a r und O r o z c o haben sich mit tausend Mann
in die Berge zurückgezogen . Hunderte von Einwohnern , darunter zahl -
reiche Frauen und Kinder , haben sich, völlig ausgehungert
aus den Weg nach der Grenze gemacht . Die Zustände
in C h i h u a h na sind unerträglich . Die spanische Wasser -
leitung ist zerstört . Die Lebensmittel sind fast erschöpft . Die Auf -
ständischen haben für eine halbe Million Dollar Lebensmittel und

Kleidungsstücke mit Beschlag belegt , nachdem die Kaufleute sich ge -
weigert hatten , Wechsel anzunehmen . Auch für 100 909 Mark bareS
Geld von der Banco Minero eigneten sich die Aufständischen an .
Dock sollen die Verluste durch Versicherung bei englischen Gesell -
schaften gedeckt sein . -

_ _

Belgien .
Spekulierende Minister .

Brüssel , 2. Dezember . Eine Affäre , die geeignet ist , das größte
Aufsehen zu erregen , wird hier bekannt . Der frühere Minister deS
Ackerbaues und der öffentlichen Arbeiten Hclleputte und sein

Schwager , der Präsident der Kammer , Schollaert , erhielten eine

Minenlonzessio » über 4000 Hektar zuerteilt . Als einzige
Begründung für diese Konzession lonntcn die Schwäger vorbringen ,
daß sie eine » Acker von 50 Ar besitzen . Der Kammer ist in dieser

Angelegenheit bereits eine Interpellation zugegangen und
man erwartet bei Besprechung derselben erregte Debatten .

Amerika .
Die Abrüstungskonferenz.

Washington , 1. Dezember . Das Mitglied des Kongresses
Gray brachte eine Gesetzvorlage ein , die den Präsi -
Kenten ersucht , Vertreter der Parlamente aller Nationen zu
einer internationalen Konferenz in Washington
für nächsten Herbst einzuladen . Die Konferenz solle be -

zwecken , eine Einigung hinsichtlich des Planes einer Ab -

r ü st u n g und der sofortigen Einstellung des

Kriegsschiffbaues herbeizuführen .

Wilsons Programm .

Washington , 2. Dezember . Präsident Wilson verlas heute

im Kongreß eine B o t s chaf t , in der er sagte : Mit jeder Dekade

zeigen sich die Nationen bereitwilliger , sich durch feierliche Verträge

zu Methoden zu verpflichten , welche Frieden , Offenheit und Eni -

gegenkommen zum Ziel haben . Die Vereinigteil Staaten haben

bisher bei Verhandlungen dieser Art immer an der Spitze gestanden .

Sie werden , wie ich ernstlich hoffe und glaube , einen neuen Beweis

dafür geben , daß sie auftichtig für die Sache der internationalen

Freundschaft eintreten , indem sie mehrere Schiedsgerichts -
v e r t r ä g e , die dem Senat zur Erneuerung vorliegen , ratifizieren .

T- arüber hinaus hat das Staatsdepartement im Prinzip die Zu -

stimmung von nicht weniger als . 31 Nationen , die vier Fünftel

der Welt repräsentieren , zur Verhandlung über Verträge gewonnen ,
unter welchen alle Meinungsverschiedenheiten über Fragen der

Interessen oder der Politik , welche durch die Diplomatie auf ge -

wöhnlichem Wege nicht gelöst werden können , vor ein von den Par -

teien gewähltes Tribunal gebracht werden sollen , das sie öfsent -

lich besprechen und über sie Bericht erstatten wird , bevor eine der

Parteien sich über ihr weiteres Vorgehen schlüssig macht .

Der Präsident wandte sich dann der

mexikanischen Frage

zu , wobei er ausführte : Es kann keine sichere Aussicht für

den Frieden in Amerika geben , bis General Huerta feine

angemaßte Autorität in Mexiko aufgegeben hat und

bis man sich überall darüber klar geworden ist , daß die Vereinigten
Staaten derartige angebliche Regierungen weder billigen

noch mit ihnen verhandeln werden . Die gegenwärtigen

Zustände in Mexiko bedrohten , falls sie lange andauerten , die all -

gemeinen Interessen des Friedens , der Ordnung und eines ertrag -

lichcn Daseins in den Länder, : , die unmittelbar südlich der Vcr -

einigten Staaten liegen . Der Präsident fuhr dann fort : Die voll -

ständige Isolierung Huertas schreitet immer mehr fort .

Mit jedem Tage nehmen seine Macht und sein Ansehen ein ivenig

ab . Der Zusammenbruch ist nicht fern . Wir werden ,

wie ich glaube , nicht gezwungen sein , unsere Politik des

wachsamen Ab Wartens zu ändern , und dann , wenn das

Ende kommt , können wir hoffen , die verfassungsmäßige Ordnung

in Mexiko durch das Znsammenarbeiten und die Energie solcher
Führer des mexikanischen Volkes wiederhergestellt zu sehen , welche

die Freiheit ihres Volkes über ihren eigenen Ehrgeiz stellen .

Sodann wandte sich der Präsident dem Großgeschäft zu und

erklärte , daß zwar

die Bildung von Privatmonopolcn

wirksamer verhindert werden müßte , daß man aber wohl darin über -

einstimmen werde , das Sherman - Antitrustgesetz in seiner jetzigen

Fassung mit seinen strittigen Punkten bestehen zu lassen , daß man

aber so viel als möglich den Umfang dieser strittigen Punkte durch
weitere und genauere Gesetzgebung vermindern

müsse . Ter Präsident lehnte es jedoch ab , hierauf jetzt näher

einzugehen und behielt sich diesen Gegenstand für eine spätere

Botschaft vor .
Mit Bezug auf das Wahlsystem trat der Präsident dafür ein ,

daß die Nominierung von Präsidentschaftskandidaten durch Primär -

Wahlen im ganzen erfolgen sollte , doch wollte er die Parteikonvente

nicht aufgeben , die das Resultat ratifizieren und das politische�
Programm aufstellen sollten .

Weiterhin ging der Präsident auf das Verhältnis der Vev�

einigten Staaten zu Portorico , Hawai und den Philip -

p i n e n ein und erklärte , diese Territorien könnten nicht als ein -

fache Besitzungen betrachtet werden . Sie könnten nicht länger
in eigennütziger Weise ausgebeutet werden , son -
dern müßten im Interesse der Völker verwaltet werden , die in

ihnen leben . Hinsichtlich der Philippinen riet der Präsident dem

Kongreß besonders , stets im Auge zu behalten , daß sie schließlich
einmal unabhängig werden sollten .

Zuletzt empfahl der Präsident den Erlaß eines Haftpflicht »

gesetzes für Arbeitgeber zum Schutze der Eifenbahnange -

stellten und trat dafür ein , daß der Kongreß sich damit befasse , den

höchst unsicheren und ungerechten Zuständen abzuhelfen , die gegen -

wärtig bei der Beschäftigung von Matrosen bestehen .

Letzt * NachrScbt * « .
Das Ministerium Barthou gestürzt .

P a r is , 2. Dezember . ( Privattelegramm des «VorlvärtS ' . )

Das Ministerium Barthou unterlag iu der Frage der Steuer -

freiheit der Renten mit 2Ko Stimmen gegen 290 Stimmen , worauf

cd seine Demission gab . Die Kammer nahm die Berlündiguag deS

Resultats mit stürmischen Kundgebungen auf . Die Linke rief :

Hoch die Republik ! , die Sozialisten : Nieder mit dem DreijahreS -

gefetz ! _

Die badische Regierung gegen die Verhältniswahlen .

Karlsruhe , 2. Dezember . ( W. T. B. ) Die in der Thronrede

angekündigte D e n k f chr i f t über die Einfiihrung der Verhältnis -

Ivahl bei den Wahlei : zur Zweiten Kammer ist den Landständen

heute zugegangen . Die Regierung kommt in der Denkschrift zu
dem Schluß , daß sie die gegen Einführung der Verhältniswahl bei

den Wahlen zur Zweiten Kammer bestehenden Bedenken zurzeit
nicht zu überwinden vermöge und daher davon absehen
müsse , den Ständen dahingehende Vorschläge zu
unterbreiten .

Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und Güterzug .
Kattowiq , 2. Dezember ( W. T. B. ) Heute abend gegen 0 Uhr

ereignete sich auf der Strecke Kattowitz —KönigShütte ein f ch w e r e r
Zusammenstoß zwischen einem elektrischen
Straßenbahnwagen und eine in Güterzug an einer
Kreuznngsstelle . Der elektrische Wagen wurde von der Lokomotive
emporgehoben und etwa 50 Meter weit fortgeschleudert ,
der Wagen wurde zertrümmert , in ihm befanden sich 25

Personen , unter denen eine Panik ausbrach . Durch GlaS -
splitter und Holzstücke wurden drei Personen erheblich
verletzt . Die Ursache des Unfalls soll darauf zurückzuführen
sein , daßdieSchrankcnichtgeschlossen war . Der Bahn -
Wärter bestreitet jede Schuld und behauptet , daß der Güterzug etwa
vier Minuten zu. früh seinen Abgangsort verlassen habe . Von

Kattowitz ging ein Hilfszug ab , dessen Personal sich der Verletzten

annahm . Die Aufräumungsarbeiten dauerten bis in die Nacht -
stunden fort .
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Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dab unsere Genossin

¥m Emma Jannack
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenke « :
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den t!. Dezember , nach -
mittags 4 Ahr , von der Leichen -
' alle des Zentrat - FriedhoseS in

friedrichsselde auS statt .
Um rege Beteiligung ersucht

Der Vorstand .

f. iL4.BefI. RE!E!isla§swalilkreis.
Landsborger Viertel . Bez. 343.

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß unser Genosse , der Arbeiter

tlllstsv kniknnsim
Wcidenweg 84, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 3. Dezember , nach -
mittags ll ' /z Uhr , von der Halle
deS Zentral - Friedhofes in Fried -
richsselde aus statt .

Um rege Beteiligung wird er -
suchst

Stralauer Viertel . Bez. 309.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Arbeiter

Lrnst Scdsraex
Am Ostdahnhos 18, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung sand am 2. De¬

zember statt .
Der Vorstand .

Sczialdemokratiseher WahWerein

L d. 6. Herl. Reicilstagswalilkreis
Am 30. November verstarb unser

Genosse , der Gununiarbciter

�uxust kdrdsrät
( Brunnenstr . 42 — Bezirk S08) .

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , nachmittags 3' / , Uhr ,
auf deni Elisabeth - Kirchhof in
der Prinzen - Zlllee statt .

Um rege Beteiligung ersucht

232 ( 20 Der Vorstand .

Sozialdemokrat M' vereiD

Britz - Buckow .
Am 1. Dezember oerstarb unsere

Genossin , Frau

Eüsabelb Kernclien
im 30. Lebensjahre an Bauchfell -
entzllndung .

Ehre ihrem Andenke « :
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , nachmittags 3 Uhr ,
vom Britzcr Gemeinde - Friedhoj
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
203/8 Der Vorstand .

Veit d. Sohaeider,SEhneideriiine!i
n. Wasdiearteitef Dsulsotilands.

■ Filiale Berlin . 1

linieren Mitgliedern hiermit
zur Nachricht , daß der . Herren -
inagschneider , Kollege

Kurl Mangold
am 30. November im Wer von
49 Jahren verstorben ist .

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 3. d. Mts . , nach -
mtttags 3 Uhr , von der Halle des
neuen Luisen - Kirchhoses in Neu¬
kölln , Hermannstrage , aus statt .
165/11 Die Orisverwaltung .

DeutsEiier

TraBspcrtartjeiter- Vertand.
Bezirksverwaltung GroS- Berlln .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Roll -
lutscher

Heinrick Jahn
am 1. Dezember im Wer von
61 Jahren verstorben ist. 75/3

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag . 4. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des ' Neuköllner Gememdc -
Friedhofes , Mariendorser Weg.
aus statt .

De « Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Kollege , der Industrie -
arbeitcr

Gustav Fuhrmann
am 30. ». Mts . , im Atter von
33 Jahren verstorben ist

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 3. Dezember , nach -
mittags 2' -/, Uhr , von der Le chen -
halle des Zentral - �nedhosS in

Friedrichsselde aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

Die Bezirksverwaltung .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise inniger

Teilnahme anläszlich des Ablebens
meiner lieben Tochter und Braut

Unna ZaBImann
sagen wir allen Freunden . Ver -
wandten und Bekannten , den Kol -
leginncn und Kollegen der A. E. - G. ,
Grünthaler Sttage , unseren herz -
lichsten Dank .

I ? simlte Zallmann ,
Emil Arndt .

Für die überaus herzliche Teil -
nähme und zahlreichen Kranzspenden
bei der Beerdigung nieines lieben
Mannes , Sohnes und Bruders

Ernst Kllngbeil
sagen wir allen Verwandten , Freun
den und Bekannten sowie den San .
gern der Typographia , dem Märkischen
Maschincnsetzer - Vcrein , dem Personal
der Firmen Pah u. Garleb , Siegfried
Schalem , Max Krast , dem Sozial -
dcmokrattschen Wahlverein Tempclhos ,
insbesondere Herrn Kall . Stern sür
seine trostreichen Worte am Grabe
des teuren Entschlasenen mrseren
herzlichsten Dank . 175b

Die trauernden Hinterbliebenen .

MohrenstrJfä
Kolonnaden .

QrfranKfurferstrrtt

Trauer -
Magazin

Kleiaer . Hüte etc
jv Äußerste Preise " Ate

„
Tarbige

Konfektion
in größtem
Maßitabe
zu billigster »
- Preisen —

Wesfmann

Generalversammlung
der Möbelfabrik „Edelweiß"

e . €r . m. b . U .
Mittwoch , 10. Dez. , nachmittags 6 Uhr ,

im Geschästslokal , Rigaer Str . 46.
Tagesordnung ' .

Ersahwahl eines Vorstandsmitgliedes .
D « r Vorstand . 108/14

Otto Schulze . Friedrich Franke .

atentanwalt PrillwitzjaS

Knaben - und

Großes Lager
in jeder Ausführung , nur eigene

Anfertigung .
zu sehr billigen Preisen .
Herren - Garderobe nach Mast

Karl Hustädf, �JÄ. 85 ,
2 Minuten vom Schief . Bahnhos .

�WrowtoZ?!
Gr- frankfun

4

kr - str . 115.ry
Hochapart ! Alle Grössen 2

Keine Massenware . '

0/cSis SO 10

ermässigte Preise !

Mäntel
Vel0ürsplöscliM. 32. - («ff . bi . 7O)
Mohairsealpl . M. 59. - i » )

Bchtengl. SealM. 74. - («g. bi» >«)

Flausch • • • M. 8. -, 12. -, 18. -

AbeRdmäntel M. IS. - ( »?. >. ! - « )

Kostüme
Kammgarn . - M. 15. -

Epingle • ■ . • M, 27. - ( reg . vis mj

echi englisch M,42. - crcs . bu ts »

Pelzkonfektion
Pelzmäntel Cechte Felle ) M. 150 . ■h. 800 . •

Persianerjacketts • • M. 450 . - bis 800 .

Pelzstolen . . . . . .M. 15. - bis 500 . -

Röcke! Geselischaflskieider ! Blusen!
Sonntags geäffnot 12-2

BROCKHAUS ' KLEINES
KONVERSATIONS - LEXIKON

M24* - | NEUE AUSGABE 1914 | M24 . -

Beantwortet alle Fragen
des modernen Menschen

Gcirbot

Qualifol

tor iim
Ntwalhlugsstellt Kerlin. C 54, Fimenstr. 83 —85 .

Telephon : Amt Norden 1SÄ, 1230 . 1S87, S/m .

Donnerstag , den 4 . Dezember 1913 , abends 8 Uhr :

Versammlung . . . .

der Mechaniker , Uhrmacher , Cptiker
sowie aller in mechanischen Betrieben

beschästigten Kollegen und Kolleginnen
in den Armlnhalleii , Kommandantenstr . 58/59 .

Tagesordnung :

Fortsetzimg unserer Versammlung vom 34. November.
_ _ _ Wir ersuchen dringend , sür einen guten Besuch dieser Versanim -

lung ' zu sorgen und pünktlich zu erscheinen , da die Versammlung pünktlich
eröffnet wird .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt : -

Donnerstag , den 4 . Dezember 1913 , abends 8' / ° Uhr :

� Versammlung
der Eisen - Kernmacher und K ern -

Inacherinnen
in den » orannka - kg &lrii , Ackerstraßc 6/7 .

Tagesordnung :
1. Reuwahl der Branchenkommission . 2. Branchenangelegen -

Herten . 3. Verschiedenes .
— Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt !

Zahlreichen Besuch erwartet

130/17 Die Ortsverwaltung .

IM
Vorwaltang Kerlin .

Maschinenarbeiter .
Mittwoch , den 3 . Dezember 1913 , abends 6 Uhr :

Vertrauensmänner - Versammlungen
in den Bezirken :

Bezirk . Vörden , bei Kaczerowski , Ravensslrage 6.

„ SNdoGten , bei EHIert , Kottbuser Straße 10.

, , Daten , bei Mchattsek , Petersburger Straße 84.

„ bvktdwesten . bei Zander , Gitschiner Straße 86.

Sonntag , 7 . Dezember 1913 , vorm . 10 Uhr ,
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 , Saal 5 :

= = 1 Bersnmmlttng ;

sür alle im Theaterban u . in Filmbetrieben

beschästigten Tischler und Hilssarbeiter
Tagesordnung :

i . Die Lage der Dheatertischler « ud Hilfsarbeiter . 2. Dislussion .
3. Perbandsangelegenheiten -

Da diese Versammlung die erste der Branche
werden dieKollegen ersucht , vollzählig zu erscheinen .

Sargtischler .
Sonntag , 7 . Dezember 1913 , vorm . 10 Uhr ,

bei Michaltsek , Petersburger Straße 84 :

Spaneben - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Kollegen Falk über : » Die «rankenkast ' en nach der
Retchsversichernngsordnung - . 2. VerbandSangelegcnbeiten .

gg/IS I�le Drtwrerwnktnnx .

M M » I !
Filiale DroB - Berlin

itsart
Donnerstag , den 4 . Dezember 1913 , abends 8 ' / , Uhr ,

im Gewerkschastshause ( großer Saal ) , Engelufer 15 :

Austerordentliche

General - Versammlung
Tagesordnung : �

1. Lohnzuschuß zum Krankengeld bei HeUstätte�ehandluiig� 2. An -

stellung des BureauhilsSaibeiters . 3 Revision der Gehaltsskala der

Agitationsleiter . 4. VerbandSangelegenheiten .
Das Mitgliedsbuch gilt als Legitimat,on .

zu späten Beginns der Ber -Um den wiederHollen «eschwerden wegeii zu sp M

sammlungen Rechnung zu tragen , �ird��nnftm präzise S" / , Uhr an¬

te OvtttHverwaltnnjj .
gefangen werden . Erscheine also jeder rechtzeitig !

Bekanntmachttttg .
Hierdurch machen wir die Mitteilung , daß wir unser Kassenlolal von

Berlin C. 2, Tircksenslraß «, Stadtbahnboge » 110 nach unserem eigenen
GeschästSIokal _ _ „ - �/18

Berlin C. , Bircksenstraße 5 ,
rechter Seltenflögel hochparterre

oranZfichtlich am 1. Dezember 1013 verlegen werden .

Srsalitvkajse dn Personen -Fohvfuhriotriis -Jvuuvg
,n Berlin . - I . A. : H. Rose ' Vorschender .

_ _ _

H . & p . Uder ,
Haupl-Hieilerlaje der k. k. Sslerr . Tabak- Regie.

zigwrren
— Zigaretten — « anchtabakie .

Nur für Wiederverkäufer zu Originalpreisen .
Alleinverkauf der Fabrikate der lirma

F . J . Bnrrns St - Kreuz
Grollte deutsche KauchtobakfabnkaUon ,

Jabre . prodnktlon über 5 OOO « 0 ° �' d . Rauchtabake .
„ » . . . . . . f/Algerienne .
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1. Vierteljahr 1S12 :
2. „ 1912 :
3. . 1912 :

GewerKIcKaftUcKes .

HrbeitcrcntlalTuiigcii und Lohnabzüge
im Bergbau .

Der Vorstand des Bergarbeiter - Verbandes sah sich, da in

letzter Zeit auf zahlreichen Zechen sowohl Arbeiterentlassungen
wie Lohnkürzungen vorgenommen wurden , veranlaßt , dem

Vor stände des Zechenverbandes in Essen eine

Eingabe zu unterbreiten .

In dieser Eingabe drückt der Vorstand des Bergarbeiter -
Verbandes sein Erstaunen darüber aus , daß Kündigungen vor -

kommen , trotzdem bis in die jüngste Zeil hinein in den den

Zechenverwaltungen nahestehenden Zeitungen über Arbeiter -

mangel geklagt wurde und so der Zuzug von Arbeitern und

damit das Ueberangebot an Arbeitskräften gefördert werde .

Trotzdem im letzten Vierteljahr 1912 schon ein Rückgang des

Kohlen - und Koksabsatzes zu konstatieren war , wurden immer

mehr Leute eingestellt . Dies beweisen folgende Ziffern :
Zahl der befckästigten Arbeiter im niederrh . - westf .

Steinkohlenbergbau :

872 030 1. Vierteljahr 1913 : 404 737
379 235 2. , 1913 ; 406 863
834 746 3. , 1918 : 409 073

Auch jetzt noch werden , obgleich schon Feierschichten ein -

gelegt , noch Ueberschichten verfahren . Der Vorstand des

Zcchenverbandes wird deshalb ersucht , seinen Einfluß auf die

Zechenverwaltungen dahin auszuüben , daß sie keine

Arbeiterentlassungen vornehmen , sondern ,
wenn es die Konjunkturlage absolut gebietet , allgemein
Feierschichten einlegen .

Es wird weiter auf die alte Forderung der Bergarbeiter ,
den Achtstundentag , hingewiesen . Die Lohnverschlechterungen
werden als eine unbegründete Maßregel hingestellt und wird

bewiesen , daß keinerlei Anlaß dazu vorliegen kann .

Nachdem auf die Steigerung der Kohlenpreise und die

Lebensmittelteuerung hingewiesen ist , wird in der Eingabe
betont , daß den Werkbesitzern die moralische
Verpflichtung erwach st , den unter den

Teuerungsverhältnissen leidenden Arbe i t er -

familien einen den gestiegenen Lebens -

mittelpreisen angepaßten Lohn zu zahlen .
Statt dessen werden die Löhne noch
reduziert .

Am Schluß der Eingabe heißt es : -

. Wir dürfen wohl annehmen , daß der Vorstand de » Zechen -
Verbandes nichi antwortet , er habe keinen Einfluß auf die Be -
staltung der Arbeiterverhältnisse der einzelnen Zechen . Nach den
Vorgängen in den letzten Jahren darf das Gegenteil als erwiesen
gelten . Zum Ueberfluß erklärte in einer Polemik gegen die
. Bergarbeiter - Zeitung ' die . Deutsche Bergwerkszeitung ' am
26 . September 1913 , das Kohlensyndikat befasse sich nicht mit

Arbeiterangelegenheiten , dagegen hätten sich im . Zechen -
verband ' . . . . die rheini . sch - westfälischen Berg -

ti - Merke zur Wahrung g em eins a mer Int e r e s s « n in

" Arbeiterfragen zusammengefunden . ' Der be -

lreffende Artikel stammte überdies offensichtlich aus dem Preß -
buregu des Zechenverbandes . Somit hat der Zechenverband selbst
seine Legitimation zu dem von dem Unterzeichneten vorgeschlagenen
Eingreifen zugunsten der Bergarbeiter anerkannt . Wir wünschen ,
daß dies Eingreifen alsbald erfolgt und zeichnen

Der Verband der Bergardeiter Deutschland «.
I . A. : Sachse . '

Berlin und ümgegend .

Maßregelungen bei Aschinger .
Der Zentralverband der Handlungsgehilfen trat im Auftrage

seiner in der Zentrale der Firma A s ch i n g e r in der Saarbrücker

Straße angestellten Mitglieder mit dem höflichen Ersuchen an die
Direktion heran , sie möge wegen einger Verbesserungen im Arbeits -

Verhältnis mit der Berbandsvertretung verhandeln . Als Antwort

auf dies Ersuchen erfolgte die sofortige Entlassung mehrerer Mit -

glieder des Zentralverbandes der Handlungsgehilfen . Um zu dieser
Angelegenheit Stellung zu nehmen , hatten sämtliche Gewerkschaften ,
die Mitglieder in den Betrieben der Firma Aschinger haben , am

Montag eine Versammlung der Angestellten , Arbeiter und Arbeite -
rinnen der Aschinger - Zentrale einberufen . Die Versammlung , die
unter dem Vorsitz des Genossen S ch l i ch t i n g vom Zentralver -
band der Maschinisten und Heizer tagte , war sehr stark besucht .
Der Referent Schmidt , Vertreter de « Zentralverbandes der

Handlungsgehilfen führte aus :
Die Handclsangestellten der Aschinger - Zentrale sind bei der

Firma in Kost und Logis . Die Schlafräume sind insofern un -
genügend , als sie viel zu stark besetzt sind . Den Angestellten stehen
keine ordentlichen Kleiderschränke zur Verfügung . Die Arbeitszeit
beginnt um 6 Uhr morgens , sie wird mittags durch eine einstiiirdige
Pause unterbrochen und währt dann mit einer zweiten kurzen
Pause bis 8 Uhr , auch bis 9 Uhr abends . Auch am Sonntag wird

ungefähr ebenso lange gearbeitet , dafür wird nur ein halber Feier -
tag in der Woche gewährt . Die denkbar höchste Arbeitsleistung wird
von den Angestellten verlangt , sie werden gehetzt und angetrieben .
Wer sich diesem System nicht fügt , wird entlassen . Wer vom Koa -

litionsrecht Gebrauch macht , hat Unannehmlichkeiten zu befürchten .
Im allgemeinen haben die Handelsangestellten — es sind Lage -
rissen und Expedienten , die hier in Frag « kommen — eine Arbeits -

zeit von 78 Stunden pro Woche . Sie bekommen außer Kost und

Logis ein Monatgsehalt , welches früher 50 M. betrug , dann aber .
auf 43 M. und neuerdings sogar auf 40 M. herabgesetzt wurde .
Diese Entlohnung muß als völlig ungenügend bezeichnet werden .
T- en in der Zentrale beschäftigten Mädchen wurde am Montag an -
gedroht : „ Wer heute abend die Versammlung besucht , wird morgen
früh entlassen . " — ES ist denn auch wirklich am Montagabend

aufgepaßt worden , wer das Logis verläßt . So wird das Kost - und

Logiswesen zur ' Knebelung der Arbeiter und Angestellten henutzt .
Diese Verhältnisse erscheinen den Handelsangestellten so unwürdig
und unerträglich , daß sie ihren Verband beauftragten , die Firma
um Abschluß eines Tarifvertrages zu ersuchen , der eine Verbcsse -
rung der Lohn - und Arbeitsbedingungen herbeiführen soll . Vor
allem sollte die Abschaffung des Kost - und Logiswesens , sowie die
Beseitigung des im Betriebe bestehenden Spitzelsystems gefordert
werden . — Am 25. November hat der Zentralverband der Hand -
lungsgehilfen der Firma einen Tarifentwurf übcrsandt mit dem
höflichen Ersuchen , darüber zu berhandeln . Eine Antwort hat
der Verband bis jetzt nicht erhalten ! Dagegen hat die
Firma sofort nach Empfang des Schreibens des Verbandes eine
Anzahl von Angestellten , die als „Rädelsführer " angesehen wurden ,
entlassen . Jedem wurde die sofortige Entlassung einzeln mitgeteilt
und verfügt , daß er unverzüglich seine Sachen zu packen und den
Betrieb zu verlassen Hab«. Auf die Frage , weshalb die Entlassung
erfolge , wurde den Betreffenden geantwortet , die Firma habe eine
andere Arbeitseinteilung vorgenommen , sie wolle die Stellen mit

weiblichen Arbeitskrästen besetzen . Doch das ist , wie der Referent
betonte , eine leere Ausrede . Die Arbeiten stellen so hohe Anforde -
rungen an die Körperkräfte , daß sie von weiblichen Angestellten
nicht geleistet werden können . Nachdem die Entlassungen erfolgt
waren , hat der Zentralverband der Handlungsgehilfen der Firma
mitgeteilt , daß - er die Entlassungen als Maßregelungen ansehe und
deshalb ein Berbandsvertreter mit dem zuständigen Direktor
sprechen wolle . Die Besprechung hat stattgefunden . Direftor
W o y d q erklärte dem VerbandSvertreter , eS handle sich nichi um
Maßregelung , sondern um eine andere Arbeitseinteilung ; übrigens
sei die Existenz des ZeirtralverbandeS für die Firma gegenständ » -
los . — Der Verband hält seinerseits an der Auffassung fest , daß
die Entlassenen gemqßregelr sind . ES siege eine schwere Beein -
trächtigung des Koalitionsrechts vor ; die gesamte Arbeiterschaft habe
ein Interesse , diesen Schlag gegen da » Kaalitionscecht abzuwehren .

In der lebhaften Diskussion wurden die Ausführungen des
Referenten bestätigt und die unwürdigen Arbeitsverhältnisse der
Lageristen und Expedienten der Aschinger - Zentrale an zahlreichen
Einzelheiten illustriert . Zur Beleuchtung der Logisverhältnisse
führte ein Redner an : die Fenster der Schlafräume feien mit
Schlössern versehen worden , um zu verhindern , daß die
Angestellten in ihrer freien Zeit zum Fenster hinaussehen .

Die Versammlung beschloß , die bestehende Kommission der Gc -

werffchaften , welche im Tarifverhältnis mit der Firma Aschinger
stehen , soll bei der Direktion vorstellig werden und die Wieder -
einstellung der Gemaßregelten fordern

Differenzen ia de « Musterbetriebswerkststten .
Eine Versammlung der Herren - und Stapelkonfektion , sowie der

Zuschneider beschäftigte sich am Montag mit oben genannter Firma .
Es kam dabei zum Ausdruck , daß die M. B. W. alles andere , als
solche seien . Am 15. Juli wurde diese Werlsiätte für eine größere
Anzahl Arbeiter , die zum großen Teil au « sesten
Stellungen geholt wurden , eingerichtet . Den Arbeitern waren
bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen als anderwärts der -
sprachen . Nach kurzer Zeit habe es sich jedoch herausgestellt , daß die
angefertigten Arbeiten nicht billiger kamen als früher in der Heim -
induftrie . Die Betriebsleitung habe nun alles versucht , um die
Werkstätt « wieder los zu werden . Verhandlungen , die Mitte Sep -
tember mit dem Schneiderverbande gepflogen worden waren ,
führten dahin , daß eine andere Arbeitsweise eingeführt
wurde , womit die Inhaber zurechtkommen zu können er -
klärten . Ende Oktober war dieses System auch nicht mehr
brauchbar und es sollte » wieder Leute entlassen werden .
Neuerliche Verhandlungen hatten zur Folge , daß Vereinbarungen
getroffen wurden , wonach die Werkftalt wenigstens bei verringerter
Ärbeiierzahl bestehen bleiben sollte . Aber alle Versprechungen , die
die Betriebsleitung machte , seien nach kurzer Zeit nicht mehr aufrecht
zu erhalten gewesen . Am Montag seien die letzten Konfektions -
arbeiter aus dem Betrieb entlassen worden . Wenn man auch zu -
geben wolle , daß bei der Krise nicht der Absatz eintrat , wie man ihn
erhofft habe , so sei eS aber doch zu verurteilen , daß die Arbeiter nie - �

mal « über den wirklichen Sachverhalt aufgeklärt worden sind .
So seien die dort beschästigten Matz - und Maßkonfektions -
schneider noch heute im Zweifel , ob sie in den nächsten Tagen
noch Arbeit baben werden .

Die Verbandsleitung wurde deshalb beauftragt , mit der Firma
Rücksprache zu nehmen , um zu sehen , was denn eigentlich vorgehe .
ES deute alles darauf hin , daß versucht werde , die Krise auszu -
nützen und die Arbeit in der Heimindustrie zu billigeren Preisen .
als die mit anderen Firmen abgeschlossenen Tarife sie vorschreiben ,
herstellen zu lassen .

Es wurden Fälle angeführt , wonach Ulster , die nach dem Tarif 7,50
bis 8, — M. Arbeitslohn kosten , für 4,50 M. angefertigt werden .
Die Erbitterung der Arbeiter gegen die Firma , die diese Werkstatt
angeblich aus reiner Arbeiterfreundlichkeit errichtet habe , ist sehr groß .
Die Organisation wird darum alles aufbieten , um d » Interessen der
Arbeiter zu vertreten .

_ _ _ _ _

Tarifbewegung der Brauereiböttcher .
Eine außerordentlich stark besuchte Versammlung der Böttcher

beschäftigte sich mit dem neuaufzustellenden Tarifverträge . Der
Vorsitzende Klapfchus führte aus . daß die Brauereiböttcher eine
körperlich schwere und gesundheitsschädliche Arbeit zu leisten haben .
Deswegen muß die Grundforderung der Achtstundentag sein ; unter
allen Umständen müsse bei diesem Tarifabschluß eine Verkürzung
der Arbeitszeit eintreten . Auch die Löhne müßten wegen der
herrschenden Teuerung aufgebessert werden . Die Forderung nach
höheren Löhnen ist um so mehr berechtigt , als die Brauereien be -
strebst sind , nur junge , erstklassige Böttcher einzustellen . Die über
40 Jahre alten werden von den meisten Brauereien
zurückgewiesen . Ferner wird verlangt Einschränkung der Ueber -
stunden - und Sonntagsarbeit . Unentgeltliche Lieferung von
Kellerjacken . Handschuhen usw. , da diese Kleidung beim Ein - uup, .
Auslellern und beim Pichen gewissermaßen als Werkzeug zu be -
trachten ist . Auch der Urlaub soll günstiger gestaltet werden . AyK, ,
eine Bierablösung soll eintreten , so daß das nicht getrunkene Frei -
bier von den Brauereien in bar zurückvergütet wird . *

In der Diskussion wurde » noch eine Reihe von Wünschen vor -
getragen . In der Frage der Bierablösung gingen die Meinungen
auseinander . Im allgemeinen erklärte sich die Versammlung aber
mit den aufgestellten Sätzen einverstanden . Am Schluß der Ver «
sammlung erfolgte die Wahl der Lohnkommission .

Achtung , Destillationsgehilfm ! Herr Hermann Schulz ,
Beusselftr . 44 ( Ecke Siemcnsstraße ) , zahlt seinem verheirateten
Gehilfen einen Lohn von 38 M. monatlich nebst freier Station .
Das Ansuchen der Organisation auf Abschluß eines Vertrages lehnte

kleines feuiUeton .
Das persönliche Regiment in der Kunst . ES gärt immer noch

kräftig in der «rchitektenwelt wegen der neuesten Regungen des
kaiserlichen Kunstabsolutismus ( wenn auch noch niemand weiß , was
dabei an heilbringender Aktion berauskommen wird ) . Da erinnert
denn zur rechten Zeit die Fachzeitschrift „ Der Profanbau " an daS
Eingreifen von S . M. in die Medaillenverteilung gelegentlich der

großen ArchilcklurauSstelluiig am Lehrter Bahnhof im Laufe
des letzten Sommers . Dabei war von den Juroren für die

große goldene Medaille einstimmig Geheimrat Licht in Leipzig in

Anerkennung des hohen Wertes seines künstlerischen Lebenswerkes

vorgeschlagen , und niemand konnte in diesem besonderen Falle

zweifeln , daß die kaiserliche Genehmigung erfolgen würde . Aber es
kam ander «. Der Machtipruch des Kaiser » strich Gebeimrat Licht
von der Liste . Dafür erhielten der für eine kleine goldene Medaille

vorgeichlaaene Geh . Hofbaurat von Ihne die große und der gar
nicht vorgeschlagene Burgenbauer Professor Hugo Ebhardt die von
der Jury iiir Jbne vorgeschlagene kleine goldene Medaille . Ebenso
erging es Professor Franz Stuck in München , der auch zur großen
goldenen Medaille vorgeschlagen war . DaS Fachblatt resümiert :
„ Man begreift den Mißmut der Juroren und die Erregung der Künstler .
Es wird eine völlige Diskreditierung de » Medaillen «
wesenS nun nicht mehr befürchtet , sie ist bereits eingetreten . "
So lehr man dies System bekämpien und seine Opfer schützen muß ,
so hat doch auch dies Ergebnis etwa » sehr Erfreuliches : die Außer -
kursietzung der Medaillenwirtschaft . Inder Tat , wenn nur noch Leute
dieses überflüssige Zeug bekommen , die die Anerkennung weder der
Oessentlichkeit noch der Fachwelt genießen , so wird ja wohl bald
der ursprüngliche Sinn der Auszeichnung in fein Gegenteil ver -
kehrt sein .

Tbeater .

Deutsches Theater . S h a ke sp eare - ZykluS : Haml et .

Vor vier Jabren ging daS Werk mit Moissi zum ersten Male Über

die Reinhardtbühne . Der Künstler , damals schon bewunderungS -
würdig in der Rolle , ist seither noch gewachsen , « in Zug launischer
Knabciibastigto ' l bcftemdele damals . Jetzt ist die letzte Spur von

iolckien Zwiespältigkeiten ausgelösckfl . Die einzigartige Grazie , mit

der er den jungen Dänenprinzcn sck- mückt, verschmilzt aufs innigste
mit der Ge lalt , hat alles Spielerisch - Kokeve von sich abgesireift .

Di - Uebersevung der dramatischen Figur in » Sinnlich - Körperltch -

gibt vielen ÄestaltungSmöglichkeit -n Raum ; da » läßt sich schwerlich
eine denken die wie die Moisstsche Wiedergabe zum Miterleben

Zwingt und' so menschlich - siarke Sympathien weckt . Da « Melan -

cholisch . Patboloaische erscheint hier weniger als eingeborene

krankhafte Anlaac wie als Reaktion eines unendlich sensiblen .

iringeisligen Naturells auf furchtbare Erlebnisse . I » jenem
siimc . � ( «nct &e den Charakter Hamlet « deutet . Motsir
überrascht fortwährend durÄ unerwartete Nüancen , doch ohne daß

dem jähen Sturm der Leidenschaft , erhob sich seine Darstellung in
der Szene , in der Hamlet dem schuldigen König das Spiegelbild
seine « Verbrechens im Schauspiel vorführt , zur stärksten Bühnen -
Wirksamkeit . Er schleicht sich zu ihm , peitscht mit Blicken und Worten
von unwiderstehlich suggestiver Gewalt den Heuchler vom Sitze auf ,
drängt ihn zur Bühne und bricht , als die Gesellschaft voll Entsetzen

auseinanderstiebt , auf des Königs Sessel springend , in triumphierendes
Gelächter aus .

Die von dem Dichter nur im allgemeinsten Umrisse gezeichnete
Figur der Königin , wurde durch eine Künstlerin vom Rang der Rosa
Berten ? trefflich repräsentiert . Leider fehlte der ebenbürtige
Partner . An Stelle Paul WegenerS , der früher den König gab ,
war ein auswärtiger Gast , Herr Werner Krauß , getreten . Er
unterstrich , nach Hamlets Worten , das „ ewige Lächeln " , aber aus
dieser Maske schaute kein gefährlich ungezähmteS Raubtier hervor .
Such den Geist des Herrn Dannegger , der zu leise sprach , und
die Ophelia de » Fräulein Eckersberg , die anfangs viel ver -
sprechend in den WahnsinnSszenen künstelte , hätte man anders
wünschen mögen . Mit um so größerer Freude sah man den prächtigen
Polonius Viktor Arnolds wieder . Vorzüglich bewährte sich die
auf jeden unnützen Delorationspomp verzichtende Inszenierung , durch
die trotz der massenhaften Verwandlungen der ungestörte Fluß der
Vorstellung ermöglicht wurde . ckt.

Mnffk .

Deutsches Opernhaus Charlottenburg : Manon
L e S c a u t , Lyrisches Drama von P u c c i n i. In der 1723 ver -
öffentlichleil „Geschichte des Manon Lescaut und des Chevalier
De » Grieux " , einem der vielen Werke des französischen Abbes

Prevost hat die Wellliteratur den klassischen Urtypus aller

Grisetten empfangen . Manon ist nach einem Ausspruch MaupassantS
„die Frau an und für sich, wahrhaftiger Frau , als alle anderen ,
die gefährliche und entzückende Verführerin , wie sie gewesen ist
und immer sein wird . " Um deswillen ist aber auch kaum eine
andere Romangestalt öfter auf die Bühne gezogen worden als
die ihre .

Zuletzt hat sich nun Puccini an diesen Stoff gemacht ; und zwar ist
Manon Lescaut , eins seiner Jugendwerke , daß aber erst 1893 gleich -
zeitig in Turin und Hamburg zur Aufführung gelangt ist . D,c
textliche Bearbeitung des Prövostschen Roman « unterscheidet sich von
allen andern . Während Prövost ein Spiegelbild der anS -

»elassenen
verwilderten Moral der damaligen Gesellschaft in

rankretch mit allen Fmessen des persönlichen Erleben »
entworfen hat , wird hier Manon als ein Ausbund von zärtlich
hingegebener Lieb « und Treue hingestellt . Nur eine Episode aus
ihrem Pariser Abenteurerleben wird herausgegriffen , nämlich ibr
. Verhältnis ' mit dem reichen Generalpächier . Im zweiten Akt
vollzieht sich Manon « Verhängnis . Des Grieux rst heimlich ins
Haus des alten Liebhabers gekommen ; dieser überrascht das
Paar — und da « Ende vom Lieds ist , daß Manon inS Gefängnis
geschleppt wird zu anderen Dirnen , um später mit ihnen gemeinsam
nach Amerika verschickt zu werden . Des Grieux geht mit ihr und
drüben stirbt sie einen vierten Akt lang inmitten einer felsigen
Einöde .

Für Puccini ist die Betonung de « lyrischen Moment « charakte -

ristisch . Und auch darin erkennen wir schon seine spätere Art ,
daß er gern exotische Schauplätze hineinbezieht , um seine
Phantasie am Kontrast zu entzünden . In seiner Musik erinnert nicht
viel aber doch manches an den späteren „ Beristen ' und kühnen Neu -
romantiker , obwohl sie sich überwiegenderweise noch in älteren
Harmonieformen mit vereinzelten Reminiszenzen an Wagners , Lohen -
grin , selbst an Verdi und Mascagni bewegt . Das melodische Element ,
die Wärme seiner überquellenden Lyrik , die Originalität seiner Ton -
malerei und Akzentuierung , sind bei aller jugendhaften Ekstase doch
nicht zu verkennen . Das Orchester - Jntermezzo vor dem dritten Akt
zeichnet meisterlich , mit einem Cellosolo anhebend und boi� da zu
gewaltiger Polyphonie emporwachsend , die Trauer über den . Verlust
der Geliebten . Ueber die Tanzszene im zweiten Akt hat Puccini
einen Charm von feinster Art gegossen . Die Gestaltung de «
Tragischen gelingt ihm weniger . Ziemlich leblos verläuft der Schluß -
akt mit seiner mehr psychologtsch als dramatisch interessierenden Ton -
spräche .

Dem liebenswürdigen LhrismuS des Werkes und nicht zuletzt
auch der durchgängig guten Aufführung ist die warme Aufnahme des
Manon - Dramas zuzuschreiben . Herta Stolzenberg in der
Titelrolle , Alexander Kirchner ( Chevalier Des Grieux ) ihr Partner ,
entfaltete glänzende Gesangskunst wie eindringliche darstellerische
Kraft . Jacques Bilk , Eduard Kandl und Joseph Plaut ver -
sorgten ihre Chargen mit Geschick . Die Studenten - und Mädchen -
szenq im ersten Akt könnte lebensvoller , sagen wir französischer sein .
An der Inszenierung wie flüssigen musikalischen Aufführung haben
Direltor Hartmann und Kapellmeister Jgnaz Wag Halter
ihren rühmlichen Anteil . «k.

Humor und Satire .

Der Held von Zabern .
Ein „ Mann ' mit einem langen Messer ,
und zwanzig Jahr —
ein Held , ein HeroS und Schokladenesser ,
und noch kein einzig Schnurrbarthaar .

Das stelzt in ZabernS langen Gaffen
und lräht Sopran —
Wird ,naii das Kind noch lange ohne Aussicht lassen ? —
Es ist die allerhöchste Eisenbahn ! - -

Da « ist so einer , wie wir viele brauchen ! —
Er führt daS Korps I
Und tief bewegt sieht man die Seinen tauchen
nach Feinden tief in jedes Abtrittsrohr .
Denn schließlich macht man dabei seine Beute —
wer wagt , gewinnt I
Ein lahmer Schuster ist es heute ,
und morgen ist ' S ein Waisenlind .

Kurz : er hat Mut , Kuhrasche oder besser :
ein ganzer Mann ! —
Denn wehrt sich jemand , sticht er gleich mit ' S Messer ,
schon , weil der andere sich mcht wehren kann .

Theobald .



er aB. Dem Vertrauensmann des VerBandes wies er die Tür .
Der BetrieB ist für organisierte Destillationsgebilfen gesperrtl

VerBand der Gastwirtsgehilfen .
Ortsverwaltung Berlin .

DeutTckes Reich .

Die Arbeiter der Schuhfabrik von Paul Larnga iu Siran s -
Berg Bei Verlin haBen nach ABlauf der Kllndigungszeit am Mon -
tag die ArBeit eingestellt , da eine Zurücknahme der angedrohten
Lohnreduzierung Bisher nicht erfolgte . Arbeitswilligen verspricht der
Unternehmer nun in groszen Annoncen 30 M. Wochenlohn , während
er einzelnen alten ArBeitern schon Bei 23 M. Durchschnitisverdienst
den Akkordlohn kürzen will . Hoffentlich lästt sich kein ArBeiter durch
solche leeren Versprechungen täuschen . Meide jeder Schuhmacher den
BetrieB , dann lvird der FaBrikant Bald genötigt sein , die Lohn -
reduzierung zurückzunehmen .

Eine Liundgcbung der oberfränkische » Heimarbeiter .
In Schney Bei Lichtenfels fand am Sonntag eine Konferenz

der Korbmacher für den Bezirk Lichtenfels - Kronach , den Haupt -
sitz der KorBwarenindustrie , statt , um zu verschiedenen Fragen
Stellung zu nehmen . Sie war von zirka 400 Vertretern aus allen
Richtungen des Bezirks Beschickt , selbst die entlegensten Orte waren
vertreten . Die traurigen wirtschaftlichen Verhällniffe der ober -
fränkischen Korbmacher sind allgemein Bekannt ; all das Elend ,
das die Heimindustrie mit sich Bringt , lastet ailf ihnen . Trotz -
alledem will man ihnen noch neue Belastungen auserlegen ,
unter Ausnützung der Zwitterstellung , die sie zwischen den
selbständigen Gewerbetreibenden und der Arbeiterschaft ein -
nehmen . In erster Linie weigern sich die Korbhändler , das gesetz -
liche Drittel der Beiträge zur Krankenversicherung zu übernehmen ;
die Korbmacher sollen die ganzen Beiträge bezahlen , weil man sie
nicht als Heimarbeiter , sondern als selbständige Hausgewerbe -
treibende betrachtet . Zu diesem Punkte hielt Arbeilersekretär S cel -
mann - Kronnch ein stürmisch aufgenommenes Referat . Nach zum
Teil leidenschaftlicher Debatte wurde einstimmig eine Resolution an -
genommen , in der gefordert wird , dag die Krankenversicherungspflicht
der Korbmacher ausgesprochen wird und die Korbhändler verpflichtet
werden , ein Drittel der Beiträge zu Bezahlen .

Der zweite Punkt Betraf die Steuerpflicht der Korbmacher . Die
Bayerischen Finanzbehörden wollen die armen Korbn , acher auch durch
die Steuerschraube intensiver schröpfen . Als ArBeiter hätten sie lediglich
Einkommensteuer zu Bezahlen , zu den Gemeindeumlagen werden sie
init dem halben Sleuerbetrag herangezogen . Nach dem neuen Baye -
rischen Steuergesetz haben jedoch selbständige Gewerbetreibende
außer der Einkommensteuer auch Gewerbesteuer zu entrichten ; in
diesem Falle wird Bei der Umlagenberechnung der zweieinhalbfache
Betrag angesetzt . Zur Gewerbesteuer werden nun zwar die Korb -
macker nickst tatsächlich veranlagt , weil das . Betriebskapital " und
die Ertragsanlage dazu nicht hoch genug sind . Um sie aber dennoch
mit dem zweieinhalbsachen Betrage zur Umlagenzahlung heranziehen
zu können , iverden sie als «selbständige Gewerbetreibende " nur „ vor -
merkungsweise " zur Gewerbesteuer veranlagt . Die Umlagensätze werden
also nach einem Gewerbesteuerbelrage berechnet , der nur theoretisch
existiert , d. h. in Wirklichkeit nicht bezahlt wird und nur den Zweck
hat , die Leute mit dem fünfmal höheren Umlagensatze fassen zu
können . Das macht für eine Korbmacherfamilie eine empfindliche
Mehrleistung aus . Gegen diese Ungerechtigkeit protestierte die Kon -
fercnz nach einem Vortrage des sozialdemokratischen Landtags -
Abgeordneten Vogel in einer ebenfalls einstimmig angenommenen
Resolution , in der auch die Erwartung ausgesprochen wird , daß das
bayerische Finanzministerium an seine Unterbehörden entsprechende
Anweisungen ergehen läßt , und das Bureau beauftragt wird , mit
der Resolution eine eingehende Darlegung der besonderen Verhält -
nisse der Korbmacher an das Ministerium abzusenden .

Auch hier rächte sich wieder das zwiespältige Verhalten der
Zentrumspartei in allen sozialen und politischen Fragen . Als im
Rkkihstage die Novelle zum Heimarbeiterschutz zur Beratung stand ,
hat die Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands dem

Reichstage ausführliches und einwandfreies Material über das Elend
in der Heimindustrie , auch in der Korbmacherei , unterbreitet . Da -
mals machten die Unternehmervertretungen gegen die Ausdehnung des

Schutzes entschieden Front . Insbesondere war es die oberfränkische
Handelskammer , die in einem Gutachten die Verhältnisse der ober -
fränkischen Heimarbeiter sWeber , Schuhmacher und Korbmacher ) als
außerordentlich günstig bezeichnet und sich auch dagegen gewendet
har , daß diese Arbeiter als Heimarbeiter betrachtet würden . Zur selben
Zeit hat der Zentrumsabgeordnete Pfeiffer , der Vertreter des Wahl -
kreises Kronach - Lichtenfels , in einer Versammlung des auf zünitlerischer
Grundlage beruhenden Korbgewerbeverbandes ' in Michelau über die

Frage gesprochen und . um der zünftlerischen Denkweise der Ver «
sammlungSbemcher Rechnung zu tragen , sich mit aller Entschiedenheit
gegen diese Bezeichnung als . Heimarbeiter " gewendet und sich für
die Bezeichnung als Hausgewerbetreibende erklärt . Leider hat
danials die Versammlung dem zugestimmt , was sich jetzt die

Steuerbehörden zunutze machen .

i

- - - - - -
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Notizen .
— Autorenabende . Der Kurt Wolff - Verlag ( Leipzig ) ver -

anstaltet diesen Winter in Berlin mehrere Autorenabende . Donners -

tag , ift/z Uhr werden bei Reuß und Pollack . Potsdamerstraße 118o

zwei jünWre Autoren aus eigenen Schriften lesen : Franz Werfe !
und Kurt H i l l e r .

— Das alte Lied . Die städtischenKollegien von Hanno ve r

beschlossen , für klotziges Geld ein Geniälde von Anselm Feuerbach

zu kaufen . Zu Lebzeiten , da der große Künstler sich nach Aufträgen

sehnte und Geld brauchte , da kümmerte sich keine Stadt um ihn.
Kunstwerke müssen erst alt sein , viel Geld kosten und so verschiedene

Zwischenhändler und vor allem Kunsthändler bereichern helfen , ehe

sie anerkannt werden .
— Emil Vandervelde wurde von der belgischen Akademie

zum Mitglieds gewählt für >die Klaffe der politischen und sozialen
Wissenschaften . Die Bedeutung der Akademien ist ja heute eine

verhältnismäßig geringe ; aber die Wahl zeugt doch von einer ge -
wissen Unabhängigkeit der belgischen Gelehrtenwelt . ( Man stelle sicki
nur vor , daß z. B. Genosse MeHrirfg etwa wegen seiner Verdiliiste
um die deutsche Literatur in die Berliner Akademie gewählt würde ? ! )
Die belgische Akademie zählte übrigens bereits in dem verstorbenen
Genossen Denis ein sozialistisches Mitglied .

— Für die neue britische Südpolarexpedition
kaufte ihr Leiter Foster Stackhouse die „ Discovery " , das alte
Schiff der Scottschen Expedition . Die „ Discovery " wurde für die

Scotlsche Expedition 1803 gebaut , ist aus Eiche und Teakholz
konstruiert und am Vorderteil mit einem besonders starken eisen -
beschlagenen Rammbug ausgerüstet .

— Ein Tertiärmensch in Südamerika ? Bei Aus -

grabungen , die in der Nähe von Mizazar ( Argentinien ) vorgenommen
wurden , entdeckten Geologen des Museums von Plata Steinmassen
und menschliche Ueberrcste . Es erscheint der Beweis erbracht , daß
der Mensch dort in der Tertiärperiode gelebt hat ! ( Damit wäre

zum ersten Mal das Vorhandensein des Menschen in Tertiärschichten
für Amerika nachgewiesen . )

— Umgetauft . Die «Lustigen Blätter " verzapfen diesen

Kalauer : Nachdem wir bereits in der alten Musenstadt ein Ilm -
Athen besitzen , ist Berlin mit seinen dreihundert Kintöppen zum

Film - Atben ernannt worden . — Zugleich wurde vom Zweckverband

verfügt , daß die westlichen Vororte sich zu einer besonderen Gemeinde

„Groß- Filmersdorf " zusammenzuschließen haben .
— Wie beruhigt man schreien deSäuglinge ? Es

dürfte vielleicht vielen Müttern ganz angenehm sein , ein harmloses

Mittel zu erfahren , wie man schreiende Säuglinge zum Schweigen

bringt . Wie der Bonner Chirurg Adolf Nußbaum mitteilt , genügt

eö den Kindern den Kopf festzuhalten und sie in kurzen kräftigen

Stößen anzublasen . Es tritt dunn sofortiges Ruhigsein ein . Freilich

wird es sich kaum empfehlen , dieses Mittelchen dauernd anzuwenden ,

da es dann doch viel von seiner Wirksamkeit einbüßen würde .

Em Induftric und Kandel .
Riesengewinne der Versicherungsgesellschaften .

Von sämtlichen Aktiengesellschaften weisen diejenigen des Ver -
sicherungsgeweröeS die höchste Rentabilität auf . Es ist bekannt , daß
die hohen Dividenden in der Hauptsache aus dem sogenannlen
V olksver sicher » n gswcse n heransgewirtschaftet werden .
Die zahllosen Policen der Militär - , Aussteuer - usw . Versicherung ,
die alljährlich verfallen , weil der Versicherungsnehmer die Beiträge
nicht mehr aufbringen kann , bilden beute eine wichtige Gewinnquelle
der großen Versicherungsgesellschaften . Trotz der Aufhäufung großer
Reserven und trotz der hohen Direklorengehälter steigt die
Rentabilität der Versicherungsgesellschaften von Jahr zu Jahr .
Bisher haben 131 Aktiengesellschaften ihre Bilanzen für das
Jahr 1912/13 so veröffentlicht , daß ein Vergleich der in den
letzten beiden Jahren erzielten Dividende möglich ist . Das gesamte
Nominalkapital dieser Gesellschatten ist von ' 197,54 Millionen Mark
auf 202,32 Millionen Mark erhöht worden . Die Sumnie der ver -
teilten Dividende ist gleichzeitig von 36,15 auf 39 . 86 Millionen Mark
angewachsen . Mithin ist der durchschnittliche Dibidendenertrag
von 18,3 auf 19,7 Proz . gestiegen . Für einen Vergleich von Rein -
gewinn und Verlust ließen sich die Bilanzen von 132 Gesellschaften
verwerten . Bei diesen 132 Gesellschaften ist der Reingewinnüber -
schnß im letzten Jahre von 137,16 auf 153,35 Millionen Mark an -
gewachsen .

Hochkonjunktur der Rüstungsindustrie . Während die Industrie
im allgemeinen einer Krise entgegensieht , ist die Rüstungsindustrie
infolge der neuen Heeres „ resorm " vollauf beschäftigt . So wird von
den « Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken " berichtet , daß in
den Abteilungen Gewehrbau und Maschinengewehrbau zurzeit
2880 Arbeiter mehr tätig sind als im Vorjahre .

Jugendbewegung .
Muckerängste .

'

Irgend einem frommen Manne ist im Waldesschatten ein Trupp
ftöhlicher Burschen und Mädchen begegnet . Er sah und hörte nichts
Unrechtes , aber der Anblick rief schlimme Gedanken und düstere
Ahnungen in ihm wach , und so erließ er denn in der «Kölnischen
Volkszeitung " ( Nr. 922 ) einen dringenden Warnungsruf :

Nach der ganzen Ausrüstung war anzunehmen , daß diese
Gruppen den ganzen Tag ausbleiben , vielleicht auch die
Nacht , daß sie im Walde oder sonstloo , vielfach an recht ab -

gelegenen und unbeobachteten Plätzen , Rast machen und nach dem
Marsch eine ausgedehnte Mittagspause halten . Ob die
jungen Mädchen immer in einem geschwisterlichen Ver -
hältnis zu einem oder mehreren der jungen Leuten standen , ist
nicht festzustellen . Ich befürchte , daß es in allen Fällen nicht zu -
trifft . Daß bei dieser Art Wanderung , wo junge Burschen und
junge Mädchen tagelang ohne Beobachtung von Erwachsenen zu -
sammen sind . Gefahren in sittlicher Beziehung vor¬
handen sind , ist wohl nicht von der Hand zu weisen . Näher
darauf einzugehen , ist aus leicht ver st ändlichen
Gründen nicht möglich . Es wäre daher wünschenswert ,
wenn diese Frage ebenfalls der Nachprüfung durch die Ellern
und Seelsorger unterzogen würde , im Interesse der unerfahrenen

Jugend .
Wo ist die Jugend sicherer vor den Gefahren , auf die der Herr
ister „ aus leicht verständlichen Gründen " nicht eingehen mag ,

als dort , wohin sie gemeinsam im hellen Licbt der Sonne wandert ?
Wer von den honetten Bürgersleuten entrüstet sich denn darüber ,
daß in der schwülen Atmosphäre des Fabriksaales� Bursckien und
Mädchen gemeinsam arbeiten ? Wer regt sich darüber ' auf , daß halb -
reife Bengels und halbflügge Backfische in den Tanzstunden poussieren ?
Viel besser , daß die Jugend unter unserer Aufsicht gemeinsam ins
Freie zieht , als daß sie auf den - Tanzböden -sich kennen lernt , wie es
die Alten taten , glL sie jung noch waren .

Soziales . •

Zurnckforderung von Strafgelder «.
Eine Federarbeiterin forderte gestern vor dem Gewerbe -

gericht von der Firma Ehrlich vom Lohn im Verlauf
einiger Monate abgezogene Strafen im Gesamt -
betrage von 1,90 M. zurück .

Die Klägerin erhielt ihre Klageforderung zugesprochen .
Die vorgelegte Arbeitsordnung enthielt zwar Bestimmungen
über Art und Höhe und Verwendungszweck ; auf
Grund eines früheren Prozesses war auch über die Ein -

ziehung der Strafen ein Nachtrag angefügt , aber üb�r die

Art der Festsetzung , wie es der § 134b Abs . 4 G. - O.

zwingend verlangt , war in der Arbeitsordnung nichts gesagt .
Aus diesem Grunde , so führte der Vorsitzende aus . ist die

Arbeitsordnung , soweit Strafen in Frage kommen , un -

gültig und die auf Grund der ungültigen Bestimmungen
erhobenen Strafen zu Unrecht abgezogen . Daraus folgt ,
daß auch sämtliche übrigen Angestellten die bisher vom Lohn
gekürzten Strafbeträge zurückfordern können . Hätte sich dieser

Fall auf einen Betrieb mit weniger als 20 Beschäftigten be -

zogen , führte der Vorsitzende weiter aus , so wäre Klägerin
glatt abgewiesen worden , weil der angezogene Paragraph für
diese keine Geltung hat .

Die Ansicht des Vorsitzenden trifft nicht zu . Strafgelder
dürfen in der Regel überhaupt nicht vom Lohn abgezogen
werden , weil solcher Abzug dem Z 394 B. G. - B. und dem § 2

des Lohnbeschlagnahmegesetzes widerspricht , falls nicht der

Lohn jährlich 1500 M. übersteigt . Es ist auch eine Ein -

willigung des Arbeiters ohne Belang . Die erwähnten Vor -

schriften sind zwingender Natur . Sie verbieten dem Arbeiter

jede Verfügung über den Lohn bis nach Ablauf des Fällig -
keitstages . Die weit verbreitete entgegenstehende Praxis ist
gegenüber dem klaren Zweck und Wortlaut des - Gesetzes un -

haltbar . _

Eine seltene Ehrung .
Die hiesigen Angestellten der Lagereiberufsgenossenschast find seit

der Leitung der Genosiensckiaft durck den jetzigen Vorsitzenden
Seifert ungünstiger wie vordem gestellt . In aufrichtiger Trauer

darüber , daß der frühere Geschäftsführer der Berufsgenossenschaft sich
für die Besserung ihrer Verhältnisse nicht mehr einlegen kann , weil

er vor Jahren verstorben ist . haben die Angestelllen auf dem Grabe

dieses Geschäftsführers , des Dr . Ullmann , einen Kranz niedergelegt .

Sparkassen und Bolksversicherung .
Die Gründung der gewerkschaftlichen und genossenschaftlichen

„Volksfürsorge " hat überall zu Konkurrenzunternehmen ange -
stachelt . Nun wollen oder sollen auch die Sparkassen sich der
Lebens - und Volksversicherung bemächtigen . Landesrat Göritz ,
Direktor der Lebensversicherungsanstalt für die Provinz Pasen , hat
das in einer Versammlung von Sparkaffenvertretern sehr dringend
und eingehend empfohlen . Nach der Sparkaffenkorrespondenz ver -
trat er dabei folgende Grundsätze :

1. Die Lebensversicherung ist nur eine besondere Art der

Spartätigkeit und deshalb in der Form der Volksversicherung unter
die sozialwirischaftlichen Aufgaben der Sparkassen auszunehmen .

2. Falls die Sparkassen sich an der Durchführung der Volks -

Versicherung nicht beteiligen , ist zu besorgen , daß ihnen durch die

private und öffentliche Volksversicherung zu viel Ausleihmittel zum
Nachteile des heimischen Kredits entzogen werden .

3. Solange die Sparkaffen nicht zum selbständigen Betriebe
der Volksversicherung übergehen , haben sie sich zu bemühen , durch

Teilnahme am Betriebe eines Volksversicherungsunternehmens ftl
dep Besitz eines möglichst großen Teils der Volksversicherungs -
Prämien zu gelangen .

4. Dies geschieht am geeignetsten dadurch , daß sie für ein
Versicherungsunternehmen die Volksvcrsicherungsprämien von den
örtlichen Jnkassoorganen unter der Bedingung einziehen , daß ihnen
diese Kapitalien mindestens zur Hälfte zur selbständigen An -
leitung und Verwaltung in Form langfristiger und mäßig verzins -
licher Tarlehen überlassen werden .

5. Am besten eignen sich zu einem derartigen Zusammen -
arbeiten mit den Sparkassen die Provinzial - Lebensversicherungs -
anstalten , da diese öffentliche und gemeinnützige Anstalten sind und
infolge ihrer provinziellen Selbständigkeit am meisten Gewähr da -
für bieten , daß sie den besonderen wirtschaftlichen Verhältnissen der
einzelnen Sparkassen Rechnung tragen .

Alan muß anerkennen , die Geschichte ist geschickt ausgedacht .
Nur die angegebenen Beweggründe stimmen nicht . Der Plan zu
dieser Einrichtung ist doch auch lediglich Konkurrenzerwägungen ent -
sprungen . Die von der Arbeiterschaft selbst begründete , zu ihrem
eigenen Vorteil ins Leben gerufene Versicherung , die jeden kapita -
listischen Prosit ausschließt , will man unter allen Umständen
schädigen , ihr das Wayer abgraben . Zum Ansporn unserer Ge -
Nossen sei noch bemerkt , daß die Sparkassenvertreter einmütig dem
vom Landesrat Göritz entworfenen Plan zustimmten .

Ein Beitrag zum Kapitel „ Landflucht " .

Gräfentonna , 28. November . Eine Verhandlung vor dem
Schöffengericht in Tonna lieferte den Beweis , daß die „ seinen "
Umgangsformen , wie sie ostelbische Junker gegenüber ihrem Ge -
finde üben , auch bei den thüringer Gutsbesitzern heimisch sind . —
Gegen den Gutsbesitzer Syriiig aus Burgtonna hatte die Amts -
anwaltschaft Anklage wegen Körperverletzung mittels gefährlichen
Werkzeuges erhoben . Der Fall trug sich nach den eidlichen Bckun -
düngen des als Zeuge vernommenen Nebenklägers folgendermaßen
zu : Er . Str . , war bei Syring als Schweizer beschäftigt und hatte
am 30. Sepiember mit Viehfüttern zu tun , wobei ihm sein acht -
jähriger Sohn behilflich war . Der Junge soll nun , wie Syring
behauptet , auf dem Hofe Radau gemacht haben . Dafür traktierte
ihn Syring mit Ohrfeigen . Str . , der Vater des Jungen , stellte ihn
deshalb zur Rede und machte ihm Vorhaltungen , nur er , der Vater ,
dürfe den Jungen schlagen . Im Verlaufe des folgenden Wort -
Wechsels packte Syring den Str . an der Brust und stieß ihn in eine
Ecke des Stalles . Der Schweizer Str . ergriff nun einen alten
Besen , um sich eventuell weiterer Angriffe zu erwehren , aber der
ihm an Kraft bedeutend überlegene Syring entriß ihm denselben
und schlug nun blindlings mit dem Besenstiel auf ihn ein . Die
Folgen dieser Mißhandlung waren laut ärztlichen Zeugniffes „ eine
größere , etwa ein Zentimeter tiefe , blutende Wunde sowie mehrere
blutunterlaufene Beulen am Kopfe und am Rücken und an einem
Arme Hautabschürfungen in der Größe eines Talers " . Str . be -
kündete weiter , daß er auch heute noch ziemliche Schmerzen verspüre .

Das Urteil lautete auf 26 M. Geldstrafe und eine Buße für
den Nebenkläger von 23 M. sowie Tragung der Gerichtskosten . In
der Urteilsbegründung hieß es , der Einwand , daß sich der Ange -
klagte in der Notwehr befunden hätte , sei widerlegt . Die dem
Nebenkläger beigebrachten Verletzungen seien als erheblich zu be -
trachten , deshalb müsse eine Verurteilung wegen Körperverletzung
mittels gefährlichen Werkzeuges erfolgen . Es seien dem Ange -
klagten mildernde Umstände zugebilligt , da er noch nicht vorbestraft
sei und sich bei der Tat in einer subsektiv berechtigten Erregung
befunden habe . _

Huq aller Gleit «
Bater und Sohn .

Wie aus London gemeldet wird , will der Berliner Korrespondent
der « Daily Mail " aus bester Quelle erfahren haben , daß der Grund
für die Stellungnahme des Kaisers gegen djin
Tango darin zu suche » sei , daß man an höchster - Stelle ersahreu

hatte , daß die Kronprinzessin C ä c i l i e Unterricht im argentinischen
Tango und anderen hochmodernen Tänzen genommen habe . Da
Gründe zu der Annahme vorlagen , daß der Kronprinz sich
ebenfalls lebhaft für den Tango interessiert , habe der Kaiser sich
veranlaßt gesehen , sich sehr entschieden gegen eine Einführung des

argentinischen Tanzes im deutschen Offizierkorps auszusprechen .
Die Nachricht ist zu schön , um wahr zu sein . Bei dem

impulsiven Charakter Wilhelms II . ist eher anzunehmen , daß er

seinen FiliuS auf andere Weise zur Räson gebracht hätte .

Gegen die Antoraserei .
Das unglaubliche Anwachse » der durch Automobilisten verursachten

Unglücksfälle hat die N e w Y o r k e r P o l i z e i zu einer eigen -

artigen Maßnahme veranlaßt . 24 Polizisten auf Motorrädern wurden in
den verschiedeiisten Stadtteilen aufgestellt und verhasteten am Montag
nicht weniger als 465 Automobilisten wegen zu

chnellen Fahrens . zumeist Mitglieder der besten Gesellichasts -
klaffen New Yorks . Trotz aller Proteste wurden die Automobilisten

zur Polzei gebracht , wo sie manckimal bis zur Feststellung ihrer
Identität stundenlang festgehalten wurden . Die Strafen für das

zu schnelle Fahren , die vom Polizeigericht festgesetzl wurden , b e -

laufen sich auf 200 b i s 2 660 M. Ein einziger Polizeirichter ver -

hängte innerhalb dreier Stunden über 20006 M.
Strafen . Man verspricht sich von dieser Maßnahme große
Wirksamkeit .

Mord in Landsberg a . W .

Mit der Aufklärung einer Mordtat ist die Behörde in Lands -
b e r g a. W. beschäftigt . In dem benachbarten Lorenzdorf
wurde am Montag der 48 Jahee alle Knecht August Diering tot

aufgesunden . Man endeckte die Leicke mit einer schweren

Schädelverletzung im Dorfteich . Die Wunde rührt von
einem dolchartigen Messer her . Diering wurde bereits seit ver -

gangenen Sonntag vermißt . Vergeblich suchte man nach ihm , bis seine

Leiche gelandet wurde . Wie durch eine nach Lorenzdorf entsandte Gerichts�

lommission festgestellt wurde , ist D. hinterrücks n iede r g e st o ch en
und dann i n d c n T e i ch g e st o ß e n worden . Der Stich in den

Hinterkops ist mit großer WÜchr ausgeführt worden und halte schon
allein den Tod berbeisühren können . �

Die Polizei verfolgt bereits
eine bestimmte Spur bezüglich des Täters . Vermutlich kommt ein
anderer Knecht in Betracht , mit dem D. in Felndichaft lebte . Erst
am Sonntag äußerte D. Freunden gegenüber , er habe Angst vor
dem Betreffenden und wage sich nicht rn das �olal , m dem der

Verdächtigle saß . _

_ _

Kleine Notizen .

Messer und Revolver . In Wiesdorf bei Köln wurde am

Montagabend ein Kostwirt von zweien leiner Kostgänger e r st o ch e n.

Die Mörder flohen nach Opladen , wo sie von einem Kriminal -

beamten verhaftet wurden . — Der Möbelträger Johann

Thomas in F r a n k s u r t a. M. gab in einem Hause der

Mainzer Landstraße auf seine Frau , die von ihm getrennt lebt ,

mehrere Schüsse ab und schoß darauf aus sich selbst . D,e

Frau blieb glücklicherweise unverletzt . Thomas , der st -h nur

leicht verletzte , wurde in das städtische Krankenbaus gebracht .

Schwerer Unsall in einer Versammlung . In einer renublikannchen

Versammlung , die am Dienswgvormittag in Madrid stattfand ,

stürzte eine Tribüne ein . wobei ein P r i e st - r und mehrere

Polizeibeamte verletzt wurden . Nach Beendigung der Ver -

sammlung kam es zu Z u s a m m e n st ö ß e n nnt der Polizei .

Dabei wurde ein Gendarm verwundet .
Todcösturz eines englischen Fliegers . Bei einem Avsturz seines

Flugzeuges in der Nähe von E a st ch u r cki wurde Dien- - tagnachmittag
der Kapitän L u s h i n g t o n gelötet . Der Offizier , der ihn be -

gleitete , erlitt leichte Verletzungen .
Der Apparat wurde

vollständig zertrümmert . Am Montag noch der Erste Lord
der Admiralität , Sir Winston Churchtll , mit Lushington
einen längeren Flug unternommen .



Erscheint 2 mal
wöchentlich . Beztiggsgaiellen - VerzeSchnSsa j

Untenstehende Gesohäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

�HQginein-l' eptchieflGfiBs
Gnmow' s Kaffee - Versd. Dresäneist . TO

CUinph Lindenstr . 105
■fHuull Speck- nndSchinkMfiatoerei.

�Mcgieegn ] «
au z Ahrali am

Hamb. Messina - u. R5mertrank - Kell .
C. 25Bartelslr . 81, Fernsp . Kg8t . l3708

Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
Partiewareng . , Tegel , BrnnowaUS
F. Zülat , Waldemarstr . 64 a.

lUto - Fahrlchuie

Centr . Auto Technikum Norden
Prinzen - Allee 42/43 Chauffearachale

Tages - und Abend - Kursus
Eintntt jederzeit. Prospekte gratis.

- emtaiign

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.

Eaflmt - MoaliillM &�k
Landsbergcrstr . 107
GoIInowstr . 41.

Neuköln
Anzengruberstr . 25.[eütia!-B2il

IBad
Frankfurt , Gr. Frkit . Str . 136.

Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Fiiedridisbaln,LandBb . Aile «153
Bad Huleland , Hnfelandstr . 45.
Kaiser - Friednchs - Bad. Charl . a . BlL

liDtfeDfialÄ�fÄ�
National - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend

[Üiiginal
Lobtanoln - Bad

Wallstr . 70 71 früh . Münsel
Smtl . Bädftr , auch , f. Krankenk .

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reform - Bad Weißensee , Lehderst . 104

ISctillier -Bafl,lHerstr . 153a .

S i I e S i a Schleiische Str . ZI .

BSä &SSSSiEl !
R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , Gruewaldstr . SO.
Mever,P . ,NklliL >BerIlnerstr . 49—50
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
J. Ch. Pollniann , Lolhriagerstr. 60.
BLjSjjrangei \ Refn��
pacHer - u. Konditoreifin

C. Adameck , Nklin . , Jonasstr . 23
A. AU>at,Marktst ; 12/13,ReioiekeBdQil
Al&recht , E. , Fruchtstr . 29.
Landbrotbäcker . Herrn . Albrecht
P. Anderscfa , Zionskirchstr . 17.
R. Anderson , Thüringerstr . 32
Asmua , Wilh . , üeckermuudenlr . 11.
K. Aust , Drontheimer Str . 40.
Wilh . Bagge , Wiclefstr . 65/6.
Willy Bär , Stronistr . 48.
Paul Berger , Mirbachstr . 29
Josef Brefka , Kirchhofstr . 46/47
E. Beyer , Thornerstr . 6.

I. Bitkel EßingerM ZZ.
Otto Billepp , Kastanien-Allee 21 n. 69
Reinh . Blenkle , Wiesenair . 19 a.
R. Block , Sorauerstr . 18.
Alw. B. ämer , Romintenerstr . 40
Brotfabrik Helneradorfer Mühle
F. Bockenkamp , Caraphausenst . 6
PaulBochnig,Paflkow,Görsclistr . ll
Rudolf Brecblin,Ockerst . 3 Nklin.
F. Breitkopf , Exerzierstr . Iva .
Hermann Büß , Grünauerstr , 12.
Ewald Buchler , Weserstr . 47.
Ernst Buller , Brüsselerstr . 43.
Gust . Böhm , Gubenerstr . 26
G. Büchner , Nordhausenerstr . SO
Alb . DachwifrT Kamerunerstr . 16.

SÜbT

ächer - u. Gonditorelen

Karl Kaaerle iÄhÄö .
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 5.

Bäckerei Künscher
Kastanien - Allee 57

P. Lamla , Immar. uelkirclistr . 20
Ew. Liesegang , Danzigerstr . 42
Adolf Linde , Liclilnlg. , Wilhcljnslr . 75
Carl Lindenberg , Lychenerstr. 4.
H. Lühs , ßeinickeüd. -Osi, Kamekestr. 12
Fritz Lungwitz , Hohenlohestr . 3.
W. Luzemaim , 0. ,GabrielMaxst . 2
W. Megow , Lichtenbg . , Gärtnerst 5
H. Markgraf , Charl . ,Goethe8tr . 49.
R. Markworth , Pflügerstr . 11.
R. Maschler . Licbtenberq. Oderstr 27 f
AntonMeiynar,Landsbergerst . l7
Alfred Metzner , Fuldastr . 55/6
Möhlsteff , Spandau , Biamarckstr. 5.
G. Mosler , Weißenbnrgerstr . 42
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
Max Muth , Falkensteinstr . 57
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Wilhelm Niklau , Malplaquetst . 6.
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
P. Nitschke , Cadinerstr . 4.
Fritz Otto , Warschauerstr . 60.
Paul Otto , Danzigerstr . 31
Robert P5tschke,Sprengelstr . 4/5 .
J. U. Popp, Amendeslr. lOi , ßeinickeni - Öet
Herm. Prager,Gr . Frankfurterst . 2
Richard Raasch , Weichselstr . 64
FritzRiditer jr - . Liebenwalderst . lS" "" ' * Rekordbrotbädterci

Schulzendnrferst . 23.
G. Riewe,Baiiinicbliiv . ,BaQ]nschnIn3t . 87
C. Reisch ,Bäcker. , hermannstr. 1ß. NkölliL
F. Radioff , Nklin . , Allerstr . 37,
Osw . Raulmt , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
Kurt Keinecke , Franzstr . 13
P. Relnholz,TreptowKiefholzstl7
RichardRieger,Triftst . 55,r . parr »t . 29
OttoReetwisch , SimonDachstr . l .

Davids Lancibrot . Kudersdorler8ir . ii9
Pali. ssdeDstr.44. \Vallrr.ann-. E-Elisabetlut .
Paul Delly , Markusstraße 15.
Albert Oenkewltz . Jablonskiitr . 14
Doliwa , Ferdinand Torellatr . 4
Otto Donath , Stolpischestr . 22.
H. Donner , Schönfließerstr . 2
Rud . Duncker , Pankow , Mühlenst71
Fritz Eichler , Bastianstr . 18.
W. Emst , Pucklerstr . 42.
Franz Faulwetter , Mantenllelatr . l ?.
Carl Feist , Friedenstr . 101.
Friedr . FIemming . BoxbagcnentrJ ? .
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer , Blumenstr. 72. E. Markaaitr .
R. Friedrich , Marienburgerstr . 28.
HelnrlchFrlster , Pankow, Florast . 50
F. George , Wilhelmshavenerstr . 23.
B. Gierszewskl , Waldenserstr . 9.
Fritz Glauner , Chausseestr . 80.
Gumnlor , K. Posenerstr . 16.
Wilh . Godt , Emdenerstr . 59.
B. Gonsior , Treptow . Grätzstr . 65.
O. Gortt . WlegpB8tr. 31,br . n. griine Rbm.
Großc - RbodcReinickendorferst . 95
Groß - Bäckerei „Berolina " i West .
PaulGrisard,Pankow,Florastr . lO .
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr Frankfurterst . 75
Jtflanke . Vcrlr . W. MchneMaricnbnrger«t . 7
KariHeidenrelch , Müncheners t . 44
J-11 x Steinmetzstr . 74
Gast . Helntschel . flaTelberfieritr . 26.
O. Henning , Schmidtstr . 8 a.
Job . Hildebrandt , Rykestr . 82
Paul Hoppe , Hormsdorferstr . 8
Hoppe sNachf. Kramarelf. AdaIbertit . 66
P. Husgen , Herfurth-, E. Lichtenradersi
L. Ible , Gencbtsstr . 53.
Max Jacob , Pflügerstr . 70-1.

F. Risleben , Samariteratr . 11
Paul Riebenstaal , Fetteskofentr . 38
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rohde , Zellestr . 11
Hubert Rösner , Triftstr . 4
AlfredRost , Reichenbergerst . 135
F. Sandmann , Treptow, Grätzstr . 25.
Wilhelm Sauter , Ondenarderstr. 36.
W. Schaaf , Keink knd. -Ost. rroTinut . 83
R. Schade , Paliss - St . 9 FiLOu . �O
Emil Skalier , Schreinerstr . 52.
P. Schinauer , Anklamerstr . 15.
P. Schlrmcr , ReiDictend. -0. ,ProYinzst53
Carl Schleich , O. , Wühlischst . 3
Wilh . Schmidt , Licbenwalderst . 10
Paul Schmoll , Amsterdaraerstr . 9.
Willy Schneider . Melanchionstr. 13.
Gustav Scböflsch , Dolzigerstr . 31
Paul Sdiön , Kopenhagenerstr . 74.
EberhardSchonwiese,Lnderitz8tr . 5
Paul Schröder , Ueimersdorferstr . 27
E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Sdiönwiese,Romintener8t . 54
Carl Schulz , Neukölln , llsestr . 2G
Paul Schulz , Hufelandstr . 2
Paul Schunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Paul Schürer , Tilsiterstr . 12.
Reinh . Sdmrwanz. Eastanien - AIleedS
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
P. Schwarzheck , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3.
Schwencke , Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Emst Seifert , Reuterstr . 75
Robert Seil , . Maijjzerstr , 15
Reinhold Sperling , Jahnstr . 19.
E. Splettstößer,Charlottb . ,Kantflt . 83
Otto Stieler , Warschauerstr . 69.
P. Syguscfa , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Christburgerstr . 30
Carl Täniges , Wildenowstr . 17
Carl Tennert , Schlesiscbestr . 19.
E. Tessmer. Residen8it . l25,Ecinickea ( L
Emil Thomas , Voigtstr . 17
R. Tittel , Nklin . , Salchoweratr . 23
Johann Troffer , Alleestr . 46
TumUmm Filialen in allen
I UfD SLR Stadtteilen .

F. Tzscfaetzsch , Wrangeist 46
Otto Wagnitz , Müllerstr . 28

iDdwig laller , Bufelantt 37.
C. Wackerbagen , Pank. Brolime8tr. 61
Max Walter , Sebastianstr . 82
E. Weber , ProTinzst. 99, Reinickend. -O.
KarlWeinholz , Kamerunerstr . 57,
lV' . Wcllnitz,KopernikB«sl . 9Wiihlüichst. 27!
ArthurWesser , Schillerpromcna�eSU
Clemens Weise , Jablonskistr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
O. Wolschendorf , Waidenaentr . 23.
Otto Woweriers , Oldenburgstr . 8
Zachau , Gr. - Lichterf . jChansfieestSSa
Paul Zaslrow , Strorastr . 33.
M. Zeese , Immanuelkirchstr . 29
J . Zindler , Bschwg . , Bebringstr . 9.
Zühlke , Glatzerstr . ?. Görtelst22a

Bernh - Jahn , IJetiüenzst . 75, ¥. 582
PplnifkeDdorf , Hausoratr . Zrvp 1Ii: ui cu "
Paul Jarrascn , cprengclstr . ää
Jendreyko , Immanuelkirohatr . 10
Fr. Jendreyko , uhmstr . 9.
Max Jcsse , Bandelatr . 27.
O. Jeske , Libauerstr . I
B. Kantbak , Licbtenbergerstr . «
Georg Kappe , Wilhe miharan. ntr . 8.
A. Kelb , Rostock erste . 31.
F. Kiesewetter , 8cl| ivelbeiteritr . U.
Frledr . Kllnder , Mirbachstr 37
R- Klinke , Weißens . , Lehderst . lZO.
l - KIuck, Uosidenzst . löS . Ecinickcni
R Kielner , fleluilstr .mein .

Ißifel
_ _ __ _

______

" r

WWMUZI
mtö**; i «. wJwK Allee 29.. «. mitirt , Landsb . Allee a».

�kuIr ' kk " " " p - Bodeetr . 31
■xei ! Kobprnldt,Wilh . Stolzestr . 3o
A\ ? ' " lhl . - N' k! ! u. . D0naustr�2 - 53

« S ' kÄi

Berl. H. -Sargf8br. A. L«hirann,Gcricht8st . 35
J. Liszczinski , Gcrichtstr . 30.

MOI flltllS FrarTkfur/erlAllee 170
F. Herzog , Kottbuserstr . 7.

Olindnmif Berl . Cbristinenst . 14
, Llcuclull Pankow , jBerIin . St. 13

Milde. Esiiiekendorr -W. Aag. -Vikl. -All 85
W. Fade , Reimckendorferstr . llü
H. Petermeler , Strelitzerstr . 8.
TIieod. Poeschke,E. HiinpUt. ,Gr. B. - Allee
A. Sprinlimann,0b ' ctonew. E»llnpisl . 47

ßeleg ! igsieöMsn3e
BBttney , A. , Danzigerstr .

getneöertßßlen
H. HoItz,Braunshergerstr . 4ßslnigg .
Wr. Liebreich , Jablonskistr . 4.

G roter jan
Malzbier , Prinzcn-Alloe 78/80. Mb. 6768
Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Luisenbrauerei Weißensee .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23

C. Habels Bniuerei
hell — Habelbpfiu — dunkel .

Unser

Ooldbier
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Berliner Dflions-ßrauerei, Berlins.

üEissbiEr - CaramEliilEP
Brauerei E. Willner

Pankow .

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

Mönchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Sffloiri - fMeiiMa
dieQuaiitntistheruorragend

erüDi-BiaiiErtilcDteoia . nWß?.

Weissbier , (J. Breithaupt ,
Palisadenatr . 97. Tel - A. VII , 2654.

triwabrlli

Lleclno ' s; ",i ' . ,g,a "r
Zu fordern in allen Geschäften

H. WaUhauser,Teg . ,Bahnhofst . l5

piidereinrBümg. , eiaierei

H. Bolahnn & Co. . Wiclefstr . 42

gunep�ierJIjr
H . P. Bieder mannÄ " 'ä
Danne , Karl Chorinerstr . 36.
Eier Storch , engros - cn det AdmiralstS

Bruno freche

Wilheim ' GDbel
25 eigene Filialen .

9 40 Filialen O
Ö in Berlin und Vororten Q

AugüsTHÖltTES ; .

r . HAGEN
22 Verkaufsstellen 22

Tubcrtus , Butterhdlg . Straussberg .
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

Liepold

O. Damerius , Maxstr . 13c.
Drescherjr . , Landsbergeratr . 116
Blumen - rischer - ZölinerSeestlO
Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
Menzel . Neukölln , Bergstr . 110/111
A. kieiili >bsrn *obrr «U,Etinicke «dW
A. Schneider , Btchwg . BaoBteJb , 86.
Tomaszcwskl , WeiBcng. . LKhleBbg«t . l2 .
R. Wagner , Pankow, Wollankstr . 114
W. \ bllke Friedenstr . 98

�ierprausrei. , Bierlianflig .

I . MälllCOSyäifMD
Akt- Braner . Potsdam . Eig . Kisderl .
Berlin SW, Tempclliofcr Ufer. 15
Brandenburg s. H. ,WilHlBil »rferati 10

Spez . Poted . Stangenbier
B " - " ner Blepbrauerol -
' ee « elUch . « t m. b. H. iahskdi . BrnBnccstr. 3. Knitni . . . ! ! «« 63.

H
h

i
Antonstr . l�Milchhdl ,

� 18 eigene Detailgeeehäfte W

i °W. Plel fiDtteSS |
1 Berlin C. 54, Roseuthalerst . 40 H
J_( H»ckescherIIoOFeni8p . A. ! iorl3887jn "

Kosmaifa ; E. , 4 Detail -
Geschäfte

Paul Reiiae JS ,
Berlin 3. 59. T. AmtMoritzpl . 21bO
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Verl. Sie Offerte.

Schröter , R.
ISFvH 43 DcrhaulssWIrn 43 RES

feimlsal
Ch. Sternschein , Wrangeist . 64il 88
Eier - u. Buttergroßhandlung .

Dhly &Wolfram
Vereinigte 48

Pommersche Terkanls-

Meiereien * 1

c. F. uiiensifiicH
en - gros Butter en - detaü

l . - W. , Leipzigerstr . 82. 4

CBacao,SGriG�' i"id..ConlilOr .
Adler ' s Konditorei , Wrangelatr . g?-

Fordern Slo

W esen berg
WartSi�Iolz , t -Torastr . 5-6. Pank .

irlflOV Filialeni . all
\ jy IIciÄy Vi « ) Stadtteflen .

iraüerel MmM
feinste Qualitätsbiere . I

Ender ' s Brauerei j
Malzbier , Cliainn««l40/4IT. 1I. iqcm

SeifffTt Flliai . in feeriin
•f und Vororten

�TOlkWERCJ - .
Gold

Silber

| Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweine , nur durch

ihr Aroma .

rigarrenfabrihen
XBIKkSBSSniGSBföSSBi
Iii Horhrt üiüerstr . Sajel . MoritzpI. SSTS

Cigarren - Adler . Insterburgerst . l
Fanny Baumert , Lindowerst . 23
BlankenburgjPkeinickcndorferitr . llS
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
E. Gapa , Nklin. Wildenbruchst . 7
E. Giese , Müllerstr . 12 c.
L. Hartung , Pankow , Brehmestr . 62
O. Klose , Reimckendorferstr . 36.

F. jaKoy , MOiiersir . 12.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Laufmann,Reinickendor ; «r8t92
O. Quies,Holl . 117, Reinickend . - O.
WiUyRosenow,Camphausenst . 4 .
K. Sdhotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge,Schöneberg,KoIonnenit . 66
Cb�Vos�erau�Pmtk�BerlinersLlR
s�am� - WUW
M. Brößling , Wcißcnsee, L&ngbansit . HO
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Maria, [ ahn tSpnnd . ,Potsdamer8t . 46

IHnnl Reinickendorf

D' " " ragen unö färben

O. Barkow , Weidenweg 72.
Beusscl - Drogerie Scocz, BcusselstSb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerie Lippehnerstr . 33
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Alt - Glienicke , H. KIoska,Köpen. Str . 46.
M. Görich , Drog. ,Schönfließerst . ll
6. Jürgens , Winsstr . 32.
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzschmarRosenthalerst . 6- 7
Krehl ' s Drogerie , Fennstr . 51.
LankwitzRieckniann,K . - Wilhelm8t25 .
H. Mage,In] iDunelkirehBt . 29,K. WiBsit.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rathaus - Progerie . Nklli . ngBsnstr . 24.
itathaus - Drogerie , Pankow, Breitest.
W. Rauhut , Gerichtsstr . 54.
Schivclbeiner - Dro2erie,Scliivelb . St. 26
Franz Rick , SchTiemannstr . 18.

irtiianastr . S/o. 1 ' ™ �
Fr . Schlnssnuss , Liebauer8tf722 .
Hugo Schultz , Müllerstr . 166a. .
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .
E. Scfaflrmann , Wichertstr . 10
"Oberscbönwcide WilhelmiDenbofstr. 46

Erich PreuR
Drogen, hyg. tinmmiwar. , Seifen biiligat

�e�er�Vrö�e���ritäJndöwers�a
iien , sfütnuiaren , lüaiisn ,

merKzeuge
Wj�BlnefTBüläckste�r
K. Baumann , Reinickendorferst . 116
Beutel , C. ,15oxh . ,NeueBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149

OltoBeliywTÄ�
Emil Braun , Aüdre&s�t 75 EckeBrest

G. Brucklacher , RSSÜS,
Flnck , E. , Sp&nd&n, Scbönewnldentr . 34.
Carl Jung , Stromstr 31.
A. Ibold,Tempelh . , Berlin erst . 119
W. Knoth . Wiclefst . »E. Oldenbgst .
OttoLehmann,Neuk . ,Friedelst . 9 .
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . Chaussee 61c- d
RühImann. P. �Iüller8t . 40b,E . Seest .
F. SchubeltjYoigtst . 10, E. Schreinerstr .

fi. Wernidie Si� ; . � :

■ahrrsder , ndhmalctunen

Otto Mm , Brndtenstr . 6.
Fahrrd�SdhaH�ItLWciße��

pgnrtgröön
Hoffmann , Cottb . St 17, Morita. llJ99

| ; arö6pejenj ( c�
Groß - Dumpf wäirfierei

„ Spresnixe "
Berlin SO. , Forsterstr . 6-6

Ttdtllog » Wazctt ! Biliigzt» rr «i ««l

| O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .

| Läden in allen Stadtteilen
>Berlin , Rixdorf , Schöneberg

" " S
:rel R

eni
*i %

pieilcjMUjiui��
St. Aust , Alezandrinen- , LVassefterstr .
A. Beutele , Thaerstr . 21.
P. Bertram , Frankfurter Allee 70.
Rieh . Beust , Kastanien - Allee 103.
X. Blskupskl , Pflugstr . 17
Fr . Brauer , Neukölln , Wolter8tr . 56
Darge , O. , Finowstr . 5.
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Thilo Dorgerlob , Litbauerstr , 23
W. DÖrr . Schi vel beineratr . 27.
Gust . Ehrenberg , ßrandtnbnrgslr . 23
August Fepger . Grünauerstr . 8

fTeloch - uepltBuls - Halle "
R. Winter . Cothenmastr . 12

ff "
Frl edrldi , Melclilorstr . 2V

Paul Frleürldi *, Stephanstr . 44
Frltsi -hl . a! ii1sbg . AllMl23E. D. Krcpea«t . l

Sleilch�üjiimwaj�
A. lange , Reinickdf. ,ScliMnw«ber8tr . l 13
G. Lange , Lübeckerstr . 30.

Rob . Lindner , &5tl »te . 8.
August Lincke , Alte J acobstr . 26.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

lüEllkE, Joll. kÄn WurltVabl;
C. Lücke , Weißens . , LaBgkanntr. 142.
A. Maar , Keinicl; enJ. , . Schirnweb( irsl . l50
Mark. Fleisch kons . ,KklIi . ,W>rih >! t . 73
Paul Matscbke , Tbaerstr . 17

Moers JttoGrestenÄer -
M. Mauersberger , Nklin. , Kannerstr . 16
Martin Mosig , Schlesische Str . 36

ord-DoutfccbePleisch-a. Wnrst-Zeiitrale

F. ZiieFOiaDiiffi�n

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

Otto Müller , Zorndorf erstr . 58.
Jos . Otte . O. , Scharnweberstr . 6/7 .
Th. Prenzlow,Naunynstr . 6
Curt Passow , Schubendörferalr . 3».
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
Jos . Radifahl . Adalbertstr . 89.
Herrn . Raudiheld , Zlethenstr . 13*
HermannRauhut,Elisabethstr . 34
Fritz Reichelt , Emdenerstr . 45
G. Rohloff , Naunynstr . 8
W. Roloff,fr . A. Haffer , Kastsn. -Allec 62
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Schmidt , Friedelstr . 51
Leherecht Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , Chansseest 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Scheffler , Chodo ™kistr . 23

rauiseideuchoBWM
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12

aebr. Schulz , Lithauerstr . 7.
rilll Schwarz , Kömgsbergerst . 25

Heinr . Schilz , Danzigerstr . 37
E. Scherzberg . Reinickendf. . üansast. 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30

Otto Schreiber
PaulSonnabend , Crossenerstr . 35
Stargard. Klei3ch-Zentrale,Stargarderst . 62
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129.

T�hürlng . Fleisch - u. Wurst - Fsbr
K F. Sommermann , Boihagenerst - Sß

Tscherbner , Straßmannstr . 8.
Max TürameI,Christburgerstr . 24 .
H. Thoraas , Köpenickerstr . 64 a
Utzig , Paul , Koppenstr 28.

G . Vetiin gfü �
W. Wiese , Lichtenberg, Kroßnerst. 5u. 6
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
P. Zimmer , F] iiseh - ,Wiliatw. Wildstr. l4
L, Zimmermann , Kottb . Damm 94

puhrjueiM
F. Roland kirebstr . 25 T.

Qla�gpzelian
G�rüger�Weißenburgera�T�

GSESEÄSiÄS ;
BindokafsPlattcn - Ccntr . FI»tl . T. 55ffg
»D. K«lalclre »il . -Slr. l4 Eiag. RaTenfil. *
W. Becker , Cilbg. ,lfiI . i !eriJ «rler . U27

Maara . liHGl

R. Laub , Neakölln,Berlin. St. 103 (Herrn. -
PIQII. GeHch. Belle-Alliancest . gsrsOy. Rab. )

�auMJjucliengepate
Drewicke, Seif. iLßur8tv. ,Keinickd. St. 105
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

Frz. Ha!n8rflwsl (yRBn?. lcSsqu6;
A. Voß� Böttcher » Gerichtsst . 52.

�silgshii�
v. Raffeld & Co. , Gitschinerstr . 91,
MorUipI. 5849. Für alle Krankenk. . Ange
berige d. Ka. tsenwitgi. anch nnrKassenpr ,

H erpen - Aptihel

G. Cohnheim , Reinickend . Str . 8.
A. Lück , Markst . 2, Reinickendorf .

- W. Sendler
G. Wolters� Klosterst . 30, Spand .

H erren - u. Knahsogapfl .

JVSsao « « vadstr . 26, Ecke
. Prinzen - Allee .

A. Han n eman n, T e g e I, Be r 1.S t .88 .
Leske & Slupecki , �ebönk. -Allee 70 o
S. Rosenberg , Eeinickend . St . 118 .
Julius Salomen , Brunnenstr . 36.

oizschüti - MinsntatiPih

A. Dlerke , Frtnkfrrler Chuasee 145.

H Gte , mutzen , Pelzwap .

Oskar Gabler
Fle ' scbwaren u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranienburgerstr . 6.

[ mH�etilatP�resItowstr� ?
Rudolf Galle , Ftnkow, Florastr . 43.
Wilh . Gelsler , WeiSeiuee, lekdwslr . 4.
E. Görlitz , Chodowieokistr . 41
O. Gering , Greifswalderstr . 163
Willy GerlcketPetershurfferstr . 31
Albert Geis , Frankf . Allee 121.
Fr . Gerlach , Tauroggeneratr . 1 s.
K. Gormann , Schreinerstr . 22

Gusinde , Rieh . är . Ä
GeftflinaBO ' iÄ�tÄ :
F. Gutsdunledt , Kolonie str 82
E. Harzbecher
Rudoll Hamann , Ackerst / ci
G. Herrmann , Lichtnbg . ,OJerst . 4
P. Hindemitfa , Cadinerstr . 14
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R, Hoffmann , Petersburgerstr . 74
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10

i�nik , C . KÖPternic5ker-
Fr. Jeiitech . Koubs. Diitm35,Fleirci. TV' iir «t .
H. Junge , Pastcurstr . 13
Robert Kauer , Weinbergsweg 6
Emil Krüger , Skabtzerstr . 21,
EnistKolbe,0 . 112 . WeichseIstr . lS
H. KBpke , Raumerstr . »0.
Krumm , Reinh . , GreifeQlitgeierßtr 16
H. Kauert , Schönebg . Gothenst . tl

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
B. R. Hesse , Tegel , Schlieperst - H

SimeimHüiinaciier ! :
« Gebr . Beissa «
« Müllerstraße 15S. «

Huthaus ConsnuifKastan . - Allee 3

HDtaMoiiapol, Müllerstr . 166.
A. Lemallre , Wilmidrf. ,B»rlii »rit . 1 31.

Rieck,Em . GStr . 6«V.
A. Hlng,Jnh . B,RingR «senthaIcrBt . H
Schoerr , Herrn . , Wilnursd . - St . 46.

VesteryE >
Kottbuser -

Damm 13/19

Zum Hutwinkel
S. Kohls . Chausseestr . 85.

Klrdrl. d. G6tzen - Kaffeerfltt . . LwnflS

�aulhäuler
IKaoffiaut Britz b�rE�nkaufso' ul
A. Elimer , Tegel , Erunorrstr . 8.

Patii Vaikcnsidn
Hochstätter Str . 1

Rabattmarken

rönlop- n. Ladeneinpicf�

�nnzMM�

miBDeUiiagazlne
P. Bock , Klostors tr 8/9, Spandau
Daehne , F. , Ri. , Neue J onasatr . Se,
Ceppert , Paul , Zossenerstr . 82

Restaurant und Caf6
Alter Kuhstall "

Invaliden - , Ecke Chausseestr .' Künstler - Konzerte

»

Tüglldi 1

| �olonialmaren
G. Behrens , SchönebergAkazicn8tr . 9
F. Beile , Schöneberg, Terapelhoforst 10
C. Böse,Provinzst . l09,Beinickend . - 0st
W. Borne {eld,Liebenwalderstr . 41
A. Bu chh olz, G. Frkfrtst 19,Milch,Bickv .
A. Grone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Fischlor , Hoidenfeldtstr . 6.

B Uli MW
Btolpische - ri
Straße 34. J

Gühier - Honig
. IIartung | l5erirncr8t . ' ?4"kom

MaxHeeder , Neukölln , Pannierst . 59
E. Höhne , Residenzst . 80, Reinickd .

Croasener-
Str. 18.

Koperiiiknsstr. 19. Niederbarnimatr. 10.
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Fritz Klodce , Stephanstr . 59.

MUFÖnnrr Speiseleinöl , Marke
. mm * Spreewälderm d. ßost«.

A. Lange, Weißens . , Berl . Al] ee255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , Soharnw. - St. 65, Rckd . - W.
Fr. Pawlitzld . Provinzst . 103, Rckd .
O. Potzsch , Schwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRiditer , Malplaquetstr . 25/26
Runge , Otto , Nklin, Hermannst 55.

Sägebarth , Fehrbeiliner �r. 24.
Fritz Scheel�Schwedterst� 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
EniilSchulze�esidenzst . öO. Reinickd ,
ASilkinat . Milchbdlg . Heinicknd . St . lOb
Wilh . Thomas , Reinickend. -Str. 54.
Erich Thiel,Weißs . , Langhansstr. 139.
H. Vogel , Inh. E. Sfhrciber . Wilhelnwtr 11
Aug . Wfirke , Müllerstr 165.
G. Zimmerling , Weinbergsweg 4,G. Zimmerling , Weinbergsweg 4.

ggnjÄWOTRm
W. Bussian . Immanuelkirchst . 11
Otto Müller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Inh. W!Richt«rlIanptst . 9T3185
Ferd . Wree , Reinickendorf erst . !"'

rurz - , Uißlfl -, luoiiwarep■
Trikoiaaen

Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Herm . Engel , Tegel , Schlieperst . 25

nflRrdpk Beuosclstraßa 76
• U4II ULI 5 Tauroggenerst . 10

Hoppe , E. » Scharnweberstr . 52.
Carl Klein , Höchstostr . ie , N. O. 18
Kauf hausHenkel Winsst. 31. 100 0Rab
HermannMeyer,ScbivölbcinMSt 21.
H. Pedi,0 . 112,Scharnweberstr . 49 .
Rosenthal,BeinjckendWSehaniweb- Si . l22
Albert Vogt

g�efleriianöluj�
H; <SAwarzt�etersbargorste�

ehranitalten

Maschinlsten - u. Helzeransblldg .
i . elktr . Ucht- jKraftanl . , Fahrstuhl¬
führer , Zentralheiz . , Urbanstr . 64.

Bücherrev . Senst
R einickend . - St . 110

Mieiimanaiungen

BethKe , Georg , EF %1
Neakölln, Elbestr . 33, Kaiscr-Priedr. -
Str. 64, Weserstr. 189, Friedelstr . 23.

Treptow, Graiz-Siraße 64.

Frese , Ernst 6 Ge8Chäft6
DI Hai - im SO.

Gaege,OttoG� ™
Wjlü. üraieSSst8/ . lcke
Korn , flu�o M
E. Janouschek . Nkölln . Harzorstr . OO

Itf . laü,
M. Manko . C. , Münzatr . 12 Nd. 3249
R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 233.
C. Neugebauer Ober - Schöneweido
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
PaulS cbSnberg,C) iul . ,PeaUIi >izi8t . 97

FJ. SiditerfcÄS .
MjJVoUerjWrantrclste���

M olKemen

C. Braun , Niederbarnirastr . 10.
H Br0ckner,Frieden5st . 2,Adler8h .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42

GUSt . Kopps, SpsndBU
Achenbachstr . 10, Telephon 912.

initireäseiiqsrneinscliiif
marhisciier Hfjiiciipi ' ogiieenisn

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmild ) , 3�» Fettgehalt , nun

billigsten Tagespreis .
Zweiggeschäfte :

Berlin - O. , Marsiliusstr . 17.
Berlin - NW. , Luisenstr . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/19.
Schöneberg , Barbarossastr . 36a,

Grüne waldstr . 71, Habsburger -
str . 3, Fernspr . : Amt Lätsow 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . 1 ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
ühIandNr . 3016 ; ühlandstr . 79a.

Zehlendorf , Wannseebahn . Pota-
damerst. 40,Fernspr . : AmtZeh! widf. 1361

Grünheide b. Erkner , Bahnhof. stf . 31

ja» „ Adolf«' . . 1», bilügsle ßeingsqu.
IUIL in noncBd. gebr. Möbeln, Betten

Gardinen und Portieren .

Arth . Kambach . Schwedenst . Hai
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
G. Miericke , Tegel , Erunowstr . 15

„ Schwei�erhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel II 2565.

Hoje &GUeoeijÄ .
ftjpiT laachiin EciMgT

Gneisenau Str . 15.
33 Jahre bestehend

Anch Zahlungserlelchterung .

MöüBl - Kanilill�Ä
Herrn . Kogel Herm. nn"te . n.
I « mmma Schwedter St. 26
Lange , Wiax a. d. Kaat . AUee

rc . LinKo�l . MßltJS I

IHnlfo
Zionskirchstr . 88/39.

. llUllC, Teilzahlung gestattet .

Mlh. SlrdKkbeerB?rimee4i - r
Heinrich Sturape , Buckowerstr . 8
R, Theuer , Elsaßcrstr . 78.

dMranssort

F. Bartels . Gorichts8tr . 50Bert. TJ927
C. Berner , Göbccst, 29 Tel. Lüttow 9603
O. Fahrenkrug,Neiik : UnWalterstr . 31
Paul Schur , G. m. b. H. , virksenstr . BgLZ.

H. John , Wörth erstr . 39.

N äinnalcmncn

Bellraann , E. , Uonnowrtr - " -
Waschmasch .

Ed. Hruda , Frister & Roßmann
Nähmaschinen . P. osenthalerstr . lS
Littauer Nähmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung -
Nähm. - Spz . - Gesch . , Potsdsmerstt. il ) . f
LitlauerFecl !ner,WcilleiL3 . lBerl . A11. 254
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

Mähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

C. Batt , NW. , Turmstr . 64.
Ernst Güthling , Schwedenstr . 1.

KleiBeMarMalie�rÄi
Fritz Wolff . Naugerderstr . 4b.

oüSJüäSL
Dasep Paul « N. Müllerstr . 174.
K. Groß « O. , Frankfurt . Allee 18
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Leop . Patocka , BrandenfaDigstr 45.
Schubert , Garl , Nklin . Bergstr . 148
W. Zapletal , Frankfnrter Allee 188.

parliewapen v. üsiteiagep

G. ClaaD . Woißenn - Berl . Allo «55

pa! enta�l | ~
A. Kuhn , Dipl. -lng. . Gitneliliiertfr. 166» :Ä. ZKUUU,

jpiaiiiihigfi ahp

5 c h nii dl , Fen n str . 3

piiQSGsrajiliiiciie flleliers

Adolf Kube , Badstr . 33
R, Maerz , Badstrasse 65.
Rud . Obigt . N. Reinickendorf erst - J
Gg. WlIkc , Ba�Ätr. 35, Tel. Moabit 4240

ganoifior . ( Sppaeale

Mnihrnrht
SO. Kottbuserstr . ».

. AIDreUll auch Gelegenheltskf .

Hogo Söiülti ÄÄ '
Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

pjan�
Cesare Donadoni 4 Pohl

Berlin NO. , Landsberger Allee M.
Neue Pianos von 350 Mark an.

echtsDOros , DeteHtiusR
Gustav Frank , Ackeratr . 185.
NfliOOkin Brunnenstr . 155
IiuIuuLS Nord 2020, allcrbflli�sL

Hackepeter , Frankf iirterAnee184

R
i autLii

öÜGTilH ien

H. KahlbrockjJDanzigergtg .

R
D. Danlelsohn , Kottbuaerdamm * .
M. Kielow , Priaienitr . tS, Seiitentr . t .
K. Opalke , f ' ankov , Florastr . 14

gclineidera
chelidortowlW

R7f PC �jSr�Tc� Ü1,Ba h nhof st .7-8.

- @ü8nfl '

Rossien » Möbel
Kastanien - Allee 57

Gustav Richter

Küpenidc , Grünauerstr . 9

�usiH-LenranslIIeir
I.Lei BChweJenatr . 31. 1

GewisSenh . AnsbldJ
vriins ? Frünkiurter - Allee 73b'
UCHÜIoFrankL -Chanssee�

MiMiien Ii. iriswimenleM
H- Edlotulmmanuelkirchstr . SIT -

A. Ax, H. WeijeL Nicktl. , AdslberUlr . 91
6jJJetaeli,luUwuitxHi . SltalltietitUtt

S! chnemereiartihel

FritzWUdeuha ;

gcbUT
Elsaßeratr .

CH0
£

P. Kiiap�e�Goebenstr�f�
"Tiiräitiiüärsn

~

Rieh . Blume , Pukov . ETonntitU .
O. Procbnaw,Nklla Harnaautr . 61
OgjJfelten�imkoWjFlorastrj2 !
cenunwaren , Schünmaen.

ScbnellsohlerelBIitz . Weberstr . lS
Fidelack , Lief . d. K. ,Kanera »erslr . ! .
A. Hatkbarth . Cliarl . . Festalaztislr . OSs
Ernst Hoffmann , Pank. , Florastr . ».
Wilh . Hitschke , Skalitzerstr . 13.
loh . Mazurek , Eichhornstr . 92.
Willy Knsetj , flasenhelde 48.
H. Lamote , Müllerstr . 12.
K. Lück , Chart . , Tanroggenerrtr . 4».
Emil Hlerlsdi , Flora . »r. sx Puk .
Petersohn , Osk. , krailerstr . 165.
J. Peteahn , Marienbg . Str . 10. 6°/ .
V. Smlejkowskl , Z»roJorf «r!tr . 19.
M. Ruda , Pankow , Brehmeatr . 63
Tschedcs ' Scbuhw. . MBhleDst. 44,0stl7
B. WolfLPankow,Wollankstr . ll7 .

WUWWM
yaxMörsel , Pankow , 8ehloßst . l8 ,
W. Pletzker . Llfbleibg. . Halleiilr . 16.

Fortsetzung s .

nächste Seite .

/



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

jLKratehlaild . Puit . BretrTjestr . l .
Baldke , Faul , Barpidorfstr . Ii .
a . Sdinmaiui . Teeel ,3 «iliep «rstr25
t . Scbweritke , Florastr . 91 fut .

ond fioiduiaren

ltt «' IeniR«p -Werl«t . RsinlcieT' . -S' . l ( i7

O. AtsmanatTniiKUof . Btrliiersl . IZI
A- Bartsch , Weilen . , Out. - AdeUel. li ?.
Blhrmonn�A . , Spenden, Sek « w. St I OS
■azEUeRaanji,Cherl . ,Nekrin9ilr . lt .

Max Busse BT�,tr -
Emst Orkbar , Brunnecstr . 78.
r Unmnnl Ooldschmieuemei�ter ,
L flcliipcl , Feeutr . te e. Weddingplete
O- Karger , 0. . örflnbergerstr . 15
Kntebuscb . W. , Frtt . ChaueseadS
H. Kfiha, N. - Sehänieu . , K- Wild. -81. 85.
Iiähmann , Alb- , Frankf . AllaadO

EmilQuadea�ptÄ
( ebramniak,G . Mftat . 7 1. H. Jn ' obst . U
W. Scbroader , lamenaelklrekitr . 35
O. 8ckarli,Dreedi . -St . 80Z. Weeker-Zegtr .

F. Setfier lladlf. Il5nnnensrtg 60
Max Storch , Elbingaretr . 100.
C. Wagner , Rainiokendorf . Str . 91
Oaorg Welgel , WrangeUtr . 47.

„ Deutschland " Berlin
Arbelterversfchernng — Sedützsu -
Sterbekaasenversicherg . etraße S«

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenatr . 82

Volka - und�»ban�er «! abarnn� .
>!lZ- ll .

farenEilF

Schöneberg
Herbertstr . 4.

Filialen in allen Stadteilen .
FratTzMnx Höppenerl
Großdestillation . Ritterstr . 95. 1

Co5Sttcn ?röSTe3til1arj7äui��
GroB - Destillat . Schiefe Hanbe
Prattkf�llcel22 . Eiazelvk . zengro«Prel ».

broBd . . ZarSonnc ' , P. Preudenberg .
. Brunnenstr . .

und Filialen
' EinielTcrt . t . Enar. -Prele

WMsWTtiUUU
. Anerhof Alte Jacobetr . 139.

Ca 6 meiropol Sä
" " ' W Täci gr , KünsUer - Koniert

Müllars tr .
_ _ _ Nr. 153- 154.

Orand - Cafd „Zeppelin *<
Frankfurterallee 76, BcfelUelterelr .
Täglich großes Künstler - Konzert

Alexesdriunet . !
Eorkerl- liecktpeter . Eanzigrsl . S. Besl. Ka.
L. Goebe , SchuIstr . ,Ecke Haxstr .
A. Groll , Hennlngsdorferstr . 10.
GroBdest . z. Sonne , Slrantberjentr . Sl

TÄnFccfSS
Müllerstraße Ecke Seestr .

ßtt0llEnSBlsp�ÄrÄ . . 77
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11.

61 Ohmann Lübbener - und
. LClIllldllll Wrangelstr . - Ecke

Lindentheater , Lindenstr , 110.

Die erste, selbslspiei. Doppelgeige
PatzenHofer

E« Klein . Rosenthalerstr . 54.

�tzenho/er - Aussdi, , KouboMm. s

RieDecH- Bier - Ausssnanii
Brunnenstr . 76, Ecke Lortzingstr .

LIlSnDleliltSst {ra�ipeÄÄ
Konzert - Cat6

Nord - Palast

Brannenstr . 18 , E. Veteranenstr .

Riebeck - Ausicfaonk , gr. FrkfiL 34.
O. Robloff , Uferstr . 1, Ecke .

PalzeiMr fiDsstok b01M
Gl- Frankf ttitMstr . 104 AnSttulbg . flati

GroSdestUlBtlon Zum Afrikaner
Iah . Bernhard Tledmaan .

SroMealill. G. Wolf . KMtaa- Alle » 50- 51

Eaiinatelier
Max Alm, Fransecldstr . Ii
P. Berein . Steinmetzstr . SO.
W. Best , Bkslitzentr . tl E. Wrangelilr .
M. Dresler , Grätzatr . 70I , Treptow .
DQby, Ncukbllu, B-rgtl . dSN-K. 1179
Alb . Endter , Alvenslebenst . 21
Goetze , Kaii. -Friedr. -81. 19311. 5. -Keil».
E. Junk , Blumenstr . 88 Kgst . 13848
H. Ltndeke , Warschauers tr . 9.
R. Meade , Scbulstr . ll ?, Eckeluitr .
Ernst Müller , Invalidenstr . 160.
Zabn - Atcl . Volkswohl . Xällent . UOb
M. Rasenke , Blrkenstr . 22.
Relmmann , BeiideDiit. 115, BeiiietesA
E. Sager , S. -KellD, Bergs: , äs, Tel. 9694.
Hermann Schul txe , Bous selstr . 16
Tmil Cnnn Große Frankfurterst . 4
Lfflll ddllll Ecke Fruchtstraßo .
Karl Sommer , Frankfarter Allee ItM.

SiraucfimannT; i ' ltrdts ' 7I766
W. Thledt , Reinickendorferetr . 7.
UFoloo M n v Reinitkeedrrrst . 110
n öloo,Illa ATeihlg. geii . BsrlO»; ,

Wiedstruck Nchf. P. SchultzcFuuLI
WitÄn Uq v Muskauerstr . 16
nlllC , ffldi Ecke Hanteaffelitr .

Zaluipr »ils . SerdM' ,Metieril4ä,Teiltblj .

dierstiof

I . Beiowtky , Flelich- Werst*. , Bis«. St. 5
Pliot . - Atel . R. KIictmann,BisBirekst . lls
P. Riedel , Zikn-Atelier , Bismarckst. S.
Kaufhaus Julius Wel�NachRu

gohnsdori
C. SchülerRind - B. Schwememetzg

BS ,
EmilGold. Biekcrii . Germeuia- Priaej . S
E. PaiewaldlFleiicherei . BDdo*eiit . 3>
E. Schröder , Back. Chaniseest. 101» b. 36i
St. So rtwkl , Bäckerei. Rudowerst . 84a
Fr . Tzscfaentke,E >ek. ,ChauseMtr . 75.

iredersdort

H. Götz, Drogen und Farben .
Carl Schiefi er , Brot - u. Feinbäcker .
Gusto Sdiönfeld , Scfauhw . u. Rep .
Carl Tefiel , Brot - u. Feinbäckerei

| �0n| g�uiu( teM
Bunertianmung monopoi

G. Hübscber,Ekrea . Ge! d*. >Btbibf »t . >9

üauitiaus Emil Bergmann
Otto Kruidie , Fr!». , Kotlbuer Str. 54
Hot I niR Reizwaren , Hüte , Mützen
InuA Lclu Herrenartik . Gegr . 1867
Franz Püsdiner , Ilses- a. Kicbeam»gx
OttoSdiampe,Eisenbandlg . , Bau¬
artikel , Haus - n. Küchengeräte .
R. Schatto,ScbIieb : erii >sIr . Est»da««rst '
scnioB - flrogerid�M
Ridi . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

W. WerdgraiaDDÄÄ
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 28.

RMfiilre » Schuhwaren u.
■ —WlliWC Reparaturen .

KönlgjbergerftCo . Lank�tzerstr . l
Herrenartikel ond Konfektion .

ariendorl

Gärtnerei i . Samenktnllg.
fil . Nkltn . Hermuist . llb

Ferdinand Titel , Kssemnentr . 57.
Kanfltaren - Weber,Chaussee »t,45

l�ahlsdorf
Rud . Bpunow�5Ä�i
Lehnhardt, Btek. -Condilorei Bahnhofstr. 2
Wel»lia,EIiniw . . Werk2eage,Bthihofit . 44

N euKOlln

BartJüi . FEslsäleÄ - ��. S
E Groß. Sutig . Str. 44Bäck . ,Kondit .
Uolnbir. Hacker-a-KonditoreENiemetzsir. S
B. Jaentdien . Bäckerei, Hermäiunir. t 5.
K. Karpin. ' tnn,Fsp . ,Scbrb *. ,Enser <t . l03
C. Kampfer,Bergst . l37,trhr�Gldw .

Kaufhaus Felix Levy NcbfU
Hermannst J>2, Eck . HerrfurtbStr .

E. Kegel , K»!» Krledr. 8tr . 80 Bäckerei
D Unpefian Borgstr . 122. Fourage
n . nemiaH Spez. : Geflügelfutter .
Krause , Kti9. Frledr . 8L79Seh*eiii9cbl
Matjel . Treptowerst . UScbreiaesekl
Fr. Pannesk , Borgst . 13», Loderw .
E. Schüler , Bembergpl . fo»»jieai :er\ if .

icnönefi

W. Hühner , Bülowstr . «1 Möbel .
O. Kurzweg , Schuhm . Fenrigslr . 37.

Tegel
F. SdieUer,Arb . - ,BcrfsU . Bcrlii «rit . S4

sndau

J . Bode , PichelsdoiTerst . 96.
W- Lutter , Fakir. . flcbcisdorferstr . SJ.
Aug . Pietzka , Klosterät . 32.
O Rauer,fichelsdrrr »t . ll7 . Mäbalgeselu
O. Wenzel , Pichelsdoricr Str . 2a.

G. Kessel , l ' breiiii . Go!dv. , »ptiacbeWz,
C. KISpfer , Möbelhandlung .
Rottkovsky , Fleiscb - ,Wam*. ,Gr . St . l9

Beerdigiugi - Ia »t . öi »*MO*,Spi ! id . Berg. l
O. Kam mer, Spand üergäl , ObsAGemüss.
ICZarthe , Baeeelerat. 14c. 0bsl ». Gewese.

Wl eißenlse

WUh. Koch , Sebiächler, Lehdersir. I
Mehlhdlg . Pastorino , Gast. . A4. -Str . l7.

MiiO BroseriDD Weißensse .
P. GIeis ) ngFl. B. Wir«tw. Luslunsfir . i42
Kalscr &Roxlau,Ma£sclin . . 6Mt. Ad. St . l7

w lilielmsrul )

CarlGahljSchlichtercljEdelweifialr . S�.
M. Kempe , .S«ifenge.sch. . Hauptstr . 28
J . La»chinskl,B2ck . ,Edelweißst . ll .
P. MegawjMilchgsch . Lindcnalleel2
W. SiiladCjSarfpsaqaz . , Hauptstr . 28
A. Trenner , Uhren a. G«ld¥ . ,Haapw!r -12
R .W o1s d orf , Kol on iahr . . Jlau

gössen

enneriianmung manonoi
Warenhaus S . Cohen .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Dm fctfgcdruckte Wort 20 PIg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Wort *) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
B Pfg . j das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mohr als 15 Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 L' hr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Zeh « Prozent Rabatt Vorwärts
lesen ». _

( Oarblnenrest «, Fenster 1,55, 1. 95,
2,45 , 2,85 , 8,60 , 4,25 , 5. 50, 6,75 usw.
«. Seifeenberg « Gardine » , und

Teddichdau « . Grofee Franlsurter .
strafee lL5, im Haule der Model -
sabrik an der Koppenstrafee .

Teppiche mit Wedeiehlern 7�0.
». 50. II , 50, 13,60 , 16,60 , 19,50,22,50 ,
25,60 , 29,50 usw. Teppichhaus Große
Krantsnrierstrafee 125, im Hause der
MLdelsabrtt .hb. _

Reftbeftände . 1 —8 Fensler Tuch -
p ortleren , Plüschportieren , Madras -

Portieren , neueste Muster , Fenster
kSö. 8,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 . 11,50 , 14,50 , 18,00 usw. Portieren -
bdu «, Grofee Franlsurterftrafee 125,

' �Tuchbccfen . Lcincndeiteu , Plüsch .
betten tLS . 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
8,65 , 4,25 , 4,86 , 5,60 , 6,75 , 8,50 , 9,70
ti » 45 Mark .

_ _

Steppdtckrn . Ttmiliseide , vor -
nehme Aussüdrung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 . 9,60 , 12,50 , 14,50 usw.
( Bcofee Franksurierslrafee 125, im Hause
der Modelsadrit . _

17481t *

fu Freien Stunden . Wochen -
st für da « arbeitende Volk. Romane

mtd Srzählunqen . Abonnements
wSchentlich 10 Pf . nehmen alle Au« -
gadestelleit de » . Vorwärt » * entgegen .
Probeheste gratis . _

Puppenwagen , Kinderwagen .
Teilzahlung 0. 50 wöchentlich , grofee
Auswahl . MeiselS , AndreaSstrafee 4. *

Peppich . ThomaS . Oranienitr . 44
sarbfehlerhaste Teppiche tvottbillig ;
Gardinen , Lieppdecken , Tischdecken
Haiben PreU . VorwärtSleserndProzent
Sxtrarabatt . 785K '

Gardinen t Gteppdecken I Vortieren !
Tischdecken ! aufeergewöbnlich billig I
vorwärtSleier S Prozent Rabalt
extra ! Sardinenbau « Brün » . Hacke »
scher Marti 4 ( Bahnboj Börse ) .
TonntagS geöffnet . _

*

" PÖriddrige cieganieHerrenanzüge
und vatetot » au » seiasten Mapitoncn
25 —60 Mari . Holen 6 —18 Mari .
veriaudbau » Germania , Unter den
Linden 21.

Teppiche 1 ( sehierhaste ) in allen
Gröfeen , fast sür die Hülste de »
Wertes . Teppichlager Bfimn . Hacke -
icher Marli 4. Bahnhos Börse . ( Leser
de » . Vorwärt « * erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet l

Psanbleilidaus Hennannplatj 6.
Spottbilliger Bettenvertauj . Wäsche -
oertaus . Gardwenverkaus . Teppich -
verlaus . Soldwarenlager . Riesen -
auswahl Herrengarderobe . Sonntag » -
verkauf ebensalls . _ _ *

Aederbetteu , Stano 11,00 , hoch«
seine 21,00 , PelzstoiaS , Winter -
paletot «, Winteriovpen , Anzüge ,
Uhren . Kellen spottbillig . Leihhaus
Ost «», Königibergerstrafee 19. 1745K '

MonatS > Garderoben - Hans
»erikauft spottbillig erstklassige , wenig
getragene Winterpalctott , Ulster ,
Cuiawaa mit Weste und gestreifter
Hose , Jackeltanzüge , Gehrockanzüge ,
Smokingarizüge . grackanzüae , Rock-
anzöge , Beinkleider , auch Bauch -
anzüge . Sonntag geöffnet . Rosen :

�aierslraße
4,1 , am Rosenthaler

Taschenbuch sür Gartenireunde
« tn Ratgeber sür dt « Meg « und
sachgemäße vewtrtschastung de » häu «.
lichen Zier - , Gemüse - und Obst .
aarten » von Max HeSdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text .
abbiidungen . Preis 3. 50 Mark . Sxpe -
pitton Borwärt » . Lwdenftr . 69.
'

Ztnswaschsüffer , Zober St, -
wannen . Badewannen . Speziatsabrti
Reich znbergexftrafee 47. Leiern 5 Proz .

Verantwortlicher Redcklßirr :

WeihnachtS - Extra - Preise . Tep -
piche enorm billig 6. 25, 975, Stepp -
decken 4,50 , 6,75 . Plüchdecken 7,50 ,
9,50 , wundervolle Bettdecken 1,95 ,
2,75 . Prachtvolle WeihnachtSprüsenie
gratis . VorwärtSlesern noch säns
Prozent Txtrarabatt . Gardinen - und
Teppichhaus Georg Lanze Nachfolger ,
Chausseestraße 73/74 und Schöneberg ,
Hauptstraße 149. 1744K *

Nederbetten , Prachislände 11. 00
bis 40,00 , PelzstoiaS spottbillig . Cen -
lralleihhauS Schöneberg , Haupt -
Itraße III . 1714K

OlZottatSaiizuge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Holen
von 1. 50, Gebrockanzüge von 12. 00.
Fracks von 2,50 , sowie mt lorvuienie
Figuren . Neue Garderobe zu nauneud
villigen Preisen , au » Viandtetken ver -

{allene
Sachen kaust man am billigsten

>er Naß , Mulackitraße 14. _ _ ,
�Bettenverfauf ! Prachtteppich « t
Aussteuerwäsche ! KardinenauSwahl I
Plüschportieren ! Tischdecken I Stepp -
decken ! Schmucksachen ! Uhrenverkaus !
Bilderoerkaus I Weihnachtsgeschenke I
Spottbillig ! Leihhaus Watichauer -
straße 7.

_
17l6K *

Pelzsttläs k* Pelzgarnituren !
WinterpaletotS I Winterulsterl Wmter -
joppen ' I Serrenanzügel Staunen -
erregend billig ! Leihhaus Warschauer «
straße 7. *

Ohne Anzahlung , SO Pfennig
Wochenraie an , liefere Bilder , Wand -
uhren , Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Diskretton zugesichert . Aus Wunsch
Auswahllendung . Bestellungen erbitte
. Postlagerkarte 9*. Postamt 102. *

Monatsauzüge . Paletots , große »
Lager , jede Figur , tauft man am
billigsten bemt Fachmann : jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Wertstatt . 5 Prozent billiger sür
BorwärtSleler . Fürstenzelt , Schneider -
meister , Rosenthalersiraße 10. 1579K

Tcpviche ( Farbensebler ) spott -
billig . Fabriktager Mauerhoff . Große
Frantsurierstraße 9, parterre . »Bor -
wärtS ' - Leser zehn Prozent Extra -
rabattl 1236 «*

1,00 . Riesentager l Loui » Böttcher
(selbst ! ) , Betriebsleitung : Boxbagener -
straße 32 ( lein Laden ) . ( Fahrver -
bmdung Warschauerstraße . ) ( Städtische
Straßenbahn ) Einzige Filiale : Kott -
bnier Damm 41 ( Hermaiinplatz ) . Die
allbekannte , . in Berlin alleinige In -
haberpcrson Böttcher veibüral gas -
dichteVerarbeiw »g,brennharteLötung .
( VorwürlStunden 3 Proz . ) 1548K *

Zufallsache . Schtalzimmer 150
Mark an, Speisezimmer , Herren -
, immer , einzelne Sosas , Kleider -
schränke mit und ohne Spiegel 30
Mark an, dreiteilig mit Spiegel 85
Mark an , Bilder 2,25 bis 60,00 ,
Portteren , Gardinen . Stove », Tisch «
und Steppdecken , Teppiche , Gas -
krönen . Für Brautleute sehr geeignet .
Weber » Möbelspeiqer . Neue König -
straße 36. iggLK

Mouatsgardcrobe spottbillig ,
große Geldersparni «. Winterulster
und Paletot » 6,50 an, Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge 10,00 an, sür jede
Figur . Hosen , Jüngling «, und Bur -
schenanzüge 8 - 10 Mark . Gelegen -
beiisläuse : Damenuliler , Pelz -
stola », Betten , Uhren , Keilen , Ringe .
Nur Prinzen - Psandleihe , Prinzen -
straße 34. eine Treppe , neben Wert -
heim , kleiner Eingang . Vorzeiger
vergüte Fahrgeld . _ 1b21H +

Aufpaflen ! Wilhelm Schnur ,
macher ' S MonatSgarderobcn -
Geschäft befindet sich jetzt nur Skalitzer -
straße 108 im Laden . Wie allbekannt
riesengroße Auswahl von Kavalieren
wenig getragener Herrengarderoben .
Spezialität : Bauchanzüge , Ulster ,
Paletot « usw. Neue Garderobe durch
Gelegcnhcttstcms spottbillig . Haus ,
mrmmet genau beachten . 1822Ä

Alfred Wielepp , Neukölln .

Betten I Prachtvolle I 6,7519,75 !
12,75 ! Braittbetlen 15,75 ! 18. 75!
Daunenbetten 19,75 . Aussteuerwäsche
spottbillig I Psandleihe Brunnen -
straße 47.

Teppiche i Persermusler 6,75 1
9,751 Salonleppiche 15,751 25,001
Läuserstoffel Vorleger ! Felle I spott -
billig . Pfandleihe Bmnitensiraße 47.

Plüschportieren ! veichgeftidte ,
5 85 ! 6,75 ! Store « I Tülldccken l
Gardinen I Steppdecken l Künstler .
gardinen l Diwandecken I spottbillig .
Pfandleihe Brunnen swaße 47.

SkuntSftolas ! PelzstoiaS aller
Pelzarten spottbillig . Psandleihe
Bnmnensiraßc 47.

Wanduhren ! Anklionspfänder !
8,75 ! Taschenuhren 4,50 ! goldene
9,75 ! Ketten ! Ringe ! spottbillig !
Pfandleihe Brumtertstraße 47.

WinterpaletotS ! AuMonspsänder !
5,75 ! Rockanzilge 9,75 1 ( gelegen -
beitSkäuse neuer Ulster ! Paletot » !
Hosen ! Jackettanzüge ! spottbillig .
Brunnenitratze 47.

_
1763K *

Bettenftand 5�! Brunnen -
straße 70, im Keller . 1200R *

Kinderwagen , Teilzahlung , Woche
1, —. Puppenwagen . RiesenauSwahl I
Richard ! , Warschauerstraße 30. *

Teilzahlung , 0,50 wöchentlich :
Gardinen . Portteren , Teppiche , Stepp -
decken , Tischdecken , Möbel , Bilder ,
Gaslronen , Herren - , Damen - , Kinder -
garderobe usw. Kredithaus Luisen -
siadt , Köpenickerswaße 77/73 , Ecke
Brückenstraße , am Bahnhos Jannoivitz -
brücke .

_ 175888
4,85 prachtvolle » Bett . 10 Marl

ganzer Stand , rotrosa aeftreist , 2? Mark
stand Bauernbett . Prinzen - Psand -
leihe , Prinzenstraße 84. 1820JI

Qeschäftsverkäufe .

Tchultheist , voller Schank , Vereine ,
sosqrl, . billig . Jslandsirake 5. 176b

Mein zweite » kleine « Zigarren -
geschält mit Wein - , Likörverlaus . sehr
hebungssähig . billig verkäuflich . An -
lernung gratis . Poiilagertarte 39,
Postamt 103. _

1776

Gcklotal , gutgehend , Zahlabeiid ,
mebrere Vereine , wegen Krantheit
per Frau zu verkaufen , Brauerei -
HUselMO. — . Erfragen MüllerstraßeZla ,
Spediiwn . fltl

MöbeU

Möbel ebne Geld ! Sei kleiner
Anzabiung geben Wirttchailen und
einzelne Stücke aui Kredit unter
äußerner PretSnotterung , auch Waren
aller An . Der ganze Oben taut , bei
uns . Krettchmann u. Co. . Koovcn -
ftrape 4. lSchlenicher Babndoi ) *

Geldheirat nicht mehr nötig . Ich
liefere zu Kassenpreisen bei geringster
Anzahlung und kteinsten Raten nach
Vorschlag der Käufer tomviette Woh -
nungSeiurichtimgen sowie Einzelmöbei
unter langjähriger Garantie . Slube
und Küche 180 . — an . zwei Stuben
und Küche 230, — an Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , sast neu ,
besonder » billig . Bei Krantheit .
Arbeitslosigkeit , Aussperrung , Streit
selbstverständliche Rücksicht . Lieserung
und Ausstellung frei Wohnung . Nicht -
gefallendes Umlausch gestattet . JultuS
Gabbert . Tischtermeister . Acker.
strafee 54. Kein Warenkredilgeschäst . *

Müde » , Polsterwaren , grofee Au« .
wähl , billigst : bar oder Teilzahlung .
Langjährige Garantie . Tnchlermeister
Höser , DreSdenerslrafee 107 —108 . *

Metalldetten . zwei , mudern ,
Kinderbett spottbillig verkäuflich
Zosseneritraße l0 . Hutgeschast . 233/5 '

Sparen Sie bei den schlechten
Zeilen . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine An- und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh .
nuiigsemrichiungen und einzelne
Möbelstücke . Ein - und Zweizimmev
einrichtungen von 200 Mark bis 1000
Mark . Spezialität : Borbildtiche
Muslerwohuungen sür Handwerker ,
Arbeiter und Beamte . Auch gebrauchte .
guterhaltefie Möbel sehr billig . Ga -
rantte ! Umtausch oder Geld zurück ,
wenn nicht gesällt . Bei pünktlicher
Zahlung hohe Prämien in bar , also
große Vorteile sür den reellen Käufer .
Gewerkschaftsmitgliedern 5 Prozent
Rabatt . Bekannie Rücksicht bei Krank -
heit , Arbeitslosigkeit , Streik usw.
A. Schatz len. , seit 1866 Brunn en-
straße 160, Eingang Anllamer Straße .
— Kein Äbzablungsgcschäst . 172611 *

Nuftbaum - Bettstellen 14,00 , Klei -
derschrani , Küchenmöbel , Plüschiofa
40,00 , Trumeau 29,00 . Tapezierer
Watter , Stargarderstraße 18. *

Gehe zu mir , ich borge Dir
Möbel für Stube und Küche , mit
tO Mark Anzahlung und allerkleinstcn
Wochenraten . Einzelne Möbel 3 Mark
Anzahlung . In allen Stadtteilen
VerkausSIager . Osten : Tannenzaps ,
Blumenstraße 2, Neukölln und Süd -
osten : Möbelkonsum , Kottbuser -
straße t4 , Norden und Zelttrum :
Alte Schönhauserstraße 32. 1770K *

40 Speise¬
zimmer . in allen Hol, - und Stilarien ,
zu außergewöhnlich billigen Preisen .
10 Jahre Garantie . Möbelsabrtt

, M. Hirschowitz . nur Skalitzerftrafee 2ö.

Für den Jnjeratenleii oeruulw . : Tb . Glocke , Beriiu .

Aonfnrrenzlos billig kaufen
Sie Jhrx Möbel auch bei ganz ge-
ringer Anzahlung und kleinster Raten -
ttlgung nur in meinem Kassageschäft »
Ich stelle streng reelle Kassapreise mit
reeller Zinsberechnung . Zahlungsfrist
bei Streit , Krankheit usw. Große
Auswahl in fünf Etagen . Harnttsäch-�
lich Ein - und Zweizimmer - Einrich - "
tungen sowie EMzeimöbel . Schrift -
liche Garantie bürgt sür gediegene
Oualität . Kein ' Abzablungsgeschäst ,
keine Kassierer . Lieserung kostenlos .
NichUonoenierendeS wird umgetauscht .
Tischlermeister RejewSke , Badstraße 66,
zwer Minuten vom Bahtihos Gesund¬
brunnen . 241 f2 *

Weihuachtspräscnte ! in reich¬
haltigster Auswahl ; zu allerbilltgften
Preisen , Zigarrenspindchen , Rauch - ,
Näh- , Servier - , Klub - , Bauern - ,
Spieltische , Korb - , Klub - , Schreib - ,
Klao ersessel , Lederstühle , Flurgar ve-
roden , Standuhren , enorm billig «
Angebote in Büfetts . Kredenzen ,
Schreibtische , Bücherspinden und
Polstermöbel ! „ Möbelhaus * MHnrscho -
Witz, nur Skalitzerstraße 25. 1740K *

Tischlermeister gi
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenprei ». Stets Gelegenbeits -
laufe in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aui Teil -
Zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post .
amt 90 „Postlagerkarte 44 *

. �usikinstrufneate .

Piauino , gebrauchte », tadellos er -
halten , billig zu verkaufen . Piano -
Haus , PotSdamerstraße 31. 233/20

Pianino , kreuzsaitig . 100, —
( eventuell Teilzahlung ) . Pianobaus .
Turmüraße 9. 241/17

Grammopdan . Prachchück mit
Platten , billig , Teicke. Fürsten .
straße 8 HI . 241fl8

Bilder .

3000 Bilder und Oelgemälde
müssen bi » 1. Januar spottbillig ver -
kaust sein . Bilder - Bogdan , Roien -
thalerstraße 11/12 und Weinmeister .
straße 2. 1593K *

Reste .
FrSnkels Slefterbandlung . Kott -

bnserstaaße 2, staunenswert billig :
Herren - , Damenstoffe , Plüsche , Seide .
Besatzarttkel , Pilzwaren . lb08K *

Kaufgesuche .
Zabngedisie . «oldsachen . Silber .

iachen . Plattnabiälle , sämtliche Metalle

böchstzahlend . Schmelzerei Chriftionat .
Kövenickersirafee 20 » ( gegenüber
Manteuffelffrafee ) . lll/1 *

3 Aerzte

Ptatinadfdlle . äste Goldiachen ,
Bruchgold , Silber . Gebisse , alle Uhren ,
Kibrgold . Goldwatten , Quecksilber ,
Stanniol sowie iämiliche Gold - ,
Silber - , platindaltiaen Rückstände
laut ! Broh , Edelmetallschmelze . Berlin ,
Kövenrderstraße 29. Telephon Moritz .
platz 3476 . 580K *

« albschmelze lauft böchstzahlend
Aahngebisse . alle Metalle . Witwe
Nieper . nur Köpenickerstraße l57 .

sür langjährigen festen Vertrag zum 1. Januar 19l4 gesucht . DarantterteZ
Honorar 8000 Mark (ev. spätere Versorgung durch Lebensversicherung ) .
Prioatpraxl » nach Ueoerewtunst mit dem Vorstanv . Angebole baldigst

an die

Allgemeine Ortstrankenkafle Toolbad Talzungen
in Thüringen .

fleirte -Leliich.
Zum 1. Januar 1914 suchen wir eine « » zahl erfahrener .

einwandfreier Kassenärzte für die Allgemeine LrtSkrankcnkasse

Ewerseid .

Gehalt für praktische Aerzte 10 000 Mk. , für

Tveztalärzte nach näherer Uebereinkunft .

Die Kasse hat am 1. Januar 1914 vorauSfichtllch 54000

Mttglieber und gewährt Familienbehandluog . TiStretion

zugesichert .

Meldungen mtt Allersangabe . Lebenslauf usw. find a

die unterzeichnete Kaffe zu richten .

Allgemeine Lrtskrankenkaffe für verschiedene
Gewerbe , Elberfeld .

an

Vlatinabfälle . öiramm 5. 60. Ali -
gold . Silber . Zabnaebiiie . Stanniol ,
Quecksilber laust böchiizablend Blüme ! ,
Schmelzerei . Auguilüraxe 19 Iii .

�Kupfer , Messing , Zink , Zinn .
Blei . Stanniolpapier , Fiaschensapseln ,
Goldsackieii . Silbersachen , Platin ,
Zahngebisse . „Meiallschmelze * Cohn .
Brunnenstraße 25. lOOb *

Unterricht .

Auto - Fahrschulen . Achtung ,
unentgeltliche Auskunft wird erleilt im
Gewerlschailsbause , Engelufer 15 II ,
Zimmer 43/44 . _ 68/14 *

Unterricht in der engltfchen
Svrache . Für Anfänger uub Fort -
geichrittene , einzeln oder im Ztrlel ,
wipp engiiicher . Umerricht ertellt .
Auch MerSen ' - Ugverieyuncien an -
aeierttgl . S- ' Swientv - Liebknecht
Cbarlottenburg . Stuttgartervlatz 9
Gartenbaus III . 44K *

Gest . Cftcnen unter „R. »■' Haupt

itucku - iüetlafl�fonDarxr Cufödruckeiet u. B« ckagsanftalt Pauk Singer u- Co. . LerlinS « .

Patentauwali Müller . Gttschmer
ftrate 16

_ _
« atentaumalt Weiser . Gttichrner «

ftratte 94a .
Nähmaschinenreparaturen fach .

gemäß , schnell , billigst , ln eigener
Werkstatt , auch außer dem Hause .
Bellmann . Gollnowstraße 26, nahe
der LandSbergerstraße . 292K '

Vermietungen .
Schlafstellen .

Schlafstelle . Herrn , sofort Bera »
mannslraße 4, Quergebäude II .
Moritz . - ( -142*

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Naturpolierer . Tüchtige Üeutc -

aus Erle und fountierte Ware bei

guten
Löhnen per sofort von einer

edeutenden süddeutschen Goldleisten -
sabrik gesucht . Offerten unter 1. 8
an die Exvedition dieses Blattes , m

«Dirigent zu Freitag sucht Ar -
bester - Gesangverein , nördlicher Vor -
ort . Offerlen unter Angabe der Ec -
hattSansprüche sind schriftlich zu richten
an Wilhelm Tuchscheerer , HermSdors .
Tresckowslraße 3. _ _ 1786

�Lehrlinge . Nur kleine Figuren ,
14 bi » 15 Jahre , zur Gymnastik am
Theater . Meldung abends . Brack ,
Jamartterstraße 5 III . 241/19

äOofchfrnu , saubere , sucht Gsrard .
Koloniestraße 13. 240/1

» ri - Stelle de « G- IchästSsührer « ist
� besetzt. SIllen Bewerbern besten
Dank . 10 - 13

KonDWVkfgin Oianignbusg.

Tüchtiger örundierer
Seil .

cht!

bei dauernder , lohnender Beschästtgung
■ — ■ .„t, . ) Gest. Offerten

an die Expedttion
verlangt . ( England . )
unter V. 3 an die „
. Vorwärts * dt » Montag , den ii.

erbeten .

de »
d. M. .
170b *

Vergolüer
für Barock » uv Mattbronzc von
einer größeren sübdeulschen Gold -
lelftensabrikalSBorarliettertMeister )
- um balbigen Eintritt geiucht . io7l >.

Gest . Offerten unter . . 8. z-' Haupt
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Zur frage der Geburtenziffer Berlins .
Die Geburtenziffer wird in Berlin sehr merklich dadurch beein -

flufft , daß es hier Entbindungsanstalten gibt , in denen
viele auswärts » wohnende , zur Entbindung hergekommene
Frauen und Mädchen ihre Kinder gebären . Die Zahl der Geburten
wäre in Berlin noch geringer , als sie eS ist , wenn nicht
diese Anstalten beständen . Das Ergebnis der Feststellungen .
die über die Häufigkeit der Geburten in hiesigen Anstalten sowie über den

Wohnfitz der betreffenden Mütter regelmäßig vom Berliner Statistischen
Amt ausgeführt werden , ist für die Jahre bis 1911 bekanntgegeben .
Unter 44 834 Kindern , die im Jahre 1311 in Berlin geboren
wurden ( einschl . Totgeborene ) , waren 8638 in An st alten ge -
boren , das ist ziemlich ein Fünftel der Gesamtzahl . Berücksichtigt

find dabei die Geburten in den beiden großen Entbindungsanstalten
der Universität ( Frauenklinik und Charit� , zusammen 4329 Kinder ) ,
in dem Wöchnerinnenheim am Urban ( 1239 ) , in dem Wöchnerinnen -
heim der Heilsarmee ( 429) , in der Heimstätte Drontheimer Straße
( 164 ) , in dem Obdach der Stadt ( 147) , in den öffentlichen Kranken -

Häusern ( zusammen 839 Kinder ) , in Privatanstalten ( 389 Kinder ) und

schließlich die Geburten in den Wohnungen von Hebammen
( 372 Kinder ) . Von den 8638 Müttern dieser Kinder wohnten
2337 außerhalb Berlins , die auswärtigen Mütter sind mit -

hin fast 31 Proz . von allen Müttern der Anstaltsgeborenen . Die
2337 in Berliner Anstalten geborenen Kinder auswärts wohnender
Mütter find annähernd 3 Proz . aller in Berlin Geborenen ,
eine Anteilziffer , gegenüber der die Ziffer der auswärtsgeborenen
Kinder von in Berlin wohnende » » Müttern kaum ins Gewicht fallen
kann . Zieht man von der Gesamtzahl der Geborenen des Jahres
1911 nur 6 Proz . ab , so verbleiben von 44 834 Kindern etwa 42399

für Berlin . Die Geburtenziffer , die bei 44 834 sich aus

21,36 Promille der durchschnittlichen Bevölkerung stellt , beträgt dann
nur noch etwa 29,67 Promille . Da die Zahl der in Berliner Anstalten
vollzogenen Entbindungen auswärtiger Frauen und Mädchen schon
seit einer Reihe von Jahren ununterbrochen und bedeutend gestiegen
ist , so hat auch der Betrag , um dem die auf gewöhnliche Art berechnete
Geburtenziffer zu ermäßigen wäre , sich immer mehr vergrößert . Noch
im Jahre 1997 wurden hier in Anstalten erst 1319 Kinder außerhalb
wohnenderMütter geboren , nur dieHälfte derZahl von 1911 , während die

Gesamtzahl der Geborenen Berlins damals noch 52 997 ( gegenüber
jetzt rund 44 834 ) betrug . Der Rückgang der Geburtenziffer in

Berlin , der ohnedies in den letzten Jahren sehr beträchtlich war ,
würde noch schärfer hervortreten , wenn man Jahr für Jahr die

hiesigen Entbindungen der Auswärtigen aussonderte .

Partei - Hngclcgenbeiteii «
Neukölln . Heute abend findet bei Bartsch , Hermam » str . 49, die

Bersammlung der Jugendsektion statt . Der Genosse Georg Schmidt
hält den zweiten Vortrag über das Thema : . Aus der Geschichte der
deutschen Gewerkschaften . " Alle jungen Arbeiter und Arbeiterinnen
über 18 Jahre werden gebeten , an der Versammlung teilzunehmen .

Treptow - Baumfchulenweg . Im OrtSteil Treptow findet
von den BezirkSwkalen auö am Donnerstag , den 4. Dezember , von
7 Uhr ab , eine wichtige Flugblattverbreitung statt .

Nirdcrschönhauscu - Nordeud . Am Donnerstag , den 4. Dezember ,
abends 7 Uhr , von den Bezirkslokalen aus : Wichtige Flugblatt
Verbreitung .

Potsdam . Wahlvereinsversammlung findet Mittwoch
' m Lokal von Hausmann in der Kaiser - Wilhelm - Straße statt . Au
der Tagesordnung steht u. a. ein Bortrag über Agrarfragen .

Berliner Nacbricbtene
Ter scheintod der Natur .

Die Sonne nähert sich ihrem tiefsten Stande , ihre Kraft
versagt mehr und mehr , und in immer schnellerer Folge treten

3! achtftöste�auf , die sich wohl bald auch am Tage behaupten
werden . Selbst die Chrysanthemen sind von den öffentlichen
Schmuckplätzen schließlich verschwunden , die Rosenstöcke und
andere empfindsanie Gewächse tverden — ganz ebenso wie die

Pumpen auf Bahnhöfen und anderen exponierten Stellen — mit

Strohseilen umwickelt und so gegen das Er - und Einfrieren ge -
schützt . Auch der bisher unentwegte Flor der Pelargonien auf
den Ballonen ist lückenhaft und trübselig geworden , und man

trifft alle Anstalten , ihn zu ersetzen , indem man Batterien von

Gläsern , die mit Wasser und Hyazinthenzwiebeln geladen
sind , fertig zum „ Aufschießen " zwischen die Fensterscheiben
stellt .

Draußen ist , für den äußeren Anschein , das Leben er

storben . Wenn tote Blätter und vergilbte Kräuter den Boden

bedecken , so spricht man von dem winterlichen Tode , der über
die Fluren zieht . Aber der Schein ttügt auch hier . Für das
Auge erscheinen z. B. die Laubbäume blattlos , und diese
Behauptung ist richtig , wenn man unter Blättern nur voll
entwickelte Organe dieser Art verstehen will , die Sttäucher
und Bäume zu belaubten Schattenspendcrn machen . Aber
dre jetzt entblätterten Acste tragen darum doch , so paradox es
klingen mag , nicht weniger , sondern eher mehr Blätter , als
sie den Sommer über besaßen . Denn alle Zweige sind mit
Knospen besetzt , und die Blätter , die die Ulmen , Birken .
Kastanien , Eschen, . Linden usw . im nächsten Frühjahr ent¬
falten werden , sie find sämtlich schon in diesen Knospen
enthalten . Winzig klein und eng zusammengefaltet , aber
in allen wesentlichen Teilen doch bereits fertig , bleiben sie
unter schützenden Schuppen den Winter über geborgen . Es

ist in der Hauptsache eine bloße Streckung und Vergrößerung
aller Teile , die nach der Sprengung der Hüllen im Frühling
folgt . In den dicken Knospen der Eschen , Kastanien usw . sind

auch die Blütcnrispen schon vorhanden , die sich nach einigen

Monaten zu teils unscheinbaren , teils auffälligen Gebilden

strecken werden . Ebenso hängen die wohlbekannten Kätzchen
der Erlen Birken und Haseln längst an den Ziveigen , > m

Innern der dicht gedrängten Schuppen fertig ausgebildet : die
der Weiden , Pappeln und anderer Bäume aber bleiben den

Winter über in jknospenform versteckt . So betrachtet , er¬

scheinen . Bäume und Sttäucher auch im Winter als lcbens -
volle Organismen . die sich der ungünstigen Jahres -
zeit gegenüber in sich ducken und verkleinern , in
eine Art Verteidigungszustand übergehen , der höchstens
« » t dem Scheintode verglichen werden kann . Aber
«tch dieser Vergleich hinkt . Denn im Innern der
Stamme und Aeste . besonders aber in den Wnrzelstöcken ,

herrscht auch im Winter Leben . Da werden Stoffe für die

nächste Vegetationsperiode transportiert , chemisch umgewandelt
und vorbereitet . Wir haben bisher noch wenig Einsicht in

diese unterirdischen Vorgänge . Aber sie sind da und sie hören
niemals ans , weil auch der strengste Frost nicht in jene Tiefen

dringt , in denen die Wurzeln großer Holzgewächse im Erdreich
arbeiten .

Während die Blätter zu Boden gefallen sind , ist das

Gras der Wiesen und Anlagen in der herbstlichen Feuchtigkeit
von neuem grün emporgeschossen . Sein Wachstum unterliegt
keiner strengen Periodizität , und erst strenger Frost wird es

bändigen . An den schmalen Nadeln der Kiefern und der

„ Weihnachtsbäume " , die uns nun bald grüßen iverden , gleitet
aber auch dieser grimme Geselle machtlos ab . Und ohnmächtig
ist er auch gegenüber den zahllosen Samen , die selbstver -

gänglichen Kräuter der fruchtbaren Erde , die der Säemann
dem Acker anverttauet hat .

Berliner Wahrsagerinnen .

Daß in unserem Zeitalter der Auftlärung der Aberglaube
noch immer üppig ins Kraut schießt , und zwar nicht nur auf
dem Lande , sondern auch in der Großstadt , ist eine bekannte

Tatsache . Man ninimt häufig an , daß nur die unteren Volks -

klaffen noch damit behaftet sind . Sehr mit Unrecht , denn

selbst in den höheren Gesellschaftskreisen glaubt man an jenen
blöden Hokuspokus , den Chiromanten , Chirologen und

namentlich Chirologinnen treiben , und läßt sich für allerlei

mystischen Krimskrams das Geld aus der Tasche ziehen . Um

einen „ Blick in die Zukunft " zu tun , werden jährlich bedeutende

Summen geopfert , die allerlei Schwindlern und Schwindlerinnen

zur Beute fallen . Mit der Spekulatton auf die Dummheit der

Menschen läßt sich viel Geld verdienen .

Auch in Berlin nährt dies Geschäft immer noch seinen
Mann trotz der Ungunst der Zeiten ; wir haben in der Reichs -
Hauptstadt Hunderte von Wahrsagern und Wahrsagerinnen ,
welche von den Erträgen ihres schwindelhaften Gewerbes ein

bequemes Leben führen und sich später oft mit einem statt -

lichen Vermögen zur Ruhe setzen . Wie groß die Nachfrage
sein muß , ist daraus ersichtlich , daß hin und wieder sogar
aus dem Auslände allerlei dunkle Existenzen zu uns herüber -
kommen , um ihre zweifelhafte „ Kunst " auszuüben und dafür
unser gutes Geld einzustreichen . Seit kurzer Zeit beglückt ein

spanischer Wahrsager vornehmsten Stils die Berliner mit

seiner Gegenwart . - In einem eleganten Pensionat am Kur -

ftirstendamm hat er sich niedergelassen , » voraus man schon
schließen kann , daß er ein Menschenkenner ist und genau

weiß , wo er sein Publikum findet . Um die Kundschaft
von seiner Anwesenheit in Kenntnis zu setzen , hat
der edle Scnnor knallrote Zettel an die Litfaß¬
säulen kleben lassen , auf denen er sich bereit erklärt ,

Interessenten näheres über ihre Vergangenheit und Zukunft
zu sagen . Da er weiß , je teurer die Ware ist , desto mehr
wird sie von gewiffen Leuten geschätzt , so hat er den Preis
für die „ Konsultation " auf 10 M. festgesetzt , die übrigens
vorher zu cutrichten sind . Trotzdem soll das Geschäft glänzend
gehen . Der findige Spanier versteht es , sich mit einem ge

wissen geheimnisvollen Nimbus zu umgeben , der zu seinem
Metter gehört . Die ganze „ Aufmachung " : niagischcs Dunkel ,

schwarzverhängte Möbel , zwei brennende Kerzen usw . übt

namentlich auf die holde Weiblichkeit eine große Wirkung aus .

Daß derartige Dinge heute noch in einer Stadt wie

Berlin möglich sind , ist geradezu haarsträubend . Aber man

braucht nur gewisse Zeitungen durchzusehen , so findet man

zahlreiche Annoncen von Wahrsagern , Wahrsagerinnen und

anderen Schwindlerinnen , die mit ihrem faulen Zauber glän
zende Geschäfte machen . Da preist z. B. ein Chirologe für
2 M. Honorar seine „wissenschaftliche Handlesekunst " an , den -

selben Preis hat eine Chirologin im Westen Berlins , die „ nach
Desbarolles und Cheiro gebildet zu sein sich rühmt . Nur in
den Abendstunden praktiziert eine „ nach Lane - Ney ge
bildete " Wahrsagerin in der Lindensttaßc , die sich ihre Kunst
mit 3 M. bezahlen läßt . . . Eine „geprüfte " Graphologin ,
„ anerkannt hervorragend in Handlesekunst " , wirkt in der Pots
damer Straße , eine andere „wissenschaftlich studiert " , wie die

Annonce besagt , in der Blücherstraße . — Auch in England
scheint man auf dem Gebiet der Wahrsagekunst hervorragendes
zu leisten , das geht aus einem Inserat hervor , welches eine

Chirologin in der Bülowstraße hin und wieder veröffentlicht ,
die ihre Kenntnisse auf der „ Akademie zu London " erworben

hat , wie sie angibt . Daß diese „ akademisch gebildete " Dame
3 M. Honorar verlangt , ist durchaus nicht unbescheiden .

- -

Aber auch für Minderbemittelte , welche dem Schicksal in
die Karten blicken wollen , ist in Berlin gesorgt . Wer keinen
Taler dafür ausgeben will , braucht sich nur in eine

billige Gegend zu bemühen und ihm wird geholfen
Laut Inserat kostet dort der Besuch einer „ Sprech
stunde " 75 Pf . , Tischklopfen ( auch ' ne ganz hübsche Sache ! )
sogar nur 50 Pf . Alles was sein kann . . . . Außer der
Annonce bedienen sich Wahrsager und Wahrsagerinnen , um

ihre Kunst �anzupreisen , noch der Reklamezettel , die sie in be

lebten Gegenden verteilen lassen . Auf diesen Zetteln
empfehlen sie sich dem löblichen Publikum zum Kartenlegeii
a la Lenormand sowie zum Prophezeien aus Eiweiß , Blei

Kaffeesatz . Des Reklamezettels , der auf der Straße verteilt

wird , bedienen sich jedoch nur Wahrsagerinnen zweiten Ranges ,
die erstklassigen , „ akademisch gebildeten " verschicken mehr oder

weniger elegante Prospekte durch die Post . Das Adressen -
Material beziehen sie wahrscheinlich von einem Bureau , welches
die geistigen Qualitäten der betreffenden Personen genau
kennt , so daß es dieselben mit gutem Gewissen als „reif für
die Wahrsagerin " empfehlen kann . Besonders interessant und

charatteristisch in seiner Art ist der uns vorliegende Prospekt
einer Wahrsagerin aus der Pestalozzistraße , die von sich selbst
behauptet , „ weltberühmt " zu sein und die Kartenkunst „wissen -
schaftlich " auszuüben . „ Kein Hokuspokus — kein Spiritismus
— keine Sympathie , sondern nur studierte Planeten - und

Kartcnkunst " , schreibt dieie nioderne Pythia wörtlich .
Laut königl . Amts - und Landgerichtsbcschluß vom Januar

und Februar 1902 ist das öffentliche Versenden meiner

Zirkulare nicht strafbar und nieine Kunst erlaubt, " fährt sie fort .
. �Seit 1898 in Berlin . Schöneberg . Wilmersdorf , Potsdam und
Großstädten ( ! ) durch große Erfolge und öffentliche An -
erkennungcn von vornehmen Personen und Zeitungen (?) bc -
rühmt und ausgezeichnet " . Täglich von 10 bis 2 und 4 bis 10 Uhr
hält die würdige Dame Sprechstunden ab ; Donnerstag bon

bis 6 Uhr empfängt sie It . Prospett nur „hochadlige und

gebildete Damen " . ( Auch cm Zeichen der Zeit . ) Schriftlichen

Anftagen sind außer dem Porto 20 Pf . Schreibgebühr bei -

zulegen . Das Betreten der „ Wartezimmer " ist nur „ Konsul -

tanteu " gestattet .
Wenn man von solchen Dingen hört , könnte man da nicht

an der Menschheit verzweifeln ? So etwas passiert im 20 . Jahr¬
hundert nicht etwa auf Borneo und Eelebes , sondern in der

Hauptstadt des Deutschen Reiches , von dem es in einem alten

c>ii >dk' bpifil •

„ Berlin , Berlin , Du Residenz ,
Du Stadt der höchsten Intelligenz " .

Die Ausstellung empfehlenswerter Jugendschriftcu im Gcwerk -

schaftshaus ist heute von 4 bis 8 Uhr geöffnet .

Schwindel über Schwindel .
Der versuchte Massenschwindel gegen Arbeitslose beschäftigt

immer noch die Kriminalbehörden . Trotz aller Nachforschungen ist

es noch nicht gelungen , festzustellen , wer hinter dem Schwindel steckt .
Die Vermutung , daß der Gauner , der sich hier „ Direktor Barium "

nannte , ein Mann sei , der bereits in Dresden , Leipzig , Hannover
und anderen Städten in ähnlicher Art viele Kellnerinnen betrogen

hatte , ist durch die Ermiiteluitgen als irrig erwiesen . Jener
Gauner ist , wie die Kriminalpolizei jetzt festgestellt hat , ein

52 Jahre alter Schankwirt Karl Mäbler , der früher in Neukölln sein

Geschäft betrieb und sich jetzt vor der Verfolgung durch die

Flucht in das Ausland gerettet hat . Ein Bekannter Möhlers

hatte die Absicht , jetzt zu Weihnachten hier in Berlin

ein größeres Vergnügungslokal mit weiblicher Bedienung

zu eröffnen . Eine Eigenart sollte darin bestehen , daß „ landSmann -

schaftliche " Abteilungen gebildet würden . So sollten sächsische , hau -

»oversckie usw . „ gemütliche Ecken " eingerichtet werden . Die Polizei

gab schon deshalb die Erlaubnis nicht , weil ihr die Räume den Au -

sprüchen der Feuersichcrheit nicht genügten . Möhler benutzte nun

diesen Plan , der auf ehrlicher Grundlage ruhte , nach seinem Scheitern

zu ausgedehnten Schwindeleien . Er nahm in den genannten Städten

Kellnerinnen an und ließ sich bon jeder sofort 39 M. zahlen , unter

der Vorspiegelung , daß sie die Stellen sogleich antreten könnten und

daß die Gebühr auf Auflösung des Dienstverhältnisses zurückgezahlt
werde . Die Mädchen fuhren auch alle nach Berlin und kamen erst hier

dahinter , daß sie einem Schwindler in die Hände gefallen waren .

Als man darauf nach dem Schwindler fahndete , war er bereits der -

schwanden . — Auf arbeitslose Berufsgenossen hatte eS ein Schwindler

abgesehen , der jetzt in der Person emeS 36 Jahre alten Bäckers

Johann Leubuscher ermittelt und festgenmnmen wurde . Leubuscher

spiegelte den Leuteir , an die er sich in Herbergen und Schankwirt -

schaften heranmachte , vor , daß er gute Arbeit für si » habe , gab ihnen
dann die Adresse irgend einer größeren Bäckerei an , in der sie so-

fort anfangen könnten und ließ sich für die Vermittelung gleich eine

mehr oder weniger hohe Gebühr zahlen . Während dann die Be -

trogenen die angegebene Bäckerei aufsuchten und eine arge Eni -

täuschung erlebten , verschwand der Gauner miS dem Lokal und

ließ sich nicht wieder sehen . Gestern sah ihn ein Bettogencr

auf der Straße wieder , erkannte ihn sofort und ließ ihn festnehmen .

Arbeitsnachweis für Groft - B erlin ,

Aus Anlaß der Arbeitslosigkeit hat bekanntlich kürzlich
eine Zusammenkunft von Vertretern der Geineinden Greff ; .
Berlins im Berliner Rathanse stattgefunden . In dieser Kon -

ferenz wurde u. a. eine Sonderkonintission mit der Ausarbeitung
von Vorschlägen zur Verbesserung des Arbeitsnachweises in

Groß - Berlin beauftragt . Diese Kommission hat bereits mehr -

fach getagt und sich mit der Aufstellung von Grundsätzen für
ein gemeinsames Vorgehen der beteiligten Gemeinden be¬

schäftigt . Sobald - sie ihre Beratungen hierüber beendet hat ,
wird sich die Versammlung damit befaffen .

Serbisches Fletsch für Grvß - BrrNn . AuS Belgrad wird tele¬

graphisch gemeldet : Auf Grund einer von der deutschen Reichs¬

regierung der Stadt Berlin ausnahmsweise erteilten Erlaubnis ,

Fleisch direkt aus Serbien beziehen zu dürfen , hat man jetzt hier

begonnen , in größerem Umfange und unter Aufficht eines hier
weilenden Berliner Veterinärs Schweinefleisch nach Berlin auö -

zuführen . Diese Meldung wird vom Berliner Magistrat bestätigt .
Die Fleischpreise in Rußland sind gestiegen , und der Berliner

Magistrat sah sich nach neuen Quellen für die Einfuhr um . Räch -
dem der Landwirtschaftsminister zunächst mündlich die Genehmigung

zur Einfuhr serbischen Schweinefleisches erteilt hat — die schriftliche

Bestätigung dürfte demnächst erfolgen — , ist sofott der städttsche

Obertierarzt Dr . Glamann nach Belgrad abgereist , um in gleicher

Weise wie in Warschau die Untersuchungen der von dem städtischen

Aufkäufer Aron angekauften Tiere borzunehmen . Gestern sind
bereits drei Waggons Schweinefleisch aus Serbien hier eingetroffen ,
die Ausgabe dürste heute oder » norgen erfolgen .

Vereitelte Weihnachtsfreude «
Bei dem Schankwirt Hermann Broddack in der Bergflr . 74 zu

Neukölln verkehrten die Mitglieder des Sparvereins „ Weihnachts -
freude " , meist kleine Gewerbetreibende und Arbeiter . Sie der -
sammelten sich allmonatlich , um Spargroschen einzuzahlen , die dann
dem Wirt zu zinstragender Anlage übergeben wurden . Nach einer
Vereinbarung sollte Broddack das Geld seiner Brauerei übergeben ,
weil die Sparrer glaubten , daß es dort die meisten Zinsen bringen
werde . Der Wirt ließ auch die Leute in dem Glauben , daß er
immer alles pünktlich besorgt habe . Als man jetzt das Geld erheben
wollte , um eS zu Weihnachten air die Sparer auszuzahlen und
Broddack allerhand Ausflüchte machte , schöpfte man Verdacht . Auf
Anfrage bei der Brauerei erfuhr man , daß dort nichts eingezahlt
war . Broddack gab zu, das Geld für sich und seine Familie der -
braucht zu haben . Die veruntreute Summe beläuft sich genau auf
1246 M. Davon verliert eine besonders eifrige Sparen » » , eine
Arbeiterfrau , allein 239 M.

_

Straßenunfall . Von einem bedauerlichen Unfall ist am gestttgen
Dieirstagnachmittag Dr . Otto Eysler , der Verleger der „Lustigeir
Blätter " , betroffen worden . Beim Ueberschreiten deS Potsdamer
Platzes betrat er kurz vor einem herannahenden Straßenbahnwagen
der Linie 62 das Gleis . Auf das Warnungssignal des Führers trat
Dr . Eysler schnell auf das Nebengleis , aus dem aber in demselben
Augenblick aus enlgegengesetzler Richtung ein Zug der Linie 39
herankam . Um von diesem nicht überfahren zu werden , sprang er
nun »vieder aus das erste Gleis zurück und »vurde nun von dem
Motorwagen der Linie 52 umgestoßen . In besinnungslosem Zustande
wurde der Verunglückte nach der Unfallstation in der Eichhornsiraße
gebracht , >vo der Arzt eine klaffende Kopfwunde und eine Gehirn -
crschütterung feststellte . Auf Wunsch der Gattin wurde Dr . S. nach
seiner Wohnung , Regentenstraße 19a , geschafft .

Der ErziehiingS - und Aürsorgcvcreii , für geistig iurüdgcbticbeuc
( schwachfinnigr ) Kinder , c. B. hält am Montag , den S. Dezember ,
abends 8 Uhr , im Bürgersaale des Rathauses eine Versammlung ab .
in der Herr Rettor Arno FuchS über „ Wie gestaltet sich die Zukunft



der nicht oder schwer erwerbsfähig werdenden geistig Schwachen , und
wie wäre zu helfen ? " einen Vortrag halten wird . Gäste will¬
kommen .

_ _ _ _

Eine Stellmacherei in Mammen .
Wegen eines größeren Brandes wurde die Feuerwehr gestern

Dienstag morgen gegen 6 Uhr nach der K o I o n i e st r . 22 im
Norden Berlins gerufen . Als der 24. Lvschzug dort eintraf , stand
eine Stellmacherei , die in einem einstöckigen Hintergebäude unter
gebracht war , in hellen Flammen . Das Feuer war auch bereits au '

das Dachgeschoß und aus einen an die Stellmacherei im Erdgescho ,
angrenzenden Pferdestall übergesprungen . Es gelang den Feuer
ivehrmannschaflen noch im letzten Augenblick , das in dem Stall
stehende Pferd ins Freie zu holen . Der Brand wurde mit drei

Schlauchleitungen bekämpft , doch gestalteten sich dte Löscharbeiten
insofern schwierig , als der ganze Hof mit dichtem Rauch angefüllt
war . Nach einstündiger Tätigkeit konnte die Gefahr als beseitigt
gelten . Die Stellmacherei ist größtenteils ausgebrannt , und da

durch das Feuer auch ein größeres Holzlager vernichtet wurde , so
ist der Schaden beträchtlich . Die Nachlösch - und AuftäumungSarbeiten
zogen sich bis in die nemite Bormittagsstmide hin . Auf welche
Weise das Feuer entstanden ist , konnte nicht ermittelt werden .

In großer Lebensgefahr schwebten am Dienstagnachmittag drei
kleine Kinder bei einem Wohnungsbrande in der Putlitzstraße 16,
Dort war in Abwesenheit der Eltern in einer Wohnung Feuer aus
gekommen . Hausbewohner bemerkten die Gefahr und alarmierten
die Feuerwehr . Diese drang über eine Hakenleiter , da die Wohnung
verschlossen war , in die schon total verqualmten Räume ein . Die

drei Kinder konnten über die Treppe in Sicherheit gebracht werden
und es gelang der Feuerwehr den Brand auf seinen Herd zu be
schränken . Die Wohnung ist zum größten Teil ausgebrannt . Nur
dem Umstände , daß Hausbewohner noch rechtzeitig die Feuerwehr
alarmierten und diese auch sofort zur Stelle war , ist es zu danken ,
daß die Kinder noch lebend aus der Ecke, in die sie sich verkrochen
hatten , gerettet werden konnten .

Der ZirkuS Busch soll in die Hände des Herrn Schumann über¬
gehen . Bekanntlich wird der Zirkus Schumann an ein Konsortium
übergeleitet unter Direktor Reinhardts Leitung .

Vorort - l�admcbten .
Neukölln .

Aus der Krankcnhausdeputation . Vom Vorfitzenden wird mit

geteilt , daß im städtischen Krankcnhause in Buckow nach erfolgter
Inbetriebnahme der Neubauten und nach erfolgtem Umbau der
Leichtkrankenstation in eine Station für Schwerkranke jetzt einschließ -
lich der Baracken Platz für 712 Betten ist und daß außerdem folgende
Räume vorhanden sind : 34 Zimmer für Aerzte , S6 Zimmer für
Schwestern und 97 Zimmer für Beamte und Personal und daß der
Umbau des Jsolierpavillon « Y zur Ouarantänestation beendet und
diese Station in Betrieb genommen ist . — Die für die städtische
Omnibuslinie am Buschkrug aufgestellte Wartehalle soll abgerissen
und auf dem Krankenhausgrundstück als Geräteraum aufgebaut
werden .

Schöneberg .
Aus der Stadtverordnetenversammlung . Zunächst fand die Ein

führung des Stadtv . Kuczorra statt , der an Stelle des ver -

zogenen Dr . Rohs gewählt wurde . Hierauf folgte die Etatsberatung
der Sparkasse , und teilte der Kämmerer M a ch o w i c z mit , daß der
Stand der Sparkaiie ein außerordentlich günstiger ist und eine Er

höhung des Zinssatzes auch für Schöneberg stattfinden kann . Eine

dftsbezüglichr Vorlage wird alsbald den Stadtverordneten zugehen .

Her Etat wurde dem zuständigen Ausschuß überwiesen . Alsdann wurde
die Mitteilung entgegengenommen von der Amtsniederlegung des
Stadtrats Franke , dem Herausgeber der „ Sozialen Praxis " und

Dezernenten des städtischen Arbeitsamtes . . Seiner Initiative ist es viel -

fach zu danken , daß die Grundsätze der Arbeitsloi ' enordnung eine Aus -

leguiig erhielten , die meistens zugunsten der Antragsteller ausfiel .
Prof . Dr . Franke verwaltete sein Amt nicht ganz drei Jahre ,
mithin hatten die Stadtverordneten ebenfalls über die Amtsnieder -

legung zu beschließen . Ein Ausschuß soll mit der Neubesetzung fich
beschäftigen . "

Die sozialdemokratische Fraktion hatte folgenden
Dringlichkeitsantrag eingebracht :

„ Der Magistrat wird ersucht , zu veranlassen , die große Zahl
der hiesigen Arbeitslosen zu vermindern , indem in den städtischen
Neubauten — neues Rathaus , Räckertschule usw . — die Zahl der
Arbeitenden vermehrt wird , damit die erforderlichen Arbeiten all -

gemein in Angriff genommen und mehr gefördert werden
können . "

Genosse Küter begründete den Antrag dahin , daß die Zahl
der Arbeitslosen gestiegen sei und täglich sich vermehrt . An ein

Einsetzen der Arbeit sei vorläufig nicht zu denken . Die Stadt -

Verwaltung sei verpflichtet , einzugreifen . Die günstigste Gelegenheit
böten die städtischen Bauten . Der Bürgersaal sowie der Rathaus -
keller im neuen Rathause lägen seit Wochen still , das Gerüst sei auf -

gestellt , aber Leute würden nicht beschäftigt . Arbeitskräfte seien ge -
nügend vorhanden , aber niemand werde eingestellt . Später würden

Ueberstunden geschuftet . Eine weilsichtige Bauleitung wisse , was

jetzt unbedingt zu geschehen habe . In der Räckertschule könnte mit

den weiteren Arbeiten begonnen werden . Für die Schloßbrauerei
soll ein Saal gebaut werden . Das Geld liege seit langem bereit .

Der Magistrat sehe dem ruhig zu.
Stadlbaurat Eg e lrn g meinte , der Dringlichkeitsantrag sei be -

reits überholt , da beide städtische Bauten am 1. April nächsten Jahres

fertig werden . Mit den Maler - und Fußbodenarbeiten könnte äugen -
blickltch noch nicht begonnen werden , da die Räuine erst austrocknen

müssen und die Mittel für Trockenheizung kürzlich erst bewilligt
wurden . Die künstlerische Ausschmückung des Bürgersaales und des

Ralhauskellers könne erst später erfolgen . — Genosse Küter betonte .

daß es ausgeschlossen sei , daß derartige große Räume im rohen Zustand
aus Jahre hinaus bleiben können . Wenn der Ralbauskeller einen gut
situierten Päcbter bekommen soll , dann könne mit dem Renovieren

nicht bis zum Einzug desselben gewartet werden , auch mit den Arbeiten
im Bürgersaale könne begonnen werden . Eine Auskunft über die

Bauten auf dem städtischen Brauercigelände sei bisher nicht gegeben .
Genosse Hostmann bemängelte , daß die ortsansässigen Arbeiter so

wenig berücksichtigt werden . Arbeit sei schon da , aber aus Sparsam -

keilsrücksichten würden die Aufträge künstlich zurückgehalten . So seien
auch in der Parkverwalrung mehrere Arbeilen auszuführen . Viele

Klagen würden erhoben über die rigorose Abfertigung und Be -

Handlung des Arbeitsvermittlers . So erhielten jüngst mehrere Hand -
werker eines größeren Betriebes ihre Papiere zurück mit der Be -

gründung , es sei wenig Arbeit vorhanden , im Arbeitsamt erhielten
die Betreffenden keine Unterstützung , weil ihnen gesagt wurde , „sie
brauchten ' nur auszusetzen " und da gäbe es keine Arbeits -

losenunterstntzung . Der zuständige Verband zahlte jedoch und

erkannte somit die Berechtigung der Arbeitslosen an . Das

seien ungesunde Zustände . — Genosse O b st bedauerte ,

daß die bürgerlichen Vertreter dieser Frage >o wenig Aufineiksamkeit

entgegenbrächten , das ließe die Meinung auftauchen , daß nach Ansicht

vieler eine Arbeilskosigkeit gar nicht existierte . Es könnten noch viel

Arbeiter eingestellt werden , vieles sei noch nachzuholen . Aber je

größer die Arbeitslosigkeit um so billiger die Arbeitskräfte , scheine

die Bauleitung zu denken . Vorder Kommune müsse man den guten

Willen verlangen . Die Mehrzahl der Anwesenden jedoch schienen

sich den Teufel uni die Arbeitslosigkeit zu kümmern .

Bamberg (lib . ) : Wir stimmrn dem Antrag zu , daher find

die unberechtigten Angriffe überflüssig und müsseir zurückgewiesen

werden Gerade die Liberalen haben die Arbeitslosenordnung mit

schaffen helfen . — Jatzow ( Fr . Frkt . ) : Die Arbeitslosigkeit treffe

den Arbester sowohl wie auch den llnternehmer . Daher wäre
zu wünschen , daß das Schloßbrauereiprojekt endlich vorgelegt werde ,
denn in den Bureaus müffe doch auch Arbeitslosigkeit herrschen . —
Genosse O b st geißelte die Scherereien , die dem Unterstützungnach
suchenden auf dem Arbeitsamt gemacht werden . Die Nachforschungen�
ob jemand aus der Arbeit freiwillig ausgetreten oder entlassen
worden ist , würden mit peinlicher Sorgfalt geführt , und in de » allev
meisten Fällen würden die Betreffenden abgewiesen . Oberbürgev
meister Dominikus erklärte , daß , wenn jemand aus der Be�
schäftigung ausscheide , dann gemäß der Ordnung keine Unterstützung
getvährt werden könne . Diese Ordnung sei von allen Parteien an -
genommen worden . Wenn es sich um den Beamten handele , dann
müsse Material eingebracht werden , um denselben zur Rechenschaft
ziehen zu können .

Genosse M o h s meinte , manche Besiimmungen würden in recht
harter Weise ausgelegt , man könne auch loyal verfahren . Arbeiter
könnten auch in anderen Verwaltungen eingestellt werden , ganz be
sonders in der Straßenreinigung , dort fehlten Arbeiter . Die
Gruppen seien bis heute nickt ergänzt worden . Auf der einen Seite
richte man Unterstützungskassen ein , aus denen nichts gezahlt wird .
auf der andern Seite wolle man an Leuten sparen , da sei kein Geld
vorhanden .

Peine ( Lib . Frakt . ) : Die Arbeitslosenordnung ist einstimmig
angenommen worden und in der Arbeitsamtsdeputation da stimmen
alle immer überein . Für die Arbeiter wird alles getan , aber für
den kaustnännischen Angestellten , da hat die Sozialdeniokratie nichts
übrig . ES werden daher Behauptungen aufgestellt , die nicht
stimmen .

Genosse Küter wandte fich gegen die Ausführungen des
liberalen Redners . Als die Arbeitslosenordnung zur Beratung stand ,
da sei die sozialdemokratische Fraktion die einzige gewesen , die Ver
besserungsanträge brachte , vom Magistrat wurden die meisten An-
träge bekämpft und die Liberalen lehnten jede Verbesserung ab . In
der Arbeitsamtsdeputation herrsche nur in untergeordneten oder
gleichgültigen Fragen Uebereinstimmung , dagegen . wenn Beschwerden
oder Ansprüche vorlagen , dann wurden wir stets niedergestimmt , ab -
gesehen von einigen wenigen Fällen . Auch den : Kaufmannsstande sei
' tets Rechnung getragen worden , denn der größte Teil gehörte dem
Proletariat an trotz seines hohen Stehkragens , auch die Gcwerk -
' chaften täten das ihrige .

Hierauf wurde der Dringlichkeitsantrag einstimmig angenommen
und eine von der Gewerkschaftskommission eingereichte Petition dem
Magistrat zur Berücksichtigung überloiesen . Alsdann folgte geheime
Sitzung .

Die Gewerkschaftskommission hatte in ihrer letzten Sitzung die
notwendigen Vorbereitungen für die vor der Tür stehenden Kranken
lassen - und Gewerberichtswahlen zu erledigen . Für die Kranken -
kassenwahlen steht noch kein bestimmter Termin fest , doch dürften
dieselben im Monat Januar stattfinden . Die Gcwerbegerichtswahl
indet am 24. Januar 1914 statt ; die Kandidaten hierfür sind auf -

gestellt . Genosse Wardin gab hierauf den Tätigksilsbericht des
GewerbegerichtS .

Die Zahl der im Jahre 19t2 anhängig gemachten Klagen
betrug 816 . Dazu kommen 31 aus dem Vorjahre unerledigt ge -
bliebene Streitfälle ; zurückgenommen wurden 23, so daß im ganzen
824 Streitfälle zu erledigen waren . Die Zahl der Fälle Halle sich
gegen das Vorjahr um 81 erhöht . Die Auskunstsstelle wurde 48mal
in Anspruch genommen .

Genosse Wardin führte noch an . daß an den städtischen Bauten .
z. B. am Rathaus sowie der Räckertschule , noch ein gut Teil Arbeit
auszuführen sei . Er empfahl daher , an den Magistrat eine Petition
zu richten , in welcher um Beschleunigung der Arbeiten ersucht wird .
Dem wurde zugestimmt . Genoffe Petri ersuchte alsdann die An -
wesenden , die Veranstaltungen der Jugendlichen besser zu besuchen
und dafür Propaganda zu machen . Am Sonnabend , den 6. De-

zember , findet in der Schloßbrauerei ein Theaterabend statt , in dem
das Stück „ Die Schiffbrüchigen " gegeben wird . Die Kommission
war diesmal voll vertreten .

Steglitz .
8ic transit gloria mundi ! ( So vergeht die Herrlichkeit der Welt . )

Der immerhin seltene Fall , daß ein Denkmal auf Abbruch verkauft

wird , bevor es vollendet ist , wird in unserem Dorf Ereignis . Seit

langen Jahren thronte einsam auf dem höchsten Punkte der Bismarck -

traße , die das Gebiet der „ Rauhen Berge " durchschneidet , ein sauber

poliertet : mächtiger Granitblock als dauerndes Fragezeichen für alle

Spaziergänger , die fich in diese selbst bis heute noch recht stille

Gegend verirrten . Der einsame Wanderer umkreiste meist
den massigen Burschen , um dann kopfschüttelnd seine »

Weg fortzusetzen , denn nichts war zu entdecken , was

über den Zweck diese « . Denkmals " , das nur aus einem Sockel

bestand , Aufschluß hätte geben können . Fragte man aber einen

Steglitzer , so bekam man auch nur ein Achselzucken als Antwort .

Soviel steht aber fest , daß es ein regelrechtes Bismarck -

Denkmal werden sollte , aber aus mangelnder Opferwillig -
keit unserer Patrioten nicht geworden ist . Nunmehr soll der Granit

block , der in mehrfacher Hinsicht ein �Stein des Anstoßes " geworden

ist , aus dem Wege geräumt werden . Der Gemeindevorstand macht

bekannt , daß . der in der Bismarckstraße vorhandene massive Denk -

malssockel , bestehend aus rund 14 Kubikmeter poliertem roten Granit ,

verkaust werden soll . " Ob er als . herrenloses Gut " , als „ Fund -

ache " oder sonstwie in den Besitz der Gemeinde gelangt ist , sagt die

Bekanntmachung nicht . Aber vielleicht kommt durch den Verkauf

nunmehr endlich der ehemalige Lieferant oder dessen Erben zu
einem Gelde , denn die Fama behauptet , daß selbst dieser Sockel

noch nichl einmal bezahlt sei .

Wilmersdorf .

Uebcr die Erschütterung des KoalitionSrechts der Angestellten
und Arbeiter durch den Hansabund sprach in einer vom Wahlverein
einberufenen öffentlichen Versammlung im Siadlpark am Moniag -
abend der Reichstagsabgeordnete Genosse Wolfgang Heine . Der
Redner betonte unter anderem : Schon seit Jahren werde von be -

stimmten Kreisen gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter , aber für
den Ausbau der Koalitionsgewalt der Arbeitgeber gearbeitet .
Sckon in den Zeiten des Zuchthausvorlage von 94 erlebten wir eine

olche Aktion . Seitdem hat aber die Disziplinierung der Arbeiterschaft

große Fortschritte gemacht . Wenn vor 29 Jahren bei Streiks Aus -

schreitungen mal möglich , so erleben wir in unserer Zeit Riesen -

kämpfe , ohne daß ein Fall von strafbaren Handlungen vorkommt .

Trotzdem werden immer wieder Angriffe unternommen . Die neue

Kampfansage dieser Tage richtet sich gegen die freie , eigene Tätigkeit
des gesamten Volkes , sie will das Zusammenarbeiten eines

großen Teiles der freiheitlich gesinnten Bürgerlichen mit der

Arbeiterschaft verhindern , um desto sicherer über beide Teile beraten

zu können . Die Rechtsprechung soll durch tägliche Hinweisung auf
den . Terror " scharf gemacht werden . Derselbe Staat , der bei seinen

Mitgliedern Korpsgeist erwartet , zeigt auf einmal kein Verständnis
; ür diele Erscheinung , wenn es sich um das arbeitende Volk handelt .
Die Widerstandsfähigkeit der Liberalen bat abgenommen , trotzdem
wir im Z 153 der Gewerbeordnung scho- - ein Ausnahmegesetz haben ,
das nur gegen die Arbeit , r angewand « wird . Das Koaniionsrechl

ist das Grundrecht des Volkes , es gcloäbrleiitel freie eigene Be -

täligung , erwachenden Gemeinsinn . Genosse Heine zeigte an einteluen

Fällen , wie die Slrasjusiiz ganz in den Dienst der reaktionären Be -

strebungen tritt , >o daß man einen Arbeitswilligen nicht einmal beim

richtigen Namen nennen kann , während die Pastoren der katholischen
Kirche ungestraft mit groben Schimpfworten zum Boykott liberaler

Zeitungen ausfordern durften , weil »ack einem Spruch de « Reichs -

gerichrs das ihre Ausdrucksweise sei . Wenn man dann von Klassen -

justiz redet , sind die Richter sehr gekränkt . Die Hindernisse für eine

Koalierung der geistigen Arbeiter , die im Wesen ihrer Arbeit

liegt , die ' Neigung zur Eigenbrödelei , zur Vertretung persönlicher

Sonderintereffen muffen überwunden werden . Sie müffen denselben

Weg gehen wie die Arbeiter , sich gewerkschaftlich organisieren und
Schulter an Schulter mit der Arbeiterschaft kämpfen . Hilfe können
auch die Kopfarbeiter letzten Endes nicht bei den bürgerlichen Parteien ,
sondern nur bei der Sozialdemokratie finden .

In zustimmendem Sinne zu dem mit Beifall ausgenommenen
Referat sprach Ingenieur Markwald vom Bunde der technisch -
industriellen Beamten . Der Hansabund , dem sie anfangs abwartend
gegenübergestanden hätten , sei nach der neuesten Wendung auch ihr
Feind und sie würden den Kampf an der Seite der Arbeiter
kämpfen für Koalitionsrecht und Freiheit . Auch der Kopfarbeiter
werde letzten Endes , wenn er anfange die politischen Dinge zu ver -
folgen , das Heil nur in der Sozialdemokratie finden können .
Genosse Breitscheid wies darauf hin , daß es wahrscheinlich mit
einem neuen Gesetz gegen das Koalitionsrccht noch eine Weile
dauern wird , weil man in Ausnahmegesetze ! ! ein Haar gefunden
hat . Aber die Erklärung des Hansabundes sei darum gefährlich ,
weil nun Rechtsprechung und Polizei so arbeiten würden , daß am
Ende ein eigenes Gesetz unnötig ist . Die Arbeiter müssen erkennen ,
um wie wichtige Dinge es sich hier handelt , eingedenk des Jenaer
Parteitages , der beschlossen hat , daß die Antastung des Koalitions -
rechts ein Fall sei , in dem man zur organisierten Arbeitseinstellung
greifen müsse .

Am Schluß wurde folgende Resolution angenommen : Die Ver «
sammlung protestiert gegen die fortgesetzte Bedrohung des Koalitions «
rechts von feiten des Hcharfmacherblocks einschließlich der liberalen
Hansabündler . Sie erkennt mit aller Deutlichkeit die aufreizenden
Pläne , auch ohne ein direttes Ausnahmegesetz durch Rechtsprechung
und Polizei die politischen und gewerkschaftlichen Organisationen
zu knebeln . Demgegenüber hält sie die unabhängige Agitation und
Organisation für die Pflicht der Hand - und Kopfarbeiter , um neben
der schärfsten parlamentarischen Abwehr auch durch alle außer -
parlamentarischen Maßnahmen das Koalitionsrecht zu schützen und
auszubauen . "

Chart ottendurg .

Verlegung des städttschen Wohnungsnachweises . Die Geschäfts¬
räume des Charlottenburger städtischen Wohnungsnachweises ftir
Kleinwohnungen befinden sich seit 1. Dezember nicht mehr Lützowcr
Straße 8a , sondern Wilhelmplatz la . Die Hauseigentümer
sind durch Polizeiverordnung verpflichtet , leerwcrdende Wohnun -
gen mit 1 bis 2 Zimmern sofort dem städtischen Wohnungsnäch -
weis zu melden . , Wohnungsuchende finden also bei dem städtischen
Wohnungsnachweis die vollkommenste , und zwar kostenlose Aus -

kunft über vermietbare Kleinwohnungen in Charlottenburg , über
deren Größe , Stockwerklage , Mietpreis usw .

Tcmpelhof .

Tie über 1909 Jahre alte Dorfkirche an der Parkstraße , in
deren Umgebung Tempelhof 699 Jahre lang seine Toten bestattete
und deren landschaftliche Lage trotz arger Vcrschandelungen heute
noch Künstlern günstige Motive bietet , will den Bedürfnissen der

evangelischen Kirchengemcinde nicht mehr genügen . Schon lange
beschäftigte sich der Kirchenrat mit dem Bau einer zweiten Kirche ,
die über 1999 Sitzplätze fassen , mit allen Erfordernissen der Neu -
zeit ausgestattet sein und ihren Platz gegenüber dem Reform -
Realgymnasium an der Kaiserin - Augusta - Stratze finden soll .
Trotzdem die eigenen Mittel der Kirchengemcinde zu dem Bau

äußerst bescheiden sind , will man ein gar prächtiges Gebäude er -
stehen lassen , deren Kosten mit Innenausstattung über 379 999 M.
verschlingen werden . Da man sich jetzt schon Beschränkungen auf -
erlegen muß , so will man erst nach Fertigstellung dieses Baus an
die Errichtung eines Psarrergebäudes und an die Anstellung eines
dritten Geistlichen denken . Nach Aufnahme einer Anleihe von
299 999 M. wird jetzt versucht , durch Kirchen - und Wohltätigkeits -
konzerte eine Aufbesserung der Finanzen herbeizuführen . Außer -
dem tritt die Kirchengemeinde mit dem Ersuchen an die Gemeinde -

Vertretung , eine Spende aus allgemeinen Mitteln zu bewilligen ,
heran . Die eigenen Anhänger der Kirchengcmeinde drücken den
Daumen fest auf den Beutel , der bei einer großen Anzahl zum
Ucberlaufcn voll ist . Bereits die am Donnerstag stattfindende
Gemeindcvcrtrctersitzung wird sich mit dieser Spende zu befassen
haben . Es dürfte nicht schwer halten , von einer Körperschaft , die
ihre Existenz dem elenden Dreiklaffenwahlrecht verdankt , eine

olche Schenkung zu erhalten .

Am Sonntag , den 7. Dezember , nachmittags von 2 bis 19 Uhr ,
findet im Wilhelmsgarten , Berliner Straße 49, eine Jugend -
chriften - Ausstellung statt , verbunden mit Ausstellung von Partei -

literatur , künstlerischem Wandschmuck und Bclustigungsspieleu . Die

Ausstellung dient in der Hauptsache dem Kampf gegen die Schund -
literatur . — Bon 2 bis 4 Uhr findet im großen Saale des Wil -

Helmsgarten eine Märchenvorlesung mit Lichtbildern statt . Zu bei -
den Veranstaltungen ist der Eintritt frei .

Trevtow - Vaumschulenweg .

Der Bildungsausschust veranstaltet am Mittwoch , den 3. , Don -

ncrstag , den 4. , und Freitag , den 5. Dezember , von nachmittags
1 Uhr bis abends 19 Uhr , im Lokale von W. Erbe , Baumschulen -
traße 14. ferner am Sonnabend , den 6. Dezember , von nachmittags
t Uhr bis abends 19 Uhr und Sonntag , den 7. Dezember , von
vormittags 19 Uhr bis abends 19 Uhr , im Lokale von H. Scholze ,
Grätzstraße 49 , eine Ausstellung empfehlenswerter
Schriften und Bücher für die Arbeiterjugend . Auch
eine größere Anzahl ausgewählter vorzüglicher Künstlcr - Stein -
Zeichnungen ass Wandschmuck für die Arbeiterwobnung sehr emp -

ehlenswcrt , sowie Untcrhaltungs - und Beschäftigungsspiele für
Kinder , gelangen zur Ausstellung . Die Ausstellung dient dem

Kampf gegen die Schundliteratur . Der Zutritt zu der Ausstellung

ist völlig kostenfrei . — Bestellungen auf die ausgestellten Bücher

usw . �werden in den Ausstellungslokalcn entgegengenommen .

Petershageu bei Fredersdorf .

In der lebte « Gcmeindeverttctersitzung stand u. a. ein Antrag
des KirchcnvoritandeS zur Beratung , wonach die politische Gemeinde
ersucht wird , die Kosten in Höhe von 867,49 M. für die Reparatur¬
arbeit an der Umfriedigungsmauer des alten Kirchhofes zu zahlen .
Unsere Genossen vertraten die Auffassung , daß die kirchliche Gemeinde
mit ihren Steuereinnahmen ihre Sachen selber regeln möge , lieber -
dies dürfe die Gemeinde aus allgemeinen Mitteln der Kirchengemeinde
keine Zuwendungen machen , ohne daß die Kirche der Gemeinde irgend
einen Nutzen bringt . Da der Gemeindevorsteher sich seiner Sache
nicht sicher war , so wurde auf seinen Antrag hin die Angelegenheit
bis zur nächsten Sitzung vertagt .

Der Antrag unserer Genossen , eine Neuwahl für den infolge
Fortzugs ausgeschiedenen Genossen Kranich stattfinden zu lassen .
wurde mit sieben gegen die drei Stimmen unserer Genossen ab -

gelehnt .

Lchöneiche ( Nieder - Barnim ) .
Elektrisierung der Straßenbahn . Nachdem die Erfahrungen

dreier Jahre gezeigt , daß die mit Benzol betriebenen Maschinen

nicht den Erwartungen entsprochen haben und einen geregelten
Verkehr nicht zuließen , hat sich jetzt die Gemeindevertretung ver -

anlaßt gesehen , die Elektrisierung der Straßenbahn zu beschliegen .

Gedrängt wurde die Vertretung zu diesem Beschluß auch erst wieder

durck die Gemeinde Rüdersdorf , die mit ihren neuen Benzolwagcn

auf ihrer Strecke die schlechtesten Erfahrungen gemacht hatte , mehr -

' ach ihre Maschinen aussetzen und den Fahrplan ändern mußte .

Mitentscheidend war hierbei noch , daß der zum Antrieb der Ma -

chincn dienende Brennstoff außerordentlich im Preise gestiegen ist .
und zwar beinahe um das Doppelte , von 14 Pf - auf 26,8 Pf . pro
Liter seit dem Jahre 1919 . Die Arbeiten sollen so beschleunigt
werden , daß der elektrische Betrieb vom 1- Apr ' l 1914 ab durch -

geführt werden kann . Hoffentlich hat dann die Verkehrsmisere
ein Ende .

Weihensee .
Ans der Gememdeverttetnug . Auf dem Rieselgut - Birkholz find

größere KieSberge entdeckt worden ; um den Kies eventuell gewerb »



lich auszunutzen , soll derselbe auf Salpetcrgehalt untersucht werden ,

wozu 450 M. bewilligt wurden . Die Fluchtlinie in der verlängerten
Tassostratze wurde so geändert , datz bei einer späteren Bebauung
mehr Grünflächen vorgesehen sind . Für eine Wohnungsrellame
wurden 1000 M. bewilligt . Die rege Bautätigkeit in unserem Ort

hat einen Ueberschutz von Wohnungen in jeder Grötze geschaffen ; es
soll daher in Berliner Zeitungen inseriert und zugleich auf die be -

stehenden Einrichtungen der Gemeinde hingewiesen werden . Ein
von unseren Genossen gestellter Antrag , auch den „ Vorwärts " zu be -

rücksichtigen , fand keine Gegenliebe . Es soll nur in „unpolitischen "
Zeitungen inseriert werden . Für das Realgymnasium wurden zwei
Oberlehrer - und eine Hilfslehrerstelle bewilligt . Den übrigen Teil
der Sitzung nahm die Angelegenheit der Weitzenseer Bank in Air

fpruch .

Fichtenau .
Eine Jugcndschriften - und Wandschmuckausstellung findet am

Sonntag , den 7. Dezember , von mittags 12 Uhr bis abends 6 Uhr .
in Hannemanns „ Gesellschaftshaus " , statt . Der Eintritt ist für
jedermann frei . Nachmittags 3 Uhr findet in demselben Lokal eine

öffentliche Versammlung statt mit der Tagesordnung : „ Jugend�
schriften und Wandschmuck im proletarischen Heim " . Die Arbeiter -

schaft von Fichtenau und Umgegend ist hierzu eingeladen . �

Schöffenwahl . An Stelle des verstorbenen Schöfien Förster
wurde am Montag der Gemcindevcrtrcter Klesczewski mit neun
Stimmen gewählt ; drei Stimmen erhielt der vom Gemcindevor
steher besonders protegierte Hauptmann a. D. Dobbers .

Potsdam .

Tie letzte Stadtverordnctenfitznng hatte sich unter anderem mit
einer Eingabe der Potsdamer Arbeitslosen zu befassen . In dieser
Eingabe wird der Magistrat an sein bisher nicht eingelöstes Ver
sprechen , Notstandsarbeilen in Angriff nehmen zu wollen , erinnert .
Ferner wird in der Eingabe , die sowohl dem Magistrat wie den
Stadtverordneten zugestellt worden ist , aus das Bestreben der
städtischen Körperschaften , städtische Arbeiten nur bei Potsdamer Ge
werbetreibenden ausführen zu lassen , hingewiesen und ersucht , das
gleiche Entgegenkommen auch den Potsdamer Arbeitern gegenüber
zu betätigen und darauf zu achten , datz dabei tarifmätzige Löhne ge
zahlt werden . Bei der Röhrenlegung vom Schlachthof nach Templin
einer Arbeit , die vom Magistrat einer Schöneberger Firma über
tragen ist , wurden nämlich die Potsdamer verheirateten Arbeiter
entlassen und durch billigere , autzerhalb wohnende ersetzt . Der
Stadlverordnetenvorsteher Bolle fand es nicht für notwendig , den
Inhalt der Eingabe zur Kenntnis der Stadtverordneten zu bringen .
sondern will dieselbe dem Magistrat zur Berücksichtigung überweisen .
trotzdem der Magistrat dieselbe Eingabe bereits besitzt . Der Stadt
verordnete Kenne s gab die Veranlassung , datz der Magistrat schon
jetzt seine Stellungnahme zu der Eingabe einigermatzcn erklärte , indem
er anfrug , ob es wahr sei , datz bei den in Aussicht genommenen Not
siandSarbeiten nur ungelernte Arbeiter beschäftigt werden sollen , weil
die anderen siib so viel im Sommer verdienen können , datz sie
sich im Winter über Wasser halten können . Der Stadlrat Kraus
erklärte hierauf namens des Magistrats , datz mit den Notstands
arbeiten am 1. Dezember begonnen werden solle und datz in erster
Linie verheiratete Personen beschäftigt werden sollen , die o b n
eigenes Verschulden arbeitslos geworden seien . Ausgeschlossen
von der Arbeit seien die sogenannten Sommerarbeiter , die man
eben so erziehen müsse , datz sie ihren Sommer
verdien st auf das ganze Jahr verrechnen . Jeder , der
sich zur Arbeit meldet , erhält einen Schein , mit dem er sich zum Annen
Vorsteher begeben muh , welcher erst zu prüfen hat , ob alle Voraus
setzungen zutreffen . Dem Nolstandsarbeiter soll pro Tag 2,50 M. ge
zahlt werden . Steineschlagen werde in Akkord vergeben und es sei
hierbei ein höherer Verdienst zu erreichen .

Diese Erklärung des Magistratsvertreters beweist die soziale
Rückständigkeil dieser Herren . Wer soll denn heute noch selbst�
verschuldet arbeitslos werden ? Weitz man denn auf dem Potsdamer
Nathause noch nicht , wo die Ursachen der Arbeitslosigkeit zu suchen
sind . Man sollte sich einmal mit den Potsdamer Gewerkschasts
sührern in Verbindung setzen , von denen die nötige Aufklärung
gegeben werden könne . Da kann man gleich erfahren , datz
im Sommer viele Sommerarbeiter nur 8 bis 10 Wochen
beschäftigt gewesen sind und datz es ein Unding ist , diesen
Verdienst auf 52 Wochen zu verrechnen . Die Kontrolle beim
Armenvorsteher bedeutet nichts weiter als eine unend
liche Schererei , welche verhindern soll , datz sich zuviel Arbeitslose
melden . Der Stadtverordnete W a l l b a u m , der seinerzeit den
armen Leuten geraten hatte , sich Talg anstatt Fleisch zu kaufen , ver
tritt noch immer den Standpunkt , wer arbeiteu will , der findet auch
Arbeit , aber viele wollen eben nicht arbeiten , denn seine Aufwärterin
habe es ihm erzählt , datz im Hause Mittelstr . 12 ein Maurer
wohnt , der fast den ganzen Sommer nicht gearbeitet habe , trotzdem
ihm Arbeit mit 45 Pf . pro Stunde angeboten worden sei . Der
Stundenlohn in Potsdam beträgt für Maurer 63 Pf . ; wenn der Mann
Maurerarbeiten für 45 Pf . ausführen soll , so fällt er seinen Kollegen in
den Rücken . Zu verurteilen ist aber der Unternehmer , der die Notlage
der Arbeitslosen dazu benutzt , weit unter Tarif zu zahlen . Das
selbe gilt auch von dem Magistrat , der den Notstandsarbeitern nur
2,50 M. pro Tag gibt . Die Arbeitslosen haben also seitens des

Magistrats so gut wie gar nichts zu erwarten , zumal nur ungelernte
Arbeiter beschäftigt werden sollen , während die grotze Mehrzahl der
Arbeitslosen einen Beruf hat .

Gitzungstage von Stadt - und tSemeindevertretungen .
Adlershof . Morgen Donnerstag , abends 6lit Uhr , im Sitzungs -

saalc des Gemeindeamtes I, Bismaickstr . 1. Aus der Tagesordnung sieht
u. a : „ Der Verlans von russischem Fleisch " und ein von unseren Genossen
eingebrachter Dringlich kcitSavtrag betreffend „ Gewähnmg - wer Unterstützung
an die beschäsiigungSIojcn Arbeiter " .

Lanlwitz . Morgen Donnerstag , den 4. Dezember , abends S Uhr , im
RalhauSsaale

Lichtenberg . Morgen Donnerstag , den 4. Dezember , abends 6 Uhr ,
im Rathause , Möllcndorffstraffe 6.

Roienthal . Morgen Donnerstag , den 4. Dezember , abends 6 Uhr
in der Aula der Gcmeindeschulc , Schillerstraße .

Icnipclhos . Morgen Donnerstag , den 4. Dezember , nachmittags
b' , ' - Uhr , im Gemcindcsitzungsziinmer , Dorsstr . 42.

Diese Sitzungen sind össcnllich . Jeder GcmcindcangehSrigc ist be
«chtig «. ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Eingegangene Dvuefcfcdntten .

Reclams Universum . Heft 9. Illustrierte Wochenschrist . 35

Ph . Reclam jun . , Leizig .
Ps -

frauen - I�eleabencke .
Karlshorst . Heute Mittwoch , 81/, Uhr , bei Poser , Dönhofsftr . 8

Bortrag der Genoffm Fahrenwald „Bürgerliche und proletarische Frauen
bewegung .

Jugendveranftaltunge » .
Neukölln . Heim I , Jdeal - Passage . Heule Mittwoch , Vortrag der

Frau Käibe Duncker über „NaturcrtenntniS " .
Ctzarlottcnburg . Der zweite Bortrag des Herrn Köster über das

Thema : „ Was wi' sen wir von dem Enlstchen und Vergehen des Weltalls "
findet am loinmenden Donners . ag. den 4. Dezember , abends 1! £ Uhr , im
Jugendheim , Rosinenstr . 3, Seilcnslügel pari . , statt .

Freitag , den 5. Dezember : Mädchcn - Abend .
Sonntag , den 7. Dezember , nachm . ' /,5 Uhr : Rcserat und Korreferat

über das Thema : „ Jugend und Sport «. \
. Donncrslag , den 11. Dezember , abend » 8 Ubr : Vortrags - und

Rezilations - Abend . Herr Simon Katzenstein spricht über : „Proletarische
Dichtung " .
-. �. ; ?"i ?�"�°usschusi Britz . Donnerstag , den 4. Dezember , findet �er

Vortrag unsere « Zyklus : „ Wendepunkte in d e r n c u e r e n
brutscheu fflefchichte ' statt . Vorwagender Herr Schacht .

»et Diskutierklub „ Südost « . Heut « Sitzung Görlitzer Str . 58
xeidthardt . Dortrag . Gäste willkommen .

Grfinderschuu der technischen Privatangestcllten . Reserat , er -
stattet von Dipl . - Jng - E. Kortenbach . Jndustriebeamten - Verlag Berlin
XW. 52, 20 Ps.

Der Polizeiagent und andere Kriminalgeschichte « . Von Hans
Hyan . 20 Ps. ( Kürschners Bücherschatz 923) . H. Hillger , Berlin W. 9.

Zur russischen Geschichtö - und Religions - Philosophie . Sozio -
logische Skizzen . 1. Bd. Von Th. ®. Masaryk . 24 M , geb. 28 M.
E. Diederichs , Jena . � � � �

„ Cu - Bo « . Ein neues Spiel , herausgegeben vom Erfinder des salta -

spiels . Erhältlich in drei Ausgaben . 1,50 M. , 2,25 M. und 3,50 M.
G. Weise , Stuttgart .

Weihnachtsfeieru . Programmbeispielc und Ratschläge zur An -

serfigung vom Christbaumschmuck . 50 Ps. Wilmowski . Stiftung , Werse -
bura a. d. Saale .

Unsere Richter und die Rechtsprechung . Von Dr . I . Ernst .
1 M. O. Gracklauer . Leipzig .

Berliner Gemeinderecht . 2. B. Beamten - und Angestelltenrecht .
Herausgegeben vom Magistrat . Geb . 5 M. I . Springer , Berlin .

Der Unternehmei� im Ralime » des WirtschaftSverbaudes .
Von Dr. K. Nötzel . H. Sachs , München .

Rosa , die schöne Schutzmannssrau . Grotesken von Mynona .
202 S. Verlag der Weihen Bücher , Leipzig .

DaS Asthma und die bronchialen Katarrhe . Neue Wege zu ihrer
Beurteilung und Heilung von Dr . med. F. Dumstreh . 50 Ps. Volkshygienc
und Medizin , Bertin SW 68.

Liebe und Ehe in der arbeitenden Klaffe . Von Joh . Ferch .
Oraniaverlag , Oranienburg b. Berlin . 1,20 M.

ist

KmfKskten der Redaktion .

Sie surlstische Sprcqstuude findet Ltndenftraße SS, vor » vier Treppe »
— Fahrstuhl — , wochentäglich von tz-, bis ' hi Uhr abrndS , Sonnabends ,
»»» iVi bis 6 Uhr abends statt . Jeder für den Bricflasten destimmten Anfrage
ist rin Buchftadc und eine Zahl aiS Mertzrtchen dctiufstgen . Briefliche Antwart
wird nicht erteilt . Anfragen , denen «eine Adonnementsguittung bcigesügt ist,
»erden nicht brantwortct . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde dar.

Spandau 25 . Stistungsdcputation des Magistrats , Poststr . 16. Alles
Nähere daselbst . — P . B. 4. Ihr Mann tut gut , seiner Organisation
davon Mitteilung zu machen . — H. K. 10V . Private Unternehmen
empsehlen wir nicht . — Sc . SP . Siehe Adreffbnch Band II . Teil II ,
S. 277. — Emmi 5. Zu erfahren bei R. Hansen , Berlin , Köpcnicker -
slratze 108. — R. P . 31 . Galilei . — M. P . 34 . Verein der Freidenker
für Feuerbestattung , Geschäslsstelle bei Jerwiu , Berlin , Urbanstr . 6. —
D. K. 17 . 1. Nicht unter 20 und nicht über 30 Jahre . 2. Nein . 3. Ja .
4. und 5. Kursus in der Chartts vom 1. Oktober bis Ende März . Mel
düngen zur Erlangung eines Prüfungszeugnisses bei dem zuständigen
Kreisarzt und demnächst bei dem königl . Polizeipräsidium . — B. 16 .
Fragen Sie bei der Stiftungsdeputation des Magistrats , Poststr . 16, an.
— H. ®. 30 . Die Kündigung erscheint unwirksam . Sie hätten den Bries
an den Eigentümer richten müssen . — (S. K. 6998 . 1. Die bürgerlichen
Ehrenrechte dürfen nicht aberkannt sein . 2. Ja . — C. L. 1914 . 1. 9 Teil -
Gold , 1 Teil , unedles Metall . 2. Nein . 3. Ja . — A. Z. 44 . 1. Scheint
ein ärztlicher Fachausdruck zu sein , ist aber unkorrekt wiedergegeben . Be
fragen Sie einen Arzt . 2. u. 3. Es ist zweckmäßiger , die Erklärung bei
einem zur Führung eines öffentlichen Siegels berechtigten Beamten , z.

"

Polizei Vorsteher , abzugeben . 4. Ihre Adresse genügt . — Zwei Fragen
Ihre Schwester Hai Anspruch aus Entschädigung sür den ganzen Monat .
Klagen Sie beim Amtsgericht . — A. K. 63 . Die Wäsche müssen Sie hin
bringen , jedoch sind Sie zur Ucbergabe erst verpflichtet , wenn Sie besriedigt
sind . — A. Z. 6. 1. Es muß erst Bcsrciung vom Eheverbot erfolgen .
2. Antrag ist an das Landgericht , welches die Ehe geschieden hat , zurichten .
— P . K. 100 . Wenn Sic sofort , nachdem Sie Kenntnis von dem wirk-
lichcn Wert erhalten haben , den Gegenstand zurückgefordert haben , wärs
eine Klage aus Herausgabc nicht aussichtslos . — H. 701 . 1. Bis jetzt
eine solche Bestimmung noch nicht beschlossen . 2. Für den Fall der Ein
berusung ja . — W. K. 76 . Ja , die Steuer ist auch richtig veranlagt . —
St . 50 . 1. Ihre Frau ist versicherungspflichtig . 2. Die Höhe der
Beträge ergibt das Kaffenstatut . — W. 9. Friedrichsfelde . Nein .
— Gcnoffe 113 . 1. bis 4. Nach H 27 der Gewerbeordnung ist der Be
trieb genehmigungspflichtig . Der erlassene Bescheid der Polizeibehörde und
des Landrats genügt nicht . Die Ortspolizeibehörde — das ist der Amts
Vorsteher — ist verpflichtet , die Angelegenheit dem Bezirksausschuß zu unter -
breiten . Entscheidet der Bezirksausschuß zu Ihren Ungunsten , so können Sie
innerhalb 14 Tagen Beschwerde an den Minister sür Handel und Gewerbe
einreichen , ö. Der Nachbar könnte nur Klage beim ordentlichen Gericht er-
beben . 6. Die Genehmigung ist noch erforderlich . — F. R. 33 . Bei dem
Bersicherungsgesetz handelt es sich um eine Versicherung gegen die Folgen
des Alters und der Invalidität . Eine Erstattung der Hülste der cingczahllcn
Beiträge an weibliche Angestellte erfolgt nur dann , wenn mindestens
60 Bcitragsmonnte geleistet sind. Die Erstalwng schließt weitere Ansprüche
aus . — A. ®. 68 . Ja , es bedarf sür einen solchen Gewerbebetrieb
keiner besonderen Konzession . Nur wenn es sich um gifthaltige Stoffe
handelt , sind bestimmte ortspolizeilichc Borfchristen , vorhanden .
2. und 3. Eine gesetzliche Verpflichtung besteht sür den Untcrftchmer nicht .
— K. F . 17 . 1. und 2. Ja . — 91. Z. 93 . 1. Die Steuer ist durch das
Wehrbertragsgcsetz eingeführt . Bei der Feuerversicherung sind jedoch 10 Ps.
zuviel ersordcrt . 2. Ja . 3. Im Rahmen des Brieskastens nicht zu erörtern
Der Begriff ist vor kurzer ' Zeit aus Anlaß des Ritualmordprozeffes Beilis
erörtert worden . — E. (S. 39 . f . Nein . 2. Zunächst Sühneversahren vor
dem Amtsgericht , in dessen Bezirk der Ehemann wohnt . Alsdann Erhebung
der Scheidungsllage durch einen Rechtsanwalt . — P . ®. 100 . 1. Ja ,
durch Lehrer , welche die staatliche Prüfung abgelegt haben und zum Ersatz -
Unterricht zugelaffen sind. 2. Nein , jedoch könnte eventuell das Vormund
schastsgcricht nicht eine solche Anordnung erlassen . — L. 400 . Der Betrag
von 15 M. würde voraussichtlich auch vom Gericht festgesetzt werden . —
W. 2 . 10 . Das ist ein Irrtum . — P . ®. 760 . Sie haben keine ge-
sctzliche Verpflichtung , das Engagement vor Ablauf der vertraglichen Zeit
aufzugeben . Unter Zugrundelegung Ihrer Sachdarstellung können wir auch
nicht einsehen , daß Sie eine moralische Verpflichtung dazu haben .
— M . F . An die Armcnverwaltung Neukölln , Berliner Str . 62/64
( Rathaus ) . — P . ®. 138 . lö ' fi Proz . — W. Z. . Blüchcrftraffc 61 .
Dr . Zadel , Dresdener Str . 109 ; Dr . Wehl , Lothringer Str . 67. — Heppert .
Neukölln . Dich und mich ist richtig . — F. L. 70 . Unterleibsentzündung
A. St. 8 . Vertrauen Sie sich nur ganz dem Arzt an. Spezialärzte finden
Sie im Adreßbuch II . Teil . — K. W. 128 . Auch Sie müssen einen Arzt

u Rate ziehen . — H. B. 100 . 1. Bürger - Reftungsinstitut Berlin , Große
ßräsidentenstraße 7 ( 4 —6) ; 2. Friedrich - Wilhelmsanstalt sür Arbeitsame .

3. v. Biebersce - Stistung . Letztere beide im Berliner Nathans « ( 3—5) . —
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1
Wetterprognose für Mittwoch , den 3. Dezember 1913 .

Zunächst ' kühler , später wieder ziemlich mild , zeitweise heiter , aber ver -
änderlich mit geringen Niederschlägen und lebhaften westlichen Winden .

Berliner W e t t e r b u r e a u.

WafferftandS - Nachrichte »
der LandeSanstall sür Gewässcrtunde . mitgeteilt vom Berliner Wetterbureau

Wafferstand

Saale , Grechlitz
H a v et . Spandau ' )

. Ratbenow ' )
Spree , Svrembcrg ' )

. Bceslow
Weser , Münden

Minden
Rhein , MaximilianSau

. Kaub
, Köln

Neckar , Heilironn
Main , Hanau
Mosel . Trier

Marktpreise von Berlin am 1. Dezember 1913 . nach Ermittelungen
des kgl Polizeipräsidiums . Mais ( mixed ) , gute Sorte 16,60 —16,90 , mittel
00,00 —00,00 , geringe 00,00 —00,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 14,70 —15,00 .
Richtstroh 0,00 . Heu 0,00 - 0,00 .

B! a r t t h a l 1 e n p r e i j e. 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34 . 00 —50,00 . Speisebobnen . weiße 35,00 —60,00 . Linien 36,00 — 70,00 .
Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 4,00 — 7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,40 —2,00 .
Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch 1,50 —2,40 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 4,40 — 7,20 . 1 Kilogramm Karpsen 1,00 —2,40 . Aale
1,60 — 3,00 . Zander 1,40 —3,20 . Hechte 1,20 —2,40 . Barsche 1,00 —2,00 .
Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0. 80 —1,40 . 60 Stück Krebse 1,00 —36,00 .

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — >) Unterpegel .

Ich 5o ) l mitferinejerv ?"

nisthunlen
marke Gelb : pro Pfund , kn . i . eo

Ja . ttas voarS 1

Bitte probieren Sie :

Rauers feinste Mischung
pro Pfund 1,10 Mark .

Rauers Marke weiß

pro Pfund 80 Pfennig .

Kaffee » Rösterei Rauer & Co .

Spezialgeschäft mit Kaffeemischungen , bestehend

aus Bohnenkaffee mit bewährt . Kaffeezusatzstoffen

Nur C 54 , Neue Schönhauser Str . 3 .

Wir bitten , auf die Hansnammer achten zu woUen ,
da wir weder Filialen noch Niederlagen unterhalten .

Sie fühlen sich wie

neugeborenlf wenn Sie

IIB-
schnupfen .

Bester rnsstfcher Augentabak .

RfflllO gegen Schnupfen

Mi30 gegen Verschleimuiig

Mal « , gegen Trockenheit der
BTISIO Nasenschlcimhäute

MllO belebt die Sehkraft
MISIa ist frei von schädlichen
l ? mllZ Substanzen
| U | £ | n der beste Schnupftabak der
> » 11 IUI Gegenwart und Zukunft
■ NSIm wird nach altbewährtem
I » III1 ? I00jähr . Rezept hergestellt

MilO kostet die Dose 10 Pf .

| U | Sln durch den Zigarrenhandel
WnIIIUW zu bezichen

General- fertrieli für Deutseblant)

S . Rund

Zigiren- und Tabak-

General-Agenturen
Berlin jVW 87 . Tel . Moabit 8157 ,

in geringer Menge dem
Waschwassef zugesetzt ,
gibt ein erprobtes Haar¬

wasser , das in seiner

Wirkung die teuren

Spezialitäten weit über -

trifit . Grüne Flaschen

in weißer Hülle von

65 Pf . an.

Los nur

SO pt

L

Ziehong :

Berliner
Flieger -

öftere e
3469 Gewinne im "Werte tom Mark

45000
< 10000
1 5000
■ _ 11 Lose a. ver- SS __f - OSe Pf . schied. Tausd . Ä W.

Porto und Liste SO Pf. extra .

üXKrttoer
BERUM WS, Frledrichstr . 193a .
IW6 Erh &Hüob auch in allen daroh
Plakate kenatüchen Verkaufsstellen .

_ _ _ _ _ _„ 3 * •
« ehwano . fatOtMtr . • �

RostürasMe . vneueste englischQ #
Muster p. Meter von «

Seidenpmscli . wVeloor duNord . SQcm n * •
breit . . . per Meter ~ • n

Engl. Senl Zri ?
per Metern s * * .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

5 »
breit . , . per Meter • # » » j

C PELZ
Kottbuser Str . 5

Stoffe
für
«leg .

Mllbel -
Ausstellung

Ausstellung von neuzeitlichen
Ein - und Zweizimmer - Einrich -
tungen i. schlichter gediegener
G es chm a cksri ch tun g unte r B e-
rücksichtigung der Bestrebun¬
gen der Kommission für vor -
bildl . Arbeiterwohnungen in

Höffner' s Möbel-Engroshaus
Berlin N. 201. *

Veleranensfr . 11, 12, 13.
Besichtigung frei .

Abgabe der kompl . Einrieb¬
tungen sowie einzelner Stücke

zu ganz mäßigen Preisen .

faletOtS Meter J1S,7,9
Kostüm- und

Ulsterstoffe 3,4,5
Persianer imit .

pinsche

Astraehan 1,6,1
jfnttep ' 50

SetteB - SeaIpri °*ÄäJll . i5

Met « , %. rs
Tucblager Koch & Seeland G. m. b. H-

wAbllmir . MI ÄÄ

( Ithftrtis
1 nwh M
I von 25 .
XjVeo «/

Haben Sie Stoff ?
' t davon Anzug od. Pmiotot

danerh . Zutatennach MüSSf schick.
von 25 Mark an. Moritz LMband ,

Nene Promenade 5, M. (Siadtb. Bors. )

?]
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Heines Werke
■3 Bände 4 matt -

Vachhandlung Vorwäri »
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Ohne jede Anzahlung l l
Keine Kassierer , kleine Nalen !

Leiwilsolie , lepplelie ,
poetlersn . ölliier , Gsnilnsn ,

Stores , Stepp - u. and . Decken .
MATZXER , *

Hnfelandstrahe Nr . 41 .

Herren - Moden
fertig und nach Maß , wirklich
vorzügliche Ausführung . Großes
Stofflager . Monatszahlung 10 M.

Ooldstein
VorcItKtr . 51 . Nähe BülowstraBe .

teppdecken
größte Auswahl , billigst ;
auch Ausarbeiten alter

Steppdecken .—
Fabrik Berlin ,

Wallslr . 72, zwischen Roß - u. Jnselstr .
Jllujtr . Preiskatalog gratis .

Brnlet . Weihnachtszugabe

Wir empfehlen jedem Zeilungsleser zur Anschaffung :

ciebknechtz

YMfmMMMch
Dreizehnte Huflage .

Neu bearbeitet , berichtigt und vermehrt unter Berücksichtigung
der Rechtschreibung nach dem vereinbarten amtlichen Regelbuch .

preis in Oeimvatnl gebunden hdark 3,20 .

Zu beziehen durch die Buchhandlung Vorwärts ,

_ Berlin SW- 68 . Lindenstraße 69 ( gaben ) . 248 ; 13 *

Tausende befreit ! - �

Jbandtüurm
mitKopf ( 8pul u Madenwürmen
beseitigt meist binnen 2 Stunden
leicht und vollständig gefahrlos
ohne Berufsstörung das voll-
kommen unschädliche , natürliche

ßandwufmmittel
Keine unangenehmen Nachwirkungen ,
keine Hungerkur , nicht angreit . u. ohne
Nachteil , auch wenn Bandwurm nur
vermutet wird, Elnlachtt . Anwendung .
Für Erwachs . 2. -, Kind. (Altersang . ) 1.25.
All. echtmiMarke . tAedloo " , u. Namen
Otto Reichet , Berlin 43 Eisenbahntfr . 4
Wo in Drogerien nicht erhältl . diskr . Zus.

Speziafanzt
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Mäßige Preise . •

Dr . med . WockenfuS .
Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )

Sprechst . v. 8— 8, Sonntags 8 —10 .

Dr . Simmel
Spezial - Arz !

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, „ Ätz
10 — 2, 5 — 7. Sonntags 10 — 12.

üi Theater und Vergnügungen j m MdM K
Mittwoch , den Z . Dezember 1913.

Ansang 4 Uhr.

Theater des Westens . Das tapfere
Schneidrrlein .

Theater am Nollendorfplab .
Frau Holle .

Thalia . Aschenbrödel .

Ansang 6 Uhr .

» ines Palast am Zoo . Bariele >
Lichtspiele .

Ansang SV, Uhr .

« inesNollenborf - Theater . Varicte >
Lichtspiele .

Ansang 1' ! , Uhr.

« gl . Opernhaus . Bohdme .
5tgl . Schauspielhaus . Die Rabe »l

steinerin .
Dentschrs . Sin SommernachtS -

träum .
Zirkus Busch . Galahorstellung .
ZirknS Schumann . Galavorstellung .

Aniang 8 Ubr .

Urania . Prof . Dr . M. von Laue ,
Zürich : Neues über Röntgen «
strahten und die Struktur der
Materie .

Hörsaal : Dr . W. Berndt :
Gegen Darwins Lehre .

« ammerspielc . Frühlings Er >
wachen .

Lessing . Pygmalion .
Königgratzer Strasse . Die Krön »

braut .
Theater am Nollendorfplah . Der

Mikado .
Theater des Westens . Polcnblut .
Berliner . Wie einst im Mai .
Tentsches Künstler - Theater .

Fehn Gabriel Bordnan .
Teutschcs Opernhaus . Der Waffen -

schmicd .
Deutsches Schauspielhaus . Die

heitere Residenz .
Thatia . Die Tangoprinzessin .
Komödienhaus . Hinter Mauern .
Möntis Operetten . Die ideale

- Gattin .
Schiller O. Wenn der neue Wein

blüht .
Schiller Charlottenburg . Die

Fungstau von Orleans .
Mesidenz . Hoheit — der Franz .
Vietropol . Die Reise um die Welt

m 40 Tagen .
Kasino . Ferdinand der Tugend -

haste .
Kleines . Die Sippe .
Luftspielhaus . Die spanische Mege .
Trianon . Seine Geliebte .
Apoll » . Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Cinrö Friedrich - Wtlhelmstädt .

Die LUnoiönigin .
Herrnfeld . WaS sagen Sie zu

Leibusch ?
RcichShallcn . Stettiuer Sänger .

Anfang S>/ , Uhr .

Rose . Im weißen Rößl .
Luisen . HopsenrathS Erben .
Folie » Caprice . Der Kuckuck.

Manöverschwindel . DieSamnelS .
Walhalla . Der Ltebesonkel .

Ansang 8' / , Ubr .

vteue » BolkSthrater . Mudder
Mcws .

Ansang 9 Uhr .

AdmiralSPalast . Die lustige Puppe .
CinesNollendorf - Theattr . Varletö -

Lichtspielr .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —«2

Sclier - Theater 0. -
( Wallner - Theater ) .

Mitlwoch , abends 8 Uhr :
Wenn der neueWeln blüht

Tonnerstag , abends 8 Uhr :
Hclrag ' funden .

, Freitag , abends 8 Uhr :
HaHenianna Töchter .

SehilleF - Theater " VÜIT
Mittwoch , nachmittags 3 Uhr ;

Barla . Straart .
Mittwoch , abends 8 Uhr :

Bio Jungfrau von Orleans .
■Donnerstag , abends 8 Uhr :

Die goldene Rlttenelt .
Frestag , abends 8 Uhr :

Die Jungfrau von Orleans .

8 Uhr :

Die Kronbraut .

Komödienhaus .

s nhr - Hinter Mauern.

BerlineTflieater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .
ilelhans
eside «,

UentacheBMchauH
8 Uhr : Die heitere

Theater de « Westen » .
8 Uhr : Polcnblut .

Mittwoch u. Sonnabendnachm . 4 Uhr :
Das tapfere Schneiderlein .

Sonnt . A' m. n>/,U . : Der liebe Augustin .

Mnek - ÄktM . Theater
30- 31 Chausseestr . 30- 31.

Operetten - Gastspiel
Zum 237. Male ;

Die Kinokonigin
Operette in 3 Alten

flott Georg Okonlowski u. Jul . Freund .
Musil von Jean Gilbert .

Kasseneröffn . 7 Uhr. Ans. 8 Uhr.

Mzte Künstlertheater
ISozletüt .

Nürnberger Straße 70/71 , am Zoo.
Kasse : Nollend . 1383 .

Mittwoch 8 Uhr :
John Gabriel Borkman .

Donnerstag 8 Uhr :
Hose Bernd .

0SE = THEATEI
Große Franksurter Str . 132.

Im weiden Röß ' l .
Lustspiel in 3 Alten von

Blumcnthal u. Kadelburg .
Ansang 8' lt Uhr.

Donnerst . : Der Beineldbauer
Freit . : Berlin , wie esweiut ». lacht .

EdenPalast
Kottbuser Damm 1 u. 2.

rtml

Berliner Straße u. 2.

TDes

unbeschreiblichen

Riesenerfolges
wegen haben wir urns ent¬
schlossen , den sensationellen
Detektiv - Schlager

Die

Krone

der

Kaiserin

von

Indien
noch weitere

4 zu

Außerdem das

glänzende

Schlagerprogramra
unter anderem

auf vielseitigen Wunsch :

Der Eid des

Stephan Kuller
9 . Teil .

Torstellnngcn
ununterbrochen v. 6 —11 Uhr .

Eintrittspreise
von 80 Pf . an aufwärts .

8
Uhr Residenz-Theater. «
Hoheit — der Franz !
Musifalische Grotesfe in 3 Alten von
Artur Landsberger und Willi Wolff .

Musif von Robert Winterberg .
Allabendl . 8 Uhr : Hehest —der Franzi

Montis
Täglich 8 Uhr : Lehär - Novität :

Die Ideale Gattin .
Fritz i Massary , I . Sptelmann a. G.

Hessing - Theater .

s uhr : Pygmalion .
Lustspiel von Bernard Shaw ,

1km am Noliendorfplatz S.
Nachmittags 4 Uhr :

Frau Holle .

Allabendl . 8 Uhr : Mikado .

UT
Lichtspiele
r

Moritzplatz

Hasenheide

Weinbergsweg
16- 17 ( 2 Min . v.
Kosenth . Tor )

Eeinicken -
dorfer

Straße 14

Protea
Phantastisches Schauspiel

in 4 Akten .

i Schöneberg , Hauptstr . 49

Täglich :
Das glänzende

£ r tt ffhnn gspr ogramm
mit

TANGO «

FIEBER
Pilmbnrleske von

Edmund Edel u. Karl Wilhelm .

Heute 4 Uhr

Jagend - Vorstellung
in den XJ. T. - Lichtspielen

Kurfürstendamm 20.
Moritzplatz , Hasenheide ,

- Weinbergsweg 16 —17 .

Metropol -Theater.
Abends präzise 7 Uhr SS:

Pie Reise um die Erde
in 40 Tagen.

Passage -Panoplikam

50 wilde

Rongoveiber
Mannst und Kinder

in einem eigens auf¬
gebauten Kongodorfe .

Der Froscbseblueker .

Die gr. Kioo-Variele-Welluiig
von 5 ( Sonntags 3) bis 11 Uhr .

Zirkus Busch .
Heute Mittwoch , 3. Dezember ,

abends ' 7�/z Ubr :
Die neue Riesen - Prunf - Pantom . :

Pompeji
in 5 glänz . Alt . Besond . bervorzuh . :
Das Bacchussest . — Das große
Amphitheater . — Das pompej . Bad .
Lorher : Das gr. Gala - Progr . , n. a.

K» pt . Huling
eine Nordpolszenc im Zirkus Busch.
La Borando , Jonglier - Akt .

Bad . Smaragdu mit ihren
dressierten Katzen und Tauben .

Keine Steuer , auß . Sonnig .

XSgUch Anfanc 6 Ubr .
Sonntags , 3 Uhr : Matinee .
Komplettes Programm grosser

Variätä - Akte
sowie unsere

rsnommlertenLIchtspicle
Preise von 85 Pfennig an.

Noliendorf - Theater

Cleopatra
Die Herrin des Nils
Das Filmwunder der Welt

wurde mit großem
Beifall aufgenommen
Wochentags Anfang 61/, o. t Uhr

Sonntags 4, 61/, und 9 Uhr .

Jugend - Vorstellung
Mittwoch und Sonnabend 4 Uhr

zu halben Preisen .
I

Admiralspalast .
Eis - Arena . — Allabendlich

das neue mit durchschlagendem
Erfolg aufgefOhrte Eishallen

Vis lustige ? wppe .
Beginn der Vorstellung S' /iühr .

Bis 6 Uhr und von 10,/4 Uhr
halbe Kassenpreise .

Folios Caprice.
Anfang

8' / « Uhr '

Der Kncknck ,

Manttverschwlndel .

Die Samncls .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Ubr :
Seine Gellebte .

Sonntagnachni . 3 II. : Die Liebe wacht .

Vereinigte Berliner Volksbühnen .

Lnleen - Thenter . | Walhalla - Theater .
8' / « Uhr : 8lU Uhr ( nur noch S Aufiührungen ) :

Hopfenraths Erben . Der Elebesonkel .
Volksstück mit Ges. u. Tanz in 5 ' Akten. | Posse mit Gelang u. Tan , in 8 Akt.

Z ? . . Vlou"
' n M w Mauerstrsß « 32. — Z

Komponist
Professor

: : Berliner : :

Konzerthaus

Mauerstraße 82. — Zimmerstraße 90( 91.

Oroßes Doppel - Konzert !
Berliner Koneerthans ■ Orchester . Leitung :
Franz v . Blon , als Gastdirigent Hofkapellmeister

. Trangott Ochs .

Musikkorps Carde - Füsilier - Regiments . Dirig . Oberm . Dippel .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pf . Anfang 8 Uhr .

�4��en : jr . NachmiUags - Konzert

" Brauerei F. Happoldt Neuer Konzert-Saal "

Hasenhoidc 33,38 Eingang Gräfcftrahe .

Spielplan der Vinter saison 1913/14 .
Jede » Sonntag und Dienstag : Große » Konzert des Musif .

fovflä des 2. E. - R. z. F. Kgl . Obennusiimeister Max Graf . — Außerdem
Dienstags : Bf oseope - Tbeater . — Mittwochs : Alfred
Benders humoristischer Abend ,

Germania - Praebtsäle
N. , Chausseestr . 110. K. Richter .

Jeden Mittwoch :
Paul

Mantheys
lustige

iSänger .
Ansang 8 Uhr . Eintritt 30 Ps.

Nachdem Freitanz .
— Vorzugsfarten gelten . —

Jeden Donnerstag ;
Großes Militär - Streich - Konzert
anschl . Familienkränzchen .

MARMOR

HAUS . - . . .

Wilhelm- 1
Gedächtnis -

Kirche)

Kurfürstendamm 236 .

Der phänomenale

der Saison 1913
ist nach wie vor

„Die
blaue

Maus"
mit

Madge Lessing .
Regle : MAX MACK

Heute

Vorstellungen :
5, 7, 9 Uhr .

URANIA
Taubonstraße 48/49 .

8 Uhr : Prof . Dr . M. v. Laue , Zürich

Neues über Röntgenstrahlen und die
Struktur der Materie .

Hörsaal 8 Uhr : Dr . W. Berndt :

Gegen Darwin » Lehre .

Zirkns

ilb . Schumann .
Heute Mittwoch , 3. Dezbr . ,

abends 7' / , Uhr :
Gr . Gala - Vorstellung

Neu ! U. a. : Neu !
Flaek Brother »

Looping The Loop am Trapez .
Neu ! The 3 Arley » Neu !
mit ihrem neuest . Seusat . - Akt .

§ ilress. Seelöwen zu Plerile!
vorgeführt von Miß Marietta

und die übrigen neuen
Dezember - Att raktionen .

Um 9' / » Uhr :

Tango vor Gericht!
Pantomimische Burleske

in 3 Akten mit Gesang u. Tanz

Neues Programm !

Rita Sacchetto
SÄlIotart SH .

Die Tangotänzer
Oacar und 8uzctte

und eine Auslese

liervorrapiler KiinsWe !
Daneben gestattet !

Friedrlchstraße 218

Vornehmstes Varietä
Coslantlno Eernardi

4 Schwestern Romanos
Salerno

und ein weiteres großes Pro¬
gramm der

besten Varlet�künstler .
Rauchen Uberall gestattet .

Beginn 8 Uhr .
Ab yf . Uhr : KOXZERT .

Voigt - Theater
Babftrafte 38 .

Mittwoch , den 3. Dezember :

Dn dttlislhe Michel.
Volfsstllck mit Gesang in 4 Alten

von Knehsel .
Kalleneröffmmg 7 Uhr . Ans. 8>/ , Uhr.

Nelebsbälleii - Ibesler
Stettiner Sänger
Zickeobeeiis Kisiler -

Ansang 8 Uhr .
Sonntag nachm .
3 Uhr zu ermaß .

Preisen : Ter
Komvagnieball
u. Wolhnachts - Rr .

easino - Tkeatei '
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr.

Das glänzende Dezember - Fest - Progr .
Gastspiel der Amerikanischen Sensation
. Im Bulldogg - Ttugel , langet . -

Dazu seit Oktober total ausoerkaust :

Ferdinand der Tugendhafte .
Sonntagnachm . 4 Uhr : Mutterliebe .

Für » en Inhal » »er Jnferate
Übernimmt die Sievafttou den »

Publikum gegenüber keinerlei
Berantworruug .

Uerantwortlicher Redakteur : « lfreh Wielepp , Neukölln . Für den Lnjeratenteii oerantw . t TH. Glocke . LerUu . Druck u. « erlag : Porwart , «uchdruckerei u. LeriagSanstatt Paul Singer u.



ms so . j . h, « , 3. Keilllge des Jorniiittö " § nMi Pollialilatt.

Reichstag »
180 . Sitzung . Dienstag , den 2. Dezember ISIS ,

nachmittags 2 Uhr .
Am BundeSratStisch : Kühn , LiSco , Dr . Solf , Kam

m i s s a r e.

Kurze Aufragen .
Eine Anfrage de §

Abg . Dr . Hoppe ( natl . )

»ach den Gründen einer plötzlichen rücksichtslosen Aenderung der
Anforderungen an die zu kaufenden Remonten in
einem RemonteankaufSbezirk . wird von einem General dahin be
anlwortet , dag eine solche plötzliche Aenderung nicht erfolgt sei ,
sondern nur darauf gesehen wurde , das Höchstmatz der anzukaufenden
Pferde nicht zu überschreiten .

Eine Anfrage des

Abg . Waldsteiu ( Vp . )
wegen Gewährung des GeneralpardonS bei der Ver
anlagung zum Wehrbeitrag für frühere Berschweigung
von Einkommen und Vermögen ( dieser Generalpardon soll nach der
Anfrage auch denjenigen zuteil werden , deren Vermögen die beitrags -
freie Grenze nicht übersteigt ) , beantwortet

Schatzsekretär Kühn
folgendermatzen : Der sogenannte Generalpardon kommt allen Per
sonen zugute , welche die Voraussetzung der subjektiven
Beitragspflicht erfüllen , das sind alle diejenigen Per
fönen , die in den ZZ 10 und 11 des Wehrbeitragsgesetzes im ein «
zelnen als beitragspflichtig bezeichnet sind . ( Beifall rechts .
Für Bekanntgabe vieler Auffassung der Reichsregierung habe ich
gesorgt .

Abg . Dr . Quarck - Frankfurt ( Soz. )
fragt , weshalb zu den vorbereitenden Verhandlungeu der Reichs
regierung mit Unternehmerorganisationen über die Erneuerung
der Handelsverträge nicht auch die BerufSorgani
fationen der Arbeiter zugezogen werden .

Direktor im Reichsamt des Innern Müller :

Es ist nicht richtig , datz solche Verhandlungen bereits schweben
sollten aber die Produktionserhebungen deS Statistischen Amtes ge
meint sein , so handelt eö sich dabei nicht um allgemeine Fragen
der Zoll « und Handelspolitik , sondern um eine Produklions
statistik einzelner Gewerbezweige unter Mitwirkung von Sach
verständigen .

Die

Abgg . Feldmann und Sachse ( Soz . )
stellen eine Anfrage wegen der grotzen Aufregung in� den schlesischen
Kreisen Striegau , Schweidnitz und Waldenburg infolge der Maul
und Klauenseuche und der massenhaslen Abjchlachlung von
Klauenvieh : sie fragen weiter nach der Schadloshaltung
der betroffenen Landwirte .

Direktor Jouquiöres
beruft sich auf die gesetzlicken Vorschriften . In diesen Kreisen waren
ini ganzen 23 Gehöfte mit 450 Rindern , 378 Sidweinen und vier

Ziegen verseucht und abgesperrt . Der entstandene Schaden wurde
entsprechend den gesetzlichen Vorschriften ersetzt , bei der Abschätzung
wird erfahrungSgemätz wohlwollend verfahren und auStömm�
liche Hilfe gewährt . Es ist in keinem Fall euie Beschwerde an den
Landwirtschaftsmivisier gelangt . Die hauptsächlich gefährdeten Kreise
Schweidnitz und Waldenburg sind gegenwärtig seuchenfrei und auch
im Kreise Striegau ist seit zehn Tagen kein Fall vorgekommen .

Abg . Dr . Haegy ( Elf . )
fragt den Reichskanzler nach den Uebergriffeu des Militärs
in Zabern am 28 . November .

Generalmajor Wild v. Hohenborn :
Dem Herrn Reichskanzler sind die in der Anfrage bezeichneten

Vorgänge , ivie er gestern hier ausgeführt hat , bekannt . Die ge
troffenen Matznahmen wird er morgen hier darlegen .

Die Interpellation des Abg . Arnstadt und Genossen (k. >
über die grotzen praktischen Schwierigkeiten , auf die das am 1. Ja
nuar 1914 bevorstehende Inkrafttreten der ReichSversiche »
rungsordnung in bezug auf die ärztliche Versorgung der
Landkrankenkassen und die Versicherung der Dienstboten
stötzt , weShalb eine HinauSschiebung deS Inkrafttretens Wünschens
wert erscheine , wird nach einer Erklärung deS Unterstaatsiekretärs
Richter in der zweiten Hälfte der nächsten Woche
beantwortet werden .

Wahlprüfungsabstimmungen .
Für gültig erklärt werden die Wahlen der Abgeordneten Gra

v. C a c m e r <k. ). Dr . Burckbardt ( Wirtsch . Bg. ) , v. B o n i n (k. ).
K o p s ch ( Vp. ) , S o s i n » k i ( Pole ) und Herzog ( Wirtsch . Vg. ) .

Bcwetserhebungen werden beschloffen über die Wahlen
der Abgg . P e u s ( Soz . ) , Dr . P a ch n i ck e ( Vp. ) , Reck (k. ),
Laser (natl . ) .

Die Wahl des Abg . Dr . Hegenscheidt ( Rp. ) wird gegen
die Stimmen der Linken mit ganz geringer Mehrheit für gültig
erklärt .

Die Wahl des Abg . Haupt ( Soz . ) wird gegen die Stimmen
der Sozialdeinokraten , der Abgg . Naumann , Koch , Kiel von
der Fortschrittspartei und des Dänen HanSsen für ungültig
erklärt .

Bei der Abstimmung über die Wahl deS Abg . K u ck h o f f ( Z. )
werden zwei H a m m e l sp r ü ng e notwendig . Zunächst wirdein
Antrag auf Beweiserhebung mit 174 gegen 171 Stimmen ab
gelehnt und dann die Wahl mit 180 gegen 166 Stimmen für u n -
gültig erklärt .

Ein Antrag der Freisinnigen , über die Wahl deS Abg .
Dr . Cohn ( Soz . ) Beweiserhebung zu beschlietzen , wird gegen die
Stimmen der Freisinnigen und Antisemiten unter grotzer
Heiterkeit abgelehnt , und alsdann die Wahl gegen die Stimmen
der Antisemiten für gültig erklärt .

Hierauf tritt das Hau » in die

erste Leratung cies Ctats .

Reichsschatzsekretär Küh « :
Im vorigen Jahre konnte ich mit grotzer Genugtuung die innere

Festigkeit des Etats von 1913 hervorheben . Diesmal bin ich leider
nicht in derselben Lage , weil wir in der Gleichung mit zwei
Unbekannten zu rechnen haben , dem Wehrbeitrag und der
künftigen Gestaltung der Konjunktur . Was der Wehr -
beilrag bringen wird , ist noch völlig ungewitz . Wir
wollen hoffen , datz die allgemeine NeujahrSmventur die
wirtschaftliche Lage in Hellem Licht erstrahlen lassen wird ,
einstweilen aber müssen wir mit dem darüber schwebenden
Dunkel rechnen . Datz der Reichstag zur sofortigen Deckung der
riesenhaften Ausgaben für die Wehrvorlage
schritt , indem er den Wehrbeitrag beschlotz , war ein gewichtiger
Schritt zum Gedeihen der Reichsfinanzen . Die Kunst der Bi -
lanzierung wird überwiegend auf Beschränkung der AuS -
gaben gerichtet sein .

Ob die wirtschaftliche Lage uns noch gestattet , auf der Hochebene
weiterzuwandern oder ob sich uns schon das Tal öffnet , wer kann
da « sagen . Es zeigen sich doch noch manche Lichtseiten . Der Ge -
schäftsgang der Eisenbahnen ist noch glänzend , unsere AuS «
fuhr hat sich wetter erfreulich gesteigert und diese EntWickelung

der Aktivität unserer Handelsbilanz hat auch noch
im September angehalten . ES fehlt allerdings auch nicht an An

zeichen für ein Abflauen . Aber es lätzt sich hoffen , datz
dieser Niedergang nicht so stark , nicht so dauernd und nicht von so

nachhaltigen Folgen für die Reichsfinanzen sein wird , wie noch beim

letztenmal . * *

Die Ueberschüffe eines Jahres verleiten nur zu leicht zu
dauernden Mehrforderungen , für die es dann an der

Deckung fehlt ; deshalb ist ein wahrheirsgetreuer Etat vorzuziehen .
Der B a l k a n k r i e g hat bei der damals noch allgemein günstigen
Geschäftslage wenig eingewirkt .

Bei Besprechung der bereits bekannten Steuerergebniffe
bemerkt der Schatzsekretär zu dem Minderertrag der
Branntwein st euer : Wir wollen ihn als Passivunt
in unserem Reichshaushalt , aber alS Aktivum in unserem
Volkshaushalt buchen . ( Bravo I bei den Sozialdemokraten . )
Die letztjährige Zuckererzeugung war geradezu ein Weltrekord .

Zur Erhaltung des Gleichgewichts im Reichshaushalt sind die 150
Millionen Zucker st euer unentbehrlich , sie hat ja auch

Produktion und Handel nicht geschädigt . — Wenn nicht ein Ausfall
an Getreidezöllen eintritt , werden die Zolleinnahmen den Ansatz , der

sehr vorsichtig aufgestellt ist , um 25 Millionen übertreffen . ( HörtI
hört !) Die

'
diesjährige Anleihebegebung beträgt nur 1 7

Millionen Mark . Ganz wird sie auch im nächstfolgenden Jahr
nicht zu umgehen sein , aber die Finanzverwaltung wird mit
aller Schonung vorgehen . Die Kursschwankungen sind internationalen

Charakters . die englischen Konsols fielen an einem Tage um
73 Proz . Die Reichsbank hatte am 28. November d. I . einen

Goldbestand von 1229 Millionen Mark , den höchsten , den sie
jemals erreicht hat .

Wenn wir den Etat auf den Wehrbeitrag stützen , so treten
wir auf höchst unsicheren Boden . Geht der Wehrbeitrag in
der angenommenen Höhe ein , so geht alles glatt — wenn nicht ,
dann stehen wir einer autzerord entlich schwierigenLage
gegenüber . ( Lebhaftes Hört ! hört l) Ich sage das , wie eS ist , denn

ich will das Bild auch nicht um einen Pinselstrich anders als

wahrheitsgemätz darstellen .
Der Schatzsekretär bespricht nun die E i n z e I p o st e n der ver -

schiedenen Ressorts . Beim Militär sind Mittel angefordert für
bessere Verpflegung der Mannschaft , bessere Unterkunft für Unter -
ofstziere und Erhöhung ihre ? UnterstützungSfonds . Die Mehr -
f o r d e r u » g e n bei der Marine betragen 28 Millionen . Der
Reichszuschutz für Kiautschou konnte herabgesetzt werden . Im P o st
etat sind über 10 090 neue Stellen vorgesehen , eine Beamtenver -

mehrung . die weit grötzer ist als alle früheren . Die Frage der
O st markenzulagen wird von neuem Ihrer Beschlutzfassung
unterbreitet . In Deutsch - Ostafrika soll eine Postsparkasse errichtet
werden . Die finanzielle Lage der Kolonien ist fast nur erfreulich

Dann einige Dinge , die nicht im Etat stehen : Die Bezüge der

Deckoffiziere sollen neu geregelt werden , aus der Erhöhung der Bezüge
der Postasststenten sollen gewiffe Folgerungen für andere Beamte ge -
zogen werden . Ferner soll die alte Forderung der Berücksichtigung
der Altpensionäre erfüllt werden und zwar hat die Regierung
ihren Standpunkt insofern geändert , als nrcht mehr daran gedacht
wird , im Wege gelegentlicher Unterstützung Abhilfe zu schaffe ».
sondern auf gesetzlicher Grundlage . ( Lebhaftes Bravo 1)
An den Reichslag und an die grohe Gruppe der Interessenten möchte
ich aber die Bitte richten , die Hoffnungen und Erwartungen in diesem
Falle nicht allzu hoch zu spannen . ( Heiterkeit bei den

Sozialdemokraten . ) Wir muffen unS hier , wie überall , nach der
Decke strecken .

Ich glaube , Ihnen klargelegt zu haben , datz wenngleich der
Etat angesichts einer Ungewissen Zukunft knapp zugeschnitten werden
mutzte , es doch möglich sein wird , nicht nur für die dringenden
materiellen Bedürfnisse , ich möchte sagen , für das tägliche Brot des

Reiches , sondern auch für eine ganze Reihe auf weiterem Gebiet liegenden
Forderungen Fürsorge zu treffen . Datz sehr zahlreiche Wünsche unberück

sichtigt bleiben mutzte », ist eine unvermeidliche Folge der Klage . Ein
schränkung und Bescheidung mutz heute und auch in Zukunft unsere
Devise sein , wenn wir nicht die Berhältniffe entweder des Finanz -
Wesens oder der Steuerzahler unheilbar zerrütten wollen . Ein
früherer preutzischer Minister hat einem von ihm herausgegebenen
BeamteuhauShaltsbuch den Ausspruch eines Redners aus dem alten
Rom vorangesetzt , der besagt : . Die Menschen wollen nicht ein -
sehen, eine wie grotze Einnahmequelle sie an der Sparsamkeit
haben " ( Grotze Heiterkeit . ) , das heitzt in die parlamentarische Sprache
unserer Zeit übersetzt : Man glaubt nicht , wie grotzen und folgen -
schweren Steuerkämpfen und Steuernöten man aus dem Wege gehen
kann , wenn man nur rechtzeitig die Ausgaben den je -
weilig verfügbaren Mitteln anpatzt . ( Lebhafte Zu «
stimmung bei den Sozialdemokraten . Zuruf im Zentrum : Schon im
Bundesrat l) Die Mabnung , die ich ausgesprochen habe , gilt für
alle gesetzgebenden Körperschaften , auch für die weiten Kreise im
deulscken Volke , jeder mutz irgendeinen Wunsch zurückschrauben im

Interesse des Wohles des Ganzen . Ich hatte darauf hingewiesen ,
wie notwendig für uns alle , besonders aber für die gesetzgebenden
Körperschaften , die Sparsamkeit ist , — lassen Sie uns danach
handeln I

Hierauf vertagt sich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr . ( Jnter -
pellationen über Zabern . )

Schlutz 4 Uhr . _

Der (Hriflllcb -nationale flrbeitcrhongreß .
Am 3. Verhandlungstage hatte die Besprechung des Koalitions -

rechts das weitgehendste öffentliche Interesse . Der Landtags -

abgeordnete Andre - Stuttgart hielt das Referat über die Be -

deutung der Koalitionsfreiheit und deS VereinigungSrechtcS für die

Angestellten und Arbeiter . Er befürwortete eine längere Resolution ,
in der gefordert wird :

Der Kongreß beschlietzt :
1. die Aufhebung des 8 �3 der Gelvcrbeordnung als eines

gegen die Arbeiter und Angestellten gerichteten Ausnahmegesetzes ;
2. den Ausbau des Koalitionsrechts in dem Sinne , datz der

rechtmätzige Gebrauch gewährleistet und Vereinbarungen oder

Matznahmen zur Verhinderung des Gebrauches des Koalitions -

rechts , von welcher Seit « sie auch kommen mögen , unter Strafe
gestellt werden ;

3. datz das Streikpostenstehen gegenüber der polizeilichen
Willkür als ein im wirtschaftlichen Kampfe erlaubtes Mittel zu
erklären ist ;

4. die Sicherung und weitere Ausgestaltung des Tarifver -
träges mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern nebst der Errichtung
einer Zentralstelle zur Förderung der Tarifverträge und Ausbau

zu einem Reichseinigungsamt ;
5. datz das Vcreinsrecht der Landarbeiter für das ganze

Deutsche Reich einheitlich zu gestalten und auszubauen ist ;
6. die Schaffung eines einheitlichen Staatsarbeiterrechts .
Der Kongreß spricht der Staatsregierung und dem Reichstag

Dank und Anerkennung au ? für die wiederholte Ablehnung scharf -
macherischer Bestrebungen , die gegen die organisierte Arbeiter -
schaft gerichtet sind, und gibt der bestimmten Erwartung Aus -
druck , daß auch die neuesten Versuche deS vereinigten Unter -
nehmertumS , die Koalitionsfreiheit der Arbeiter und Angestellten
einzuschränken , aus Wirtschafts - , sozial - und staatspolitischen
Gründen entschiedene Ablehnung erfahren werden .

In der Debatte , in der sich fast alle Redner mit der Resolution

einverstanden erklärten , bemerkte Klotz - Waldenburg in Schlesien ,

er sei Vertreter des katholischen Fachvereins , Sitz Berlin , und könne

sich dem Antrage des Referenten nicht ohne weiteres anschließen .

Er und die Mitglieder des katholischen Fachvereins stehen nach wie

vor fest auf dem Boden der päpstlichen Enzyklika und verlangen die

Beibehaltung des § 153 der Gewerbeordnung . ( Stürmischer
Widerspruch . )

Abgeordneter Brust bemerkte dem Redner , datz sie schlimmer

seien als die Gelben . W i e b e r - Duisburg erklärte , die Ausfiih -

rungen des Kollegen Klotz müßten dahin führen , datz Millionen

lveiterer Arbeiter sich der Sozialdemokratie anschließen . Im Schlutz -
wort bemerkt Landtagsabgeordneter Andre , er verstehe nicht , aus

welchem Grunde sich die Mitglieder des katholischen Fachverbandcö
dem Kongresse angeschlossen haben .

Die Abstimmung über die Resolution soll heute erfolgen .

Diesem Referat vorher ging ein Vortrag von Stegerwald -
Köln über Lebensmittelversorgung und Lcbensmittelteuerung . Der

Redner verlangte in einer Resolution , die der Kongreß annahm ,
vom Staate , dem Kreditwesen in der Landwirtschaft die grötzte

Aufmerksamkeit zuzuwenden , die innere Kolonisation und Urbar -

machung von Moorländern fortzuführen , bevorstehenden Handels -

Verträgen Erleichterung zu gewähren , keine weitere Erhöhung der

Zölle oder neue Zölle auf Lebensmittel einzuführen und Lebens -

mittelämter zu errichten . Ueber die Lebensmittelverteuerung ent -

wickelt sich ebenfalls eine lange Debatte , wobei Buhl - Kattowitz

sich zum Teil gegen die Leitsätze Stegcrwalds wendete . Schuld an

der Lebensmittelteuerung sei die schrankenlose Freizügigkeit der

Landarbeiter . Dadurch herrsche auf dem Laiwe Arbeitermangel ,
und die Landwirtschast sei nicht infftande , genügend zu produzieren .
Die Landwirtschaft müsse geschützt werden . Er sei allerdings nicht

für Erhöhung der Zölle , aber keineswegs für den Abbau . — Die

weiteren Redner traten Buhl in scharfer Weise entgegen .
Den Verhandlungen wohnte zum größten Teil wiederum der

Geheime Oberregiernngsrat Sicfart bei . Die Verhandlungen
werden Mittwoch fortgesetzt .

Außerordentlicher NerbandstStz der Kauarbeiter .
Hamburg , 1. Dezember 1913 .

Die Tagung ist von 224 Delegierten , 35 Gauleitern , den zwei
italienischen Sekretären , dem Ausschutzvorsitzenden , den 13 Vor -
standsmitgliedern und zwei Redakteuren des „ Grundstein " besucht .
Die Generalkommission vertritt S i l b e r s ch m i d t - Berlin ; der

Steinsetzerverband hat Linke - Berlin als Vertreter entsandt .
Das Referat zum ersten Punkte der Tagesordnung :

Die Einführung der Arbeitslosenunterstützung

hielt Berbandsvorsitzender P a e p I o w. Er betonte , daß , als er vor
zwei Jahren mit dem Plan der Einführung der Arbeitslosenunter -
stützung hervorgetreten sei, habe er wenig Verständnis gefunden
und seien grotze Widerstände zu überwinden gewesen . Jahrzehnte -
lang habe der Verband die Möglichkeit der Einführung verneint ,
da sei es ja begreiflich , datz die Mitglieder den Umschwung nicht

?Ieich
verstanden hätten . Die Lohnbewegungen hätten die Er -

enntnis gebracht , daß die Einführung der Arbeitslosenunterstützung
eine Lebensbedingung für den Verband sei . In Jena und Berlin
hätten ja einige Kollegen geglaubt , daß durch die Arbeitslosen !
Unterstützung die Lohnbewegung abgeschwächt würde . Nichts sei
falscher als diese Ansicht . Er , Redner , sei überzeugt , datz mit der
Arbeitslosenunterstützung die Kampfesfähigkeit grötzer werde als
ohne sie . In direktem Sinne stehe die Arbeitslosenunterstützung
mit der Lohnbewegung im Zusammenhang , doch in gutem Sinne .
Di « Lohnbewegungen dürften auch in Zukunft denselben Verlauf
nehmen wie bisher . Wenn man auf friedlichem Wege dasselbe
erreichen könne , brauche man sich nicht auf einen Kampf einzu -
lassen . Ein Kampf bleibe auf die Dauer nicht aus . Die Ar «
bcitslosenunterstützung solle nicht eingeführt werden , um den
Kampffonds zu zerkleinern , sondern um ihn hochzuhalten : die
Mitglieder bei Arbeitslosigkeit zu unterstützen , um sie an den Ver -
band zu ketten .

Ich kann heute nicht so freudig wie in Jena für die Arbeits -
lofenunterftützung eintreten ; der eiserne Zwang treibt mich jedoch
dazu , die Vorlage zu vertreten . Würden wir heute zum ersten
Male diese Frage beraten , würde ich sagen , nein , die heutige Zeit
ist nicht dafür geeignet . Wir haben ictzt eine schwere Krisis und
in Zeiten solch ungünstiger Konjunktur beginnt man sonst solche
Neuerungen nicht . Da wir aber das Werk schon begonnen haben ,
müssen wir es durchbeißen . Wir müssen aber berücksichtigen , datz
davon das Einführungsdatum abhängt . In den ersten drei Ouar -
talcn dieses Jahres haben wir gegenüber dem Vorjahre eine
Mindereinnahme von einer Viertel Million Mark und einer Mehr¬
ausgabe von drei Viertel Millionen Mark . An Streikunterstützung
haben wir allein 37 ? 000 M. und an Krankenunterstützung 213 000
Mark mehr ausgegeben . Das sind bedeutende Ausfälle in so kurzer
Zeit ; eine Folge der schlechten Konjunktur ! Auch die Mitglieder -
zahl ist etwas zrrückgegangen ; Ende dieses Jahres werden wir
20 000 Mitglieder weniger haben als am Schlüsse des letzten Jahres .
Diese Zustände können ja nicht ermuntern , die Arbcitslosenunter -
stützung einzuführen . Ich möchte Sie aber dringend bitten , sie
im Interesse der Mitglieder dennoch zu beschliehen . Wenn wir
die Frage noch mal verschieben , dann werden wir sie vor 1916
nicht bekommen . Wir brauchen sie aber vorher . Die reichSgesetz -
liche Einführung der Arbeitslosenunterstützung wird ja auch kom -

men , das Deutsche Reich kann sich deren nicht verschließen . Es wird
aber wohl noch Jahre bis zu ihrer Einführung oaucrn . Die kom -
munale Arbeitslosenunterstuchung macht aber immer wettere Fort -
chrittc .

' Von dieser Un tetfftützung , die meist nur an die Ver -
bände gewährt wird , die ebenfalls Arbeitslosenunterstützung be -

zahlen , würde aber die Mitglieder des Bauarbcilerverbandes aus «
geschlossen sein , wenn die Einführung nicht beschlossen würde .

Der Vorstand kann über die Vorlage hinaus nicht gehe ». Wir
müssen es ablehnen , schon jetzt zuzustimmen , datz die Arbeitslosen -
Unterstützung auf die beiden Monate Januar und Februar aus -
gedehnt wird . Zu der Ausdehnung auf das ganze Jahr werden
wir ja kommen . Insbesondere , da die Bautätigkeit im Winter
immer weniger von der Witterung , von Schnee und Eis abhängig
ist , sondern mehr vom Geldmarkt . Eine weitere Belastung kann
die Vorlage nicht vertragen . Der Vorstand hat aus rechnerischen
Gründen eine kleine Aenderung der Unterstützungssätze vorge -
nommen , der wir zuzustimmen bitten . Der Vorstand ist fest da -
von überzeugt , datz wir den Verband in Grund und Boden Wirt -

chaften würden , wenn man über die Vorlage hinausgeht . Von
einer Kampffähigkett könnte dann keine Rede mehr sein . Die
Vorlage ist von dem Gedanken aufgebaut , die Kampffähigkeit des
Verbandes nicht zu vermindern , sondern sie zu verstärken . Wer
mit uns dies will , der mutz auch den Mut haben , seinen Kollegen
zu sagen , wir können heute noch nicht weitergehen ; der mutz der
Vorlage deS Vorstandes seine Zustimmung geben . ( Beifall . )

In der
Diskussion

erklärten sich die meisten Redner für die Vorlage . Nur über den

"kkenttick tum - W Ver ' föng ? S
offentl chen Verkehr beschaftrgt sind , wie d,e E. senbahnarbeiter nicht

�f 1914 � die andere Seite will die Mitglieder schon am
das Strmkrecht verlangen , icdoch ein Gesetz , wonach ihre Lebens - , � März in den Genutz der Unterstützung kommen lassen . Nachdem
Haltung eine solche ist , datz sie nicht notwendig haben , zu streiken . 1 2 ? Redner gesprochen hatten , fand abends Uhr eil » Schluß -



outrag Annahme .
eingezeichnet .

In die Rednerliste waren noch 29 Delegierte I loszuwerden , etwa 8000 M. ; es war ihm natürlich nur on Bargeld
| gelegen . Er ließ sich beschwatzen , zu einer Summe von etwa

Vcrbandsvorsitzendcr P a e p l o w wandte sich im Schlußwort
hauptsächlich gegen den Antrag , die Unterstützung schon am 1. März

2000 M. bar noch fünf angeblich persische Teppiche , die angeblich
sehr leicht verkäuflich sein sollten , hinzuzunchmen . Dafür stellte er

einzuführen . Nicht nur aus finanziellen , sondern aus rein der - einen Wechsel über 10 000 M. aus und war , wie er sich gestern
waltungstechnischen Gründen solle man an dem Vorstandsvorschlag
festhalten .

In namentlicher Abstimmung beschließt dann der Verbandstag , 1

vor Gericht ausdrückte , „ gründlich hineingefallen " . Von den 2000
Mark soll die Angeklagte als ihren Gewinn bei dem Darlehen
1000 M. zurückbehalten haben , dafür übernahm sie dem Heumanp

wie schon telegraphisch mitgeteilt , mit 221 gegen 47 Stimmen gegenüber die Bürgschaft für den Eingang des v. K. schen Wechsels
die Einführung der Arbeitslosenunterstützung .
lieber die einzelnen Bestimmungen der Vorlage und über die ge
stellten Antrage soll morgen abgestimmt werden .

Die Verhandlungen wurden nun vertagt .

SerkKts - Zeitung .
Tic Gräfin unter Anklage .

Es ergab sich bald , daß sich die Teppiche durchaus nicht leicht vcr -
kaufen ließen . Nun wies kW Angeklagte dem v. K. das Berliner
Lombardhaus nach . Dort wurden die Teppiche für 3000 M. der -
pfändet und gleichzeitig ein Drei monatswechsel über 3000 M. ge -
geben . Dafür erhielt v. K. nochmals etwa 2600 M. bares Geld ,
wovon die Angeklagte wiederum 800 M. erhielt . Nach der Bcrech -
nung des Staatsanwaltsassessors Rusche hat v. K. auf diese Weise
für ein Darlebcn von netto 2800 M. auf drei Monate und das

Eigentum an den Teppichen eine Schuldverbindlichkeit von 13 000

�Mark übernommen . — Die finanzielle Angelegenheit des V. K.
Am gestrigen zehnten Vcrhandlungstage erstattete der Sach -

'
ist schließlich von einem seiner Brüder geregelt worden . Die Tep -

verständige , Verlagsbuchhändler Wilhelm Hcrlct sein Gutachten über piche sind einem Tcppichhändler in Münster zum Verkauf gegeben
die der Prinzessin Luise von Belgien gelieferten Bücher , wie sie in worden , der inzwischen einen derselben für 250 M. verkauft hat .
dem Kontobuch der Firma H. B. Schroetcr aufgestellt worden sind . Die Teppiche besitzen nach einem Gutachten nur einen Wert von
Es befinden sich darunter : L00 Spamers Weltgeschichte a 126 M. '

etwa 1000 M.
gleich 23 200 M. , 500 Welt in Farben a 30 M. gleich 15 000 M. , I Es kam ferner ein Fall zur Erörterung , in welchem der
500 Hausschatz der Bildung a 60 M. gleich 30 000 M. , 500 Bilz ' Leutnant Graf v. Holck in Metz bewuchert sein soll . Leutnant Erik
Naturheilverfahren a 25 M. gleich 12 500 M. . 500 Kohlhcpp : „ Wenn Graf v. Holck bekundet : Er habe einmal einen Brief von der An -
das Blut erwacht " a 1,50 M. gleich 750 M. , 3000 „ Schönheit des geklagten bekommen , in welchem sie sich erbot , ihm Geld beschaffen
menschlichen Körpers " a 25 M. gleich 75 000 M. , 5000 Reuter : �

zu können , wenn er einmal solches brauche . ' Er wurde durch die
„ Hanne Nüte " a 4 M. gleich 20 000 M. , 5000 Heyden : „ Wort der Angeklagte mit Domarus bekannt gemacht und habe , da er sich ein
Frau " a 3,50 M. gleich 17 500 M. , 9 Meyers Lexikon a 200 M. Pferd kaufen wollt «, durch Domarus bezw . Pariser , einen Betrag
gleich 1800 M. , 9 dasselbe ( Prachtausgabe ) a 240 M. , gleich 2160 M. , von zirka 8000 M. entnommen , wofür er einen Wechsel in höherem �
3 „ Schöne Frauen " a 30 M. gleich 90 M. — zusammen 200 000 M. » Betrage ausstellte . Er habe der Angeklagten eine Provision nicht
wofür Zahlung durch Akzept der Prinzessin erfolgt ist . Der Gur - �bezahlt , eine solche sei nur an Domarus gezahlt worden . Der
achter bemerkt hierzu : Derartige Geschäfte stehen vereinzelt da Zeuge erklärt aus Befragen , daß er sich nicht bewuchert fühle .
und deshalb können hier die maßgebenden Bestimmungen des Er sei durchaus nicht in einer Notlage gewesen und die Qilfe
Börsenvereins des deutschen Buchhandels nicht in Betracht gezogen Parisers sollte nur dazu dienen , ein Pferd zu kaufen . Er habe
werden . Die meisten der aufgeführten Bücher sind schwer vcrkäuf - mit dem Pferde verschiedene Rennen gewonnen und aus diesem
lieh . Die von der Fir/na H. L. Schroeter G. m. b. H. angesetzten
Einzelverkaufspreisc sind teilweise künstlich hochgeschraubte Laden -

preise , die niemals im Einzelverkauf hätten erzielt werden können .
Wenn derartige Bücher in so großen Mengen verkauft werden

können , dann können sie es nur zu einem ganz geringen Preis . JnW Kmdermlßhandluug

Es kommt öfter vor , daß ungangbare Bücher noch weit unter dem Unter der Anklage der schweren Mißhandlung gegenüber seinem
Herstellungspreis veranschlagt werden müssen . Dies bezieht sich unehelichen Sohn Erwin Schmittchen , hatte sich gestern vor der

auch auf einzelne an die Prinzessin Luise in größeren Quantitäten ! 160 . Abteilung des Schöffengerichts Bcrlin - Mitte der Händler

abgeschobenen Bücher . Dies alles war den Inhabern der Firma Weiß zu verantworten . Der etwa neunjährige schwächliche Junge
Schroeter und ibren Hiqtcrmännern wohl bekannt . Jedenfalls sollte dem Angeklagten verschiedentlich Geld gestohlen haben und
waren ihnen die Preise gut bekannt , die die geldbedürftigen Käufer das letztemal den Wäscheschrank , in dem das Geld aufbewahrt
hätten erzielen können . Der Firma Schroeter kostete der Posten war , mit einem Dietrich geöffnet haben . Dafür hatte ihn der

Bücher , die der Prinzessin Luise für 200 000 M. verlauft wurden , | Angeklagte mit einem dicken Tau so schwer gezüchtigt , daß der
im Höchstfälle 38 000 M. und hierfür hätten beim schnellen Weiter -

'
Junge später fünf Wochen im Krankenhause liegen mußte . Der

verkauf zum Zweck der Geldbeschaffung höchstens 21 000 M. bar Angeklagte ist der uneheliche Vater des Knaben und seinerzeit
erzielt werden können . Zu gleichen Ausführungen kommt der Sach - verurteilt worden , an die Mutter Alimente zu zahlen . Als die

verständige bezüglich einiger anderer Geschäfte dieser Art , die von Mutter gestorben war , hat er den Knaben zu sich genommen . —

der Firma H. L. Schroeter mit geldbedürftigen Personen gemacht Als erster Zeuge wird der mißhandelte Knabe vernommen , der
wurden .

�
i einen äußerst schüchternen Eindruck macht und nur sehr zögernd

Ein anderer Wucherfall betraf den ehemaligen Leutnant Frhr/auf die Fragen des Vorsitzenden anwortet . Er bekundet , daß er

Alhard v. Kettcler in Münster . Ter jetzt 30jährige junge Herr niemals seinen Vater betrogen oder bestohlen habe ; wenn er der -

befand sich vor etwa 7 Jahren in Geldverlegenheit , aus der er sich gleichen zugestanden habe , so sei das Geständnis von ihm durch
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Gewinn den Wechsel bezahlt .
Die Verhandlung wurde auf Sonnabend OVi Uhr vertagt .

mit Hilfe der Angeklagten herauszureißen hoffte . Diese wohnte
damals Kronprinzenufer 30 und in ihrer Wohnung spielten sich
die weiteren Verhandlungen ab . Als Geldvermittler trat dann
ein gewisser Heumann hervor , v. K. brauchte , um ändere Schulden

Schlage erpreßt worden . Er habe niemals einen Dietrich besessen
und habe daher auch niemals den Wäscheschrank mit einem solchen
öffnen können . Auch in diesem Falle habe ihn sein Vater mit
dem Strick geschlagen , bis er endlich den nicht begangenen Diebstahl

eingestanden hätte . Als er das Geständnis endlich gemacht hatte ,
habe es weitere Schläge gesetzt , und zwar sei er anderthalb Tage
gezüchtigt worden .

Ein Kriminalschubmann bekundet , der Angeklagte sei mit
dem Knaben zur Polizei gekommen und habe gebeten , ihn in Für -
sorgeerziehung zu nehmen , da der Junge ständig stehle . Es sei
dem Schutzmann aufgefallen , daß der Knabe kaum laufen konnte ,
er sei immer krumm und breitbeinig gegangen . Er habe daher
den Jungen beiseite genommen und ihn ausgezogen . Er habe
da gesehen , daß der ganze Rücken und das Gesäß dick angeschwollen
und blutunterlaufen " waren . An einigen Stellen war der Knabe

durchgeschlagen worden , so daß das Hemd und die Unterhosen
blutig waren . Der Zeuge ist darauf mit dem Knaben zu einem
Arzt gegangen , welcher dessen sofortige Ueberführung ins Kranken -
Haus anordnete , wo der Junge fünf Wochen behandelt worden ist .
Der Arzt habe sich dahin ausgesprochen , daß er eine solche Miß -
Handlung noch nicht gesehen hätte . — Eine Nachbarin des An -

geklagten , Frau Rohrdorn , bekundet als Zeugin schwere rohe Miß -
Handlungen .

Der Amtsanwalt beantragte gegen den Angeklagten eine Ge -

fängnisstrafe von fünf Monaten . Das Gericht ging jedoch in An -

betracht der Roheit , die der Angeklagte bekundet hatte , weit über
den Antrag hinaus und verurteilte den Angeklagten zu neun Mo -
naten Gefängnis . _

Betrug gegen den Arbeitgeber ?

Das Landgericht Frankfurt a. M. hat am 17. Juli den Werk -

stattschreiber Nüchter wegen Betruges verurteilt , den Mitangeklagten
Arbeiter Köhler dagegen von der Anklage der Beihilfe freige -
fprochen . N. war bei den Adlerwerken angestellt und blieb eines
Tages ohne Grund von der Arbeit weg . Er wußte , daß sein
Fehlen infolge der bestehenden Kontrolleinrichtung bemerkt werden ,
und daß er nicht nur einen Strafzettel erhalten werde , sondern ,
daß ihm auch der Lohn für diesen Tag abgezogen werden würde .
Er bat deshalb den in demselben Betriebe arbeitenden Mitangeklag -
ten K. für ihn die Kontrollmarke abzunehmen . Dem Werkmeister
siel es auf , daß trotz des Fehlens des N. kein Strafzettel kam und

so wurde das Manöver entdeckt . Das Gericht hat den Angeklagten
K. freigesprochen weil nicht widerlegt werden konnte , daß er nicht
gewußt hat , daß N. sich widerrechtlich den Lohn für den fraglichen
Tag sichern wollte . Die Revision der Staatsanwaltschaft gegen die

Freisprechung des K. wurde am Montag vom Reichsgericht als

unbegründet verworfen . _

Der beleidigte Bürgermeister .

Die Strafkammer beim Amtsgericht Itzehoe hat am 28. Mai

dieses Jahres den Telegraphenarbeiter Martin Elauscr wegen Be -

leidigung des Bürgermeisters L. in Hehldorf zu 150 M. Geldstrafe
verurteilt . Der Angeklagte hatte anderen Personen gegenüber be -

hauptet , der Bürgermeister habe sich , als er bereits Bürgermeister
und ein verheirateter Mann war , vor etwa vier Jahren an einem

Sommernachmittag mit einem 19jährigen Mädchen getroffen ge -
habt , sei mit ihm in den Wald gegangen und habe es dort zu
unsittlichen Zwecken gebraucht . Da der Bürgermeister aber ein

derartiges Vorkommnis unter Eid in Abrede stellte , hat das Ge -

richt den Angeklagten einer üblen Nachrede , eines Vergehens gegen
Z 186 des Strafgesetzbuchs für schuldig befunden . Gegen das Ur -
teil hatte der Angeklagte Revision eingelegt . Er rügte , daß sein
Antrag auf Vernehmung weiterer Zeugen , und zwar Leumunds -

zeugen , die über das sonstige Sexualleben des Bürgermeisters
Bekundungen hätten machen können , zu Unrecht abgelehnt worden

sei . Das Reichsgericht hob am Montag das Urteil auf — und
verwies die Sache an die Vorinstanz , und zwar an das Land -

gericht Altona .

3 . Vrenhifch - Süddentsche
( J29 . Kö»»igi . Rreuß . ) Klasseulottcrle
b. Klasse 21. Ztehungstag 2. Dezember 1913 Vormittag

Auf jede gezogeue Nummer sind zwei gleich hohe
Geiotuue aefalle », und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beide » Zlbteilungen l u. tl .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigesügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )
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